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. - -en Schütz zu legen . Die Arbeitsbeschaffung und die mit
Wer Wehrhoheit verbundenen Ausgaben stellen das

sReich vor eine schwierige Aufgabe , vor allem auch inso¬
fern . als die Finanzierung bisher zum grötzten Teil
s kurzfristig erfolgte . Inder Abdeckung dieser
- Kredite aber liegt , so betonte Gras Schwerin von
- Krosigk , in ganz ähnlicher Form wie Dr . Schacht , die
i Schwierigkeit , die durchaus nicht verkleinert werden soll .

dang für dasf
italienische V , s
keiner Infanterie der Welt nach , ebenso wenig die

italienische Artillerie und die italienischen Pioniere .

Druck und Stetlag :
8 , Schellenberg ' sche Sofbnchdnlckerei , „Tagblatt - Hans ».

Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
außer Sonn , und Feiertags .
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USA . erkennt die kommunistische Wühlarbeit .

Eine scharfe Note an Moslau .

1935 , Jahr der Entscheidung für den

Faschismus .

llnterstaatssekretär Baistrocci über die italienischen
Manöver in Süd -Tirol .
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Völkerbundsrates am 4 . September sagte Mussolini :
werde eine Delegation zu dieser Ratssitzung schicken , um . . .
Welt den Standpunkt Italiens klar darzustellen . Unsere
Sache wird durch Dokumente und Photographien
unterstützt werden .

Ich werde sogar eineKistemitVüchernschicken ,
einschließlich eines Buches von Lady Simon , worin die bar¬
barischen und sklavenhälterischen Gewohnheiten der Abessi¬
nier gekennzeichnet werden . ( Es handelt sich um das Buch
„ Sklaverei "

, dessen Verfasserin die Gattin von Sir John
Simon ist . )

, tn innere Angelegenheiten der Vereinigten Staaten unter »

lassen werde . In der Note heißt es dann wörtlich : „ Die Re -
- gierung der Vereinigten Staaten würde es an Aufrichtigkeit

fehlen lassen , wenn sie es unterließe , auszusprechen , daß fie
die allerernste ft en Folgen voraussieht , falls
die Sowjetunion nicht gewillt oder nicht imstande ist , ange -

um in Zukunft Hand -

E . uuycn 6u im krassen Widerspruch zu den den
s Vereinigten Staaten feierlich gegebenen Versprechen stehen .

"

Wegen ihrer ungewöhnlich scharfen Form hat die Note in
Amerika selbst große Sensation hervorgeiufen . Sie

’
beweist , daß die zuständigen Stellen in Amerika sich über die

Wühlarbeit öes Kommunismus durchaus im
: klaren sind . Es mag dabei auch daran erinnert werden , daß

Regierung , Italien freie Hand in Ostafrika zu lassen .
Hierauf habe Musiolini schriftlich geantwortet , und zwar :

Es ist wahr , daß die Vereinbarungen vom 7. Januar alle
Meinungsverschiedenheiten zwischen uns
und Frankreich geregelt haben .

Mussolini erklärte außerdem : Sollte der Völkerbund so
unbesonnen sein , einen fernen Kolonialfeldzug in
einen allgemeinen europäischen Krieg zu er -
weitern , der die Tür für jeden unbefriedigten Ehrgeiz
in Europa ober sogar in der ganzen Welt weit öffnen und
der diesmal nicht Millionen , sondern Dutzende von Milkio -
nen von Menschenleben kosten würde , dann würde
Völkerbund die Schuld tragen .

llber die Haltung Italiens gegenüber der Session

Mussolini : Wir können jetzt nicht mehr zurück
Sanktionen bedeuten Krieg .
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Nun ist ja mit der großen Anleihetransaktion des
Reiches hier bereits der Weg beschritten . Aber auch
langfristige Schulden müssen zurückgezahlt und Wehr¬
wirtschaftsaufgaben müssen gelöst werden . Für den

verantwortungsbewußten Leiter der Reichsfinanzen er¬
gibt sich -daraus für den Reichshaushalt die Forde¬
rung nach a l t p r e u tz i s ch e r 2 p a r s a m k e i t , die
uns der große König und sein strenger Vater oorgolebt
haben . Nie darf die große Aufgabe aus dem Auge ver¬
loren werden und genau wie der Reichsbankpräsident
so unterstrich auch der Reichsfinanzminister , daß wir
uns auf die große Aufgabe , die uns der Führer
gestellt hat , konzentrieren müssen . Gerade im
Hinblick auf dieses große Ziel ist die größte Sparsamkeit
geboten , und es ist deshalb auch vollkommen klar , daß
selbst bei den steigenden Steuereingängen jetzt von einer

Steuersenkung nicht gesprochen werden kann .
Auf der anderen Seite aber hat auch der Reichsfinanz -

minister mit genau dem gleichen Nachdruck , wie der

Reichsbankpräsident , nochmals jedes Währungs¬
experiment abgelehnt .

So hat die Rede des Reichsfinanzministers einen

guten Überblick über die Wirtschafts - und Finanzlage
Deutschlands gegeben , wobei Graf Schwerin von Krosigk
ebenso wie Dr . Schacht vor acht Tagen unterstrich , daß
das Geheimnis des deutschen Erfolges in der zielbe -

wutzten Aktivität unserer Finanz - und Wirtschaftspolitik
liegt , in -der straffen Zusammenfassung aller Kräfte , wie

sie nur im autoritären Staatsgefüge möglich ist . Im
übrigen darf man nach dem günstigen Bericht über den

ersten Tag der Leipziger Messe wohl erwarten , daß auch
diese Herbstmesse zur günstigen Entwicklung der deut¬

schen Wirtschaft und damit auch der deutschen Finanzen
ihren Teil beitragen wird .

Meuchle Danz - uni) MWslWM ,

Der Reichsfinanzminister über die bisherige Aufbauarbeit . - Altpreuhische Sparsamkeit .

Keine Währungserperimente .

Die jugoslawische Regierungskrise beigelegt .

Rekonstruktion des Kabinetts .

Belgrad , 26 . Slug . Die jugoslawische Regierungskrise
wurde am Sonntag durch Rekonstruktion des Kabi¬
netts beigelegt . Anstelle des zurückgetretenen Ministers
für Sozialpolitik Preka wurde der derzeitige Minister für
die körperliche Ertüchtigung der Jugend , Komnenowitsch ^ er¬
nannt . An die Stelle des zurückgetretenen Justizministers
Auer trat der Abgeordnete Mischkulin und an die
Stelle des zurückgetretenen Forstministers Stefanowitsch
-der bisherige Minister ohne Geschäftsbereich Janko -
witsch . Die neuen Minister sind bereits vereidigt worden .

Erklärungen des Duce für die „ Daily Mail "
.

London , 26 . Slifg . Mussolini sagte dem Sonder¬
berichterstatter der „ Daily Mail "

, Ward Price : Wenn
in Genf Sanktionen gegen Italien beschlossen -wer¬
den , bann wirb Italien sofort ben Völkerbunb
verlassen , Unmißverständlich sollte begriffen werben ,
baß jeher Staat , ber Sanktionen gegen Italien anroenbet ,
ber bewaffneten Feindschaft Italiens be¬
gegnen wirb . Wie ber Korrespondent ergänzenb bazu
bemerkt , unterscheibe babei Mussolini zwischen moralischen ,
wirtschaftlichen unb militärischen Sanktionen .

Eine moralische Sanktion , z. B . in Form eines
Tabeivotums in Genf , würde mit dem Austritt aus
dem Völkerbund beantwortet werben . Eine
Blockabe italienischer Häsen ober ber
Schließung bes Suezkanals würde nach Musso¬
linis Worten mit allen Streitkräften Italiens
zu Lande , zu Wasser unb in ber Luft Widerstand g e -
leistet werden . Eine Schließung des Suezkanals würde
er als einen Bruch bes Versailler Vertrages betrachten ,
benn bas Statut bes Kanals sei in diesem Vertrag einge¬
schlossen worben .

Der Korrespondent bemerkt dazu , Sanktionen würden
Einstimmigkeit , b . h . bas EinvernehmenFrankreichs zur Vor¬
aussetzung haben . Deshalb habe er Mussolini gefragt , ob
er alle Streitfragen mit Frankreich ( Tunis usw .) geregelt
habe im Austausch gegen ein Versprechen ber französischen

®eä“ Wd ' e : Für eine Bezugszeit von 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . 2.— ein -®Ut5 ble Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld , Einzel .nummern 10 JipT. — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die
Träger und aNe Postanstalten . — jn Fällen höherer Gewalt oder Betriebsstörungen haben dieBezieher keinen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder auf Rückzahlung des Bezugspreises .

Trügerischer Sonnenschein .

Nach der Tagung des englischen Kabinetts hat es zu¬
nächst den Anschein , als ob das stürmisch bewegte Meer
der europäisch - afrikanischen Politik sich ein wenig be¬

sänftigt hätte . Wenn man die Presse der am nächsten
beteiligten Länder betrachtete , so leuchtete sogar etwas
wie ein verschämter Sonnenstrahl über den weißen
Wogenkämmen . Sicher ist allerdings , daß das ganze
Bild eher Ähnlichkeit mit der bekannten Ruhe vor dem

wirklichen Sturm hat , und daß es sich bei dem Wunsch¬
traum eines heiteren Sonnenhimmels über Europa um
ein Trugbild handelt . Die Erklärungen des italieni¬

schen Duce haben gezeigt , daß Italien auch jetzt nicht
bereit ist , nur einen Fußbreit von der Linie zu weiclfen ,
die man sich in Rom politisch gesteckt hat . Der italienische
Regierungschef hat sich zwar gegenüber einer Reihe von

Fragen seines amerikanischen Interviewers sehr wendig
und diplomtisch verhalten , aber auch unter Hinweis auf
ähnliche Vorgänge in der Weltgeschichte seine Energie
durchblicken lassen , das zu Ende zu führen , was er für
seine Nation als richtig erkannt hat . Man braucht selbst¬
verständlich , wie so oft in schwierigen politischen Lagen ,
nicht von vornherein — auch jetzt noch nicht — das

Allerschlimmste vorauszusehen , der Konflikt und seine

europäische Behandlung durch die Großmächte hat aber

bereits solange gedauert , daß nur noch wenige und sehr

schmale Pfade in die Ebene einer Friedenserhaltung
münden . Man darf überzeugt sein , daß sowohl von

englischer als auch von französischer Seite aus mit aller

gebotenen diplomatischen Vorsicht das Terrain weiter

sondiert wird . Es fragt sich nur , ob man nicht in Paris
und Rom zu sehr das Wesen des faschistischen Regimes
verkennt und die italienische Staatsautorität nicht zu
stark nach den Massen westlicher Demokratie zu messen

geneigt ist . Durch die ganze Taktik der Italien gegen¬
überstehenden Nationen zieht sich wie ein roter Faden
der Begriff des Angebots und des Ausgleichs . Musso¬
lini hat aber — das muß scharf hervorgehoben werden
— sich während der gangen langen Verhandlungs -

psriode noch kein einziges Mal aus ein solches System
des Aushandelns eingelassen , sondern entsprechend der

faschistischen Doktrin von der Wahrhaftigkeit in der

Staatspolitik klar und deutlich sein großes Ziel abge¬

steckt und entsprechend mit aller Konsequenz auch die

vorbereitenden Handlungen zu seiner Erreichung durch¬

geführt . Daß sich Großbritannien um das Gebiet des

Tanasees , also um die Quellen des Blauen Nils , Sorge

zu machen braucht , ist keinesfalls anzunehmen . England

befürchtet aber weit mehr ein starkes Übergreifen
der italienischen Einflußsphäre nach einer

Durchdringung Abessiniens auf seine wichtigsten Ko -

lonialgebiete in Afrika überhaupt . Danach mutz sich die

englische Staatskunst in jedem Falle und ohne jedes

Kompromiß richten . Weit besser ist Frankreich daran ,
dessen Regierung andererseits durch gewisse römische

Abmachungen gebunden ist , sodaß hier ein starker Ein¬

fluß für die Friedenserhaltung nicht erwartet werden

kann . Man mag die Dinge betrachten wie man will ,
man kommt für die nächsten zwei Wochen immer wieder

zu der Auffassung : trügerischer Sonnenschein !

die Vereinigten Staaten bereits Anfang Februar sich veran¬
laßt sahen , die diplomatischen Beziehungen zu Sowjet¬
rußland einzuschränken .

haben und wie es ihn als Finanzminister besonders
freue , daß gegenüber dem Krifentiefstand die Reichs -
steuern in diesem Jahre eine Zunahme von
rund 2 Milliarden zeige . Zum anderen ließ
der Finanzminister auch keinen Zweifel daran , daß

Wenn ber Völkerbunbsrat biefes Veweismaterial ge¬
prüft hat , werbe ich ben Völkerbund fragen , ob er gesonnen
ist , Italien als auf gleichem Fuß mit Abessinien stehend ju

weit - A .rveitsto,tgteit in Zweifel zu ziehen . Demgegenüber
sran - konnte Graf Schwerin von Krosigk darauf verweisen ,
hatte wie günstig sich die Reichsfinanzen entwickelt
th .

....... “ * ÜB

1
I as . Berlin , 26 . Aug . ( Drahtbericht unserer Berliner

ir am Abteilung . ) Auf dem traditionellen Empfang der in -
ch di und ausländischen Presse , der am ersten Tag der
kam Leipziger Messe stattfindet , hat gestern Reichsfinanz -

di Minister Graf Schwerin von Krosigk eine Rede
to gtzwalten , die in mancher Beziehung die Ausführungen

t ml eröänjt , die Reichsbankpräsident Dr . Schacht vor
acht Tagen bei der Eröffnung der Ostmesse machte . Der
Finanzminister bestätigte anhand des statistischen

Zahlenmaterials die günstige Wirtschafts - und
Finanzentwicklung Deutschlands . Wenn er

h er damit seinen deutschen Hörern auch nichts Neues sagte ,
1 UTtt so war dieser Hinweis doch erforderlich , weil das Ausland

itüwi
roo mctn $ er nationalsozialistischen Regierung keine Er -

g folge gönnt , immer wieder den Versuch macht , die Dinge

rtrifc umzubiegen und die Zahlen über den Rückgang der
' Arbeitslosigkeit in Zweifel zu ziehen . Demgegenüber

E » - Bozen , 26 . Aug . Unterstaatssekretär Baistrocci ,’
der am Samstag in Bozen eintraf , empfing am Abend die
ausländischen unb italienischen Pressevertreter und machte
ihnen Mitteilungen über die Absichten , die das Kriegs -

Ministerium mit den diesjährigen Manövern verfolge .
Die Hauptaufgabe fei , die Übungen der Wirk -

lichkeit möglich st anzunähern , also ben Stäben
; unb Truppen die größten Schwierigkeiten entgegenzustellen .

Bei früheren Manövern sei dies nicht getan worden , aber
die diesjährigen Übungen feien so elastisch gestaltet , daß sie
dem Ernstfall entsprächen . Das Hauptgewicht liege auf dem

EinsatzunÄderErprobungdermotorisierten
Streitkräfte , deren Verwendung gerade im Alpengebiet

“ “ T i schwierig sei . Das Gelände entspreche dem , in dem die
italienischen Truppen im Ernstfälle kämpfen müßten .

Das Jahr 1935 sei das Jahr der Entschei -

as . Berlin , 26 . Aug . ( Drahtbericht unserer Berliner

eilung j Der schon seinerzeit angetünbigte amerika -

, che Protest gegen die Einmischung in
- innere Angelegenheiten , Einmischungen , die man

| in ben Reben , die auf dem Kongreß der Komintern
^ gehalten wurden , erblickt , ist nunmehr erfolgt . Der ameri -

s ranische Botschafter in Moskau hat im Auzenkommissariat
seine außerordentlich scharf gehaltene Protestnote

oeL überreicht . In dieser Protestnote wird n . a . darauf Bezug
sgenommen , daß die Sowjetunion seinerzeit die

,Jv sZusicherunggegebenhabe . daßsie jede Einmischung
. i in innere Angelegenheiten der Vereinigten Staaten unter -
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Die Konsolidierung der deutschen Wirtschaft
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Die MWA Position Englands im Ulittelmeer.

Unordnung
Im üoii

Wir müssen uns konzentrieren auf die
grotzepolitischeAufgabe , dieunsderFührer
gestellt hat . Es wird die altpreutzische Spar¬
sam k e i t wieder zu Ehren kommen müssen , die uns der große
König und sein strenger Vater vorgelebt haben . Daß der
grotze König gleichzeitig der Fürst war , der zielbewutzt Ar¬
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Mussollm führte ferner aus : Die Aufgabe der Koloni -
slerung und Zimlisierung Abessiniens wird das italie¬
nische Volk für mindestens 50 Jahre beschäftigt halten .
Sobald mau uns gestattet , uns dieser ungeheueren Unter¬
nehmung zu widmen , werden wir Gefährten und nicht
Gegner des britischen Reiches sei » , verbunden durch
gegenseitige Achtung vor den beiderseitigen Interessen .
Mussolini vertrat die Ausicht , datz die britische Regierung
Italiens Sonderrechte in Abessinien bereits durch Ver¬
trage anerkannt habe , und datz es erst Halt rufen sollte ,wenn Italien irgendwelche britischen Interessen bedrohe .

^ cr Italiens frühere Ostafrikapolitik sagte Mussolini :
13 Jahre lang hat Italien sich Abessinien gegenüber fort¬
dauernd freundschaftlich gezeigt . Wir haben den Abessiniern
nach der Unterzeichnung des Vertrages von 1928 sogar eine
grotze Menge moderner Waffen geschenkt .

Kassandra - Rufe Garvins .

London , 26 . Aug . In einer sehr ausführlichen Betrach¬
tung zur Lage erklärt Garvin im „ Observer

"
, datz man zwi¬

schen zwei Dingen zu wählen habe : Dem Verzicht aus
Sanktionen oder dem Krieg auf der ganzen
Linie . Nach Ansicht des Verfassers würde es nie zur
abessinischen Krise gekommen sein , hätte nicht Erotz -
britannien in den letzten Jahren seine Rüstungen vernach¬
lässigt . Solange diese Unterlassungssünde nicht berichtigt
würde , werde nichts auf Erden Großbritannien vor den
schlimmsten Gefahren bewahren . Glücklicherweise hätten die
kaltblütigeren Mitglieder der britischen Regierung dafür ge¬
sorgt , Maßnahmen zu verhindern , die Erotzbritannien in
einen unnötigen und verheerenden Krieg zerren würden .
Immerhin dürfe man sich feinen Illusionen über die noch
bevorstehenden Ereignisse hingeben . Es brauche nicht be¬
dauert zu werden , datz die Regierung es für ratsam gehalten
habe , einen klugen Rückzug mit einer Kanonade von
Dementis zu decken . Die Italiener würden einen schweren
Fehler begehen , wenn sie die Bedeutung dieser Vorsichts -

matznahmen auf die leichte Schulter nähmen .
Garvin bezweifelt weiterhin , datz etwa Frankreich sich

bereitfinden würde , irgendwelche Sanktionsforderungen zu
unterstützen . Im Anschluß daran wiÄierholt er seine Kritik
an den Völkerbundssatzungen . Das Völkerbunds¬
statut sei ursprünglich in der Erwartung einer Beteiligung
der Vereinigten Staaten von Nordamerika entworfen wor¬
den . „ Schwächliche Sanktionsmaßnahmen "

, so schreibt Gar¬
vin , „bedeuten nichts , nachdrückliche Sanktionen bedeuten
Krieg . Das britische Volk wird nicht durch eigenmächiges
Vorgehen einen Krieg heraufbeschwören , der das bestehende
politische System in Großbritannien von oben bis unten in

[ bringen würde .
rigen kommt Garvin bei einem Vergleich der

militärischen Stärke Großbritanniens und Italiens

behandeln , wenn er dies kann . Die europäischen
Nationen sollten dem Beispiel der Vereinigten Staa¬
ten folgen und Italien inFrieden lassen , damit e «
^ -

" ^ bendung erfülle . Die Pazifisten seien die schlimmsten
Fernde des Friedens , denn sie wollten einen Streit über
ote ganze Welt verbreiten , der den begrenzten Charakter
einer kolonialen Expedition habe , deren Zweck es sei Ord -

Lande zu schaffen , wo niemals Ordnung ge¬
herrscht habe . Italien werde nichts tun , um Zwietracht in
Europa zu verursachen , aber andere müßten das gleiche Ver¬
antwortungsgefühl zeigen .

Bevor einer von Sanktionen rede , sollte er sich die
eventuellen Folgen gut überlegen . Italien habe von Locarno
brs Stresa zu viele Beweise seines Wunsches nach Zusam¬
menarbeit zur Sicherung des Friedens in Europa gegeben ,als datz es beschuldigt werden könnte , es wolle das Zündholz
an das Pulverfaß halten . Hoffentlich werden seine Worte
allen vernünftigen Engländern die Lage klar machen . Er
Wunsche sie daran zu erinnern , daß Italien stets zu dem
britischen Reiche gehalten habe , und zwar nicht nur im Welt -
irteg , sondern auch zu anderen Zeiten , wenn der Rest der
Welt gegen Grotz -Vritannien Stellung genommen hatte . Auf
die Frage des Korrespondenten , ob die Möglichkeit einer
Änderung seiner Haltung bestehe , antwortete Mussolini :

™
' ? rC-r1 Möglichkeit , es fei denn , daß

Abessinien nachgibt .
D

Die Zeit ist vielleicht gekommen , die Frage der Kolo -
nien mit all ihren Zusammenhängen auszuwerfen . Dies
würde allen zivilisierten Staaten zum Vorteil gereichen
und besonders denen , die ungerechterweise ihres Anteils
an de « Schätzen der Welt beraubt worden sind . Sobald
aber Abessinien für die italienische Kolonisation gc -
ösfnet worden ist , werden die kolonialen Bestrebungen

Italiens restlos erfüllt sein .
Die finanzieIle Lage Italiens gibt Mussolini , wie

er erklärte , keinen Anlaß zur Unruhe . Das italienische
Volk habe einen solchen Beweis von Selbstaufopferung ge¬
geben , datz sein entschlossener Wille zu allen etwa notwendi¬
gen weiteren finanziellen Opfern unzweifelhaft sei . ,

Die Frage ob Italien durch seinen abessinischen Feld¬
zug nicht zur Aufgabe der Rollen gezwungen werbe , die es
bisher in Zentraleuropa gespielt habe , beantwortete Musso¬
lini mit einem Hinweis auf die 500 000 Mann , die gegen¬
wärtig bei Bozen Manöver ausführen .

Mussolini sagte noch : Wir können jetzt nicht
mehr zurück . Die 200 000 italienischen Gewehre in Ost¬
afrika würden von selber losgehen .

Korrespondent sagt , Mussolini habe den dringenden
persönlichen Wunsch geäußert , daß dieses Interview in der
„ Daily Mail " als eine autoritativeDarstelllunq
seiner Ansichten veröffentlicht werde .

Die Söhne und der Schwiegersohn Mussolinis
nach Ostafrika ausgereist .

Rom , 25 . Aug . Neapel hatte am Samstag die bisher
größte Tvuppenausfahrt nach Ostafrfka zu verzeichnen . Punkt
19 Uhr lichtete die „ Saturnia " mit den Söhnen Mussolinis ,
den Fliegerleutnants Bruno und Vittorio
Muss oli n i , seinem Schwiegersohn Propagandaminister
Graf Ciano und 5000 Schwarzhemden der toscanischen
Legion „ Ferdinando Ferruoi "

, die zur Legion des 23 . März
gehören , an Bord die Anker . Eine unübersehbare Menschen¬
menge säumte seit Stunden die Hafenanlagen . Erstmalig
wurde dieser Abschied eines großen Truppentransports durch
eine Rundfunkreportage über alle italienischen Sender über¬
tragen .

beite .

Eine solche produktiveSparsamkeitspolitik
wird auch heute im Blick auf das große Ziel und unter
straffer Führung durchgeführt werden müssen .

Und sollen die Aufgaben , die der Etatspolitik durch di «
wirtschaftliche und politische Entwicklung der letzten zwei
Jahre gestellt worden sind , erfüllt werden , dann wird hierzu
ein Steueraufkommen von mindestens in der Höhe gebraucht
werden , wie es die Steigerungen der Jahre 1934 und 1935 in ;
einer weiteren Entwicklung nach oben erhoffen lassen . Von :
Steuersenkungen zu sprechen , wäre fehl am
Platze . *

Die Wirkung der Finanz - und Wirtschaftspolitik der
Reichsregierung äußert sich aber nicht bloß in den steigenden
Steuereinnahmen , sondern sie findet auch ihren Niederschlag
am Geld - und Kapitalmarkt . Hierdurch wird die Möglichkeit

geschaffen, immer wieder kurzfristige Kredite
'

durA
Umwandlung in Anleihen zu fundieren . Mit :

dieser Fundierung ist , wie bekannt , mit der 500 -Millionen -

Sparkassen -Anleihe im Frühjahr dieses Jahres begonnen, :
und sie wird , wie Sie aus den Ereignissen der letzten Tage ges .
ehen haben , weiter fortgesetzt . Daß der kurzfristigen

"
Ver - :

chuldung , über deren Höhe das Ausland — vielleicht nicht
' mmer ohne eine gewisse Tendenz — übertrieben hohe Zahlen
bringt , Grenzen gesetzt sind , und zwar einmal in der Trag - :
fähigkeit des Etats für Verzinsung und Tilgung dieser Schult ,
und zum anderen in der Aufnahmefähigkeit des Kapital - i
Marktes für die Fundierung dieser Schulden , das wisse « wir
selbst , das braucht uns von außen nicht gesagt zu werden .
Und wir würden wahrhaftig die geschichtliche Gröhe der u ^
gestellten politischen Aufgabe gewaltig unterschätzen , wenn
wir glaubten , sie ohne Opfer und Schwierigkeiten erreichen

'

können . Wir würden uns aber auch der Größe der uns ge¬
stellten Aufgabe unwürdig zeigen , wenn wir nicht gewillt
wären , mit aller Anspannung unseres Willens und unseres \
in Deutschland nun einmal nicht geringen Könnens der
Schwierigkeiten Herr zu werden .

Wir glauben nun . durch die Belebung und Ordnung
unserer deutschen Wirtschaft auch einen Beitrag
Wiederaufbau der Weltwirtschaft geleift * ^

zu haben . Wir glauben auch , datz die gewaltige K
'
raftanspaw z

nung des deutschen Volkes , jeden Deutschen wieder in Arbeas
zu setzen und ihm ein menschenwürdiges , der Kulturho ^ l
unseres Volkes angemessenes Dasein zu schaffen , die bentbny
stärkste Friedensgarantie bedeutet . Und wir glauben au « . -
datz der Führer und Kanzler dem Wiederaufbau der Welt¬
wirtschaft den stärksten Dienst durch seine große Friedensrer « s
geleistet hat . In dieser Entwicklung zum Frieden und zu M
ineinsamer Arbeit aus wirtschaftlichem Gebiet ist die Leipzigs
Messe stets eine wichtige Etappe .

groge Menge moderner Waffen geschenkt .
„ sich Mussolini über die bekannten
Grunde seiner Politik , die Übervölkerung Italiens , die lln -
ergrebrgkeit Libyens und die Vorzüge Abessiniens . Er sagte -
Die Erschließung der Reichtümer Abessiniens wird Stehen
und der ganzen Welt zugute kommen .

im Mittelmeer zu dem Ergebnis , daß Großbritannien die

lebenswichtige Mittelmeerlinie des Britischen Reiches gegen
ein feindseliges Italien zurzeit nicht halten könne . Die g e -

waltige Vermehrung der italienischen Luft -

streitkräste im Mittelmeer dauere auch heute noch an .
Trotzdem habe der größte Teil des britischen Kabinetts , nach¬
dem die theoretische Treue zu unbestimmten Verpflichtungen
bestätigt worden fei , die unterbrochenen Ferien wieder ange¬
treten .

"
Zum Schluß fordert Garvin die frühere Einberufung

des Parlaments , dem unverzüglich zwei große Wechrgesetze
vorgelegt werden müßten , dessen eines - die äußerste Be¬

schleunigung für die Herstellung der Luft¬
gleich he i t sichern müßte , während das andere die not¬
wendigen Maßnahmen für die Wiederherstellung
der britischen Seegeltung vorsehen soll . Als Zeit¬
raum für die Durchführung dieses Programms schlägt Gar¬
vin drei Jahre vor . Die Mittel möchte er auf dem Anleihe¬
weg beschafft wissen .

Die britische Admiralität dementiert

Meldungen über Verstärkung der Mittelmeerflotte .
London , 25 . Aug . Die britische Admiralität dementiert

amtlich die in der amerikanischen und französischen Presse
veröffentlichten Berichte über eine Verstärkung der
britischen Mittelmeerflotte . Ein ähnliches
Dementi haben die zuständigen Behörden in
Malta , der britischen Flottenbasis , ausgegeben . Dagegen
wird in Malta die bevorstehende llbungsfahrt der
Mittelmeergeschwader bestätigt , die am 29 . August
beginnen soll . Wie verlautet , werden adriatische Häsen nicht
angelaufen . Das erste und das dritte Kreuzergefchwader ,
zwei Schlachtschiffe , ein Flugzeugmutterschiff und mehrere
weitere Fahr,zeuge werden sich nach Alexandrien be¬
geben . Andere Einheiten haben Port Said . Suez und Haifa
zum Ziel . Die erste Zerstörerflottille und die erste Untersee¬
bootsflottille werden dis Ende September in Malta bleiben .

beitsbeschaffungspolitik in großem Stil getrieben hat , ist keif
Gegensatz , sondern Grund und Folge seiner SparsamkeitW
Derselbe Mann , der auf seinen Inspektionsreisen sich Bei
seinen Beamten zu Tisch lud , um die Reisekosten zu sparen, :
und eine Uniform trug , die nur durch ihn königlich war , gab
das Geld mit vollen Händen , wenn es sich um die Armee und ,
neue Siedlungen oder die Urbarmachung eines Moores han -

dem Gebiete der Zins - und Kapitalmarttpolftik , der Steuer - t
Politik , der Arbeitsbeschaffung in die Wege geleitet und getan I
hat . das gehört zusammen in den Rahmen einer einheitlichen I
groRen Aktion . Wenn es durch ein vorsichtiges und fd )ritt - 1

.Vorgehen gelungen ist , den Zinssatz in Deutschland
allmählich herabzusetzen und schließlich im Frühjahr dieses
Jahres eine gewaltige Konversion mit einem dauernden Er¬
folg durchzuführen , so war dieses Vorgehen für die Arbeits -
beschaffungspolitik genau ebenso notwendig , wie die Mai -
nahmen im Bereich der Steuerpolitik .

_3n diesem Zusammenhang wies der Minister auf di -
grotzen Erfolge hin , die durch die Aufhebung der Kraftfahr -
zeugsteuer und die Einführung der Ehestandsdarlehen erzielt :
werden konnten und fuhr dann fort :

Man muß sich die Bedeutung dieses Vorgehens an den :
erschütternden Zahlen unserer Bevölkerungsbewegung klar - 1
machen . Wir haben 1901 noch über 2 Millionen Kinder in

r

Deutschland gehabt , 1933 nur noch 950 000 — nicht mehr die -
Hälf te , obwohl inzwischen die Bevölkerung an sich sich vermehrt
hatte . Anders ausgedrückt : Während wir im Jahre 1901
noch 37 Geburten auf 1000 Einwohner hatten , hatten wir im i
Jahre 1933 nur noch 14,7 und waren damit weit unter unsere ;
meisten Nachbarländer gesunken . 14,7 Geburten auf je 1000 I
Einwohner bedeutet nicht nur einen absoluten Bevölst -
rungsrückgang , fonbern eine immer mehr zunehmende
Vergreisung des Volkes . Wenn ich von den poli - -
tischen Jdeengängen , die mit dieser Bewegung verbunden '

sind , ganz absehe , sondern einmal rein wirtschaftlich dieses k
Problem anschaue , dann bedeutet diese Vergreisung eine all - - f
mählich immer stärker werdende Belastung

"
der noch arbefts -

'

fähigen Teile des Volkes , und der Rückgang der Kinderzahl -
bedeutet den Ausfall eines der stärksten Motoren wirtschaft - :
lichen Aufschwungs und Fottfchritts .

Die mit der Wehrhoheit verbundenen Ausgaben
sind ein Teil der großen Arbeitsbeschaffung gewor - -
den , der der wirtschaftliche Aufschwung zu verdanken

"
ist . Daß

' i'

diese Arbeitsbeschaffung durch kurzfristig « Kredite
finanziert worden ist , wird von Kritiker « unserer
Finanz - und Wirtschaftspolitik besonders getadelt . In dir '

Abwicklung der für die Arbeitsbeschaffung aufgenommenen
Kredite liegt eine Aufgabe , deren Größe und Schwierigkeit
durchaus nicht verkleinert werden soll . Die Abwicklung kann
nur dadurch erfolgen , daß die Kredite durch Aufnahme ent¬
sprechender Summen in den ordentlichen Etat zurückgezahlt
oder daß sie durch Umwandlung in langfristige Anleihen fun - f
diert werden . Die Abwicklung erfolgt also entweder über
den Etat oder über den Kapitalmarkt .

Die gestiegenen Steuereinnahmen der öffentlichen Hand
haben die Möglichkeit gegeben , einmal in weitgehen¬
dem Umfange die Fehlbeträge zu beseitigen , -
die in der Krisenzeit für die Etatsgestaitung aller öffentlichen
Haushalte kennzeichnend waren . Sie haben es weiter ermög - |
licht , gewisse Beträge zur Abdeckung aufgenommener Kredite l
in den Etat einzusetzen , wie der Reichsetat zur Abdeckung der
Steuergutscheine des Papen - und Reinhardt -Programms I
laufend erfolgt . Und sie haben es endlich ermöglicht , Aus - -
gaben , die im Jahre 1933 auf Kredit genommen wurden , wie - >
der in den normalen Haushalt als Ausgabe einzustellen .
Um aber diese drei Aufgaben der jetzigen Etatspolitik durch - f
zuführen , sind OpferanliebgewordenenGewoh » - -
heiten und Aufgaben unumgänglich .

Die Rede des Reichsfinanzministers .

Leipzig , 25 . Aug . _ Der herkömmliche Empfang der
t n - und ausländischen Pressevertreter auf der
Leipziger Herbstmesse 1935 am Messe - Sonntag erhielt sein be¬
sonderes Gepräge durch die Ankündigung

"
der Rede des

Fmanzministers Graf S ch w e r i n von Kr o si g k.
Nach einleitenden Ausführungen über die Bedeutung der

Leipziger Messe und nach einer eingehenden Darlegung der
Bemühungen Deutschlands zur Überwindung der durch die
Nachkriegsentwicklung entstandenen 6cha » erigteiten führte
der Minister u . a . aus : Man Hat uns in den letzten zwei
Jahren vor allem zwei Vorwürfe gemacht , die beide dahin
gehen , daß wir selbst die Bezahlung unserer
schulden u n möglich gemacht hätten . Der eine Vor -
churf geht dahin , daß wir durch Streben nach Autarkie
eine Belebung und Erhöhung des Welthandels unmöglich
machten . Ich kann diesen Vorwurf nicht schlagender zurück -
weisen , als mit den Worten , mit denen der Führer und
Reichskanzler in feiner Rede am 21 . Mai 1935 zu dieser Frage
Stellung genommen hat :

„ Wir alle sind der Überzeugung , daß die restlose Durch¬
führung des Gedankens der wirtschaftlichen Autarkie
alle r Staaten , wie sie sich heute anzubahnen droht , von
einer höheren Warte aus gesehen unklug und in ihrem Er¬
gebnis für alle Völker nur schädlich sein kann .

“

Der zweite Vorwurf geht nach der genau entgegengesetz¬
ten Richtung , nämlich dahin , daß wir durch den erhöhten
Import von R o h st o f f e n , der die notwendige Folge
unserer inneren Wirtschaftsbelebung war , unseren Ex¬
portüberschußvernichtet und dadurch die Be¬
zahlung unserer Schulden unmöglich gemacht
hätten . Dieser Vorwurf geht schon deshalb fehl , weil die ver¬
stärkte , einer Jnlandsbelebung folgende Einfuhr zur Bele¬
bung des Handels der Ausfuhrländer und durch Stärkung
ihrer Kaufkraft wieder zu erhöhten Absatzmöglichkeiten des
Einfuhrlandes füljrt .

Die Schwierigkeiten , die dem Absatz unserer Waren im
Ausland gemacht wurden , und die dadurch die Möglichkeit
unserer Einfuhr begrenzten , führten vor einem Jahre zu dem
sogenannten Neuen Plan in der Handelspolitik ,
dessen Inhalt darin besteht , daß nicht mehr gekauft
werden k a n n al s b e za h lt w e rde n kann , und datz
in erster Linie das gekauft wird , was notwendig gebraucht
wird . Auch dieser Neue Plan ist von uns niemals als eine
ideale Lösung angesehen worden . Man wird aber nicht ab -
ft reiten können , daß er eine absolut notwendige Folge
von Maßnahmen und Verhältnissen gewesen ist , f ü r
die Deutschland nicht verantwortlich gemacht
werden kann .

Nun hat eine Reihe von Ländern den Versuch gemacht ,
die Krise durch eine Abwertung ihrer Währung zu über¬
winden , und sie empfehlen dieses Heilmittel auch denjenigen
Ländern , die diesen Weg bisher nicht gegangen sind . Ich
möchte hier ganz klar zum Ausdruck bringen , daß es nach
meiner Ansicht ein für alle Länder paffendes
A l l h e i l m i tte l n i ch t g i b t , daß die Lösungen für jedes
Land je nach seiner wirtschaftlichen , politischen , sozialen und
kulturellen Struktur verschieden ausfallen können und aus¬
fallen müssen .

Der Minister kam dann auf die innere Konsoli¬
dierung des deutschen Wirtschaftslebens zu
sprechen : Man hat eine Zeitlang im Auslande die tatsäch¬
lichen Ergebnisse unserer Maßnahmen nicht wahr haben
wollen ; die Richtigkeit der Ziffer über das Sinken der Ar¬

beitslosigkeit ist in Frage gestellt . Allmählich setze es sich
durch , datz die Ziffern unbestreitbar sind . Tatsächlich waren
im Januar 1933 6 Millionen , im Juli 1935
nur noch 1,7 Millionen Menschen in Deutsch¬
land arbeitslos . Es ist unbestreitbar , daß wir für Ar¬

beitslosenfürsorge im Jahre 1932 insgesamt 2,9 Milliarden

benötigten , in diesem Jahre dagegen noch rund 1,5 Milliarden
ausgeben . Es ist eine Tatsache , daß die Indexziffer der ge¬
werblichen Eiitererzeugung , wenn man 1928 gleich 100 setzt ,
1932 bei 58 und im ersten Vierteljahr 1935 auf 90 lag . Und
es ist eine für mich als Finanzminister besonders erfreuliche
Tatsache , >daß gegenüber dem Krisentiefstand die Reichs -

steuern in diesem Jahr eine Zunahme um rund
2 Milliarden zeigen .

Diese Ergebnisse sind die Folge einer zielbewußten
aktiven und kühnen Finanz - und Wittschaftspolitik gewesen .
Was in den vergangenen 2 'A Jahren die Reichsregierung auf
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hat :

Zunahme der Beschäftigten um 136000

Günstige Entwicklung im Juli .

den

Die organische Betrachtungsweise der deutschen Revolu¬
tion , wie sie Dr . Goebbels vor den Strafrechtlern der
Welt vorgetragen hat , hat nicht bloß den deutschen Menschen
angesprochen . Auf dem Gebiete des Strafrechtes hat das
neue Deutschland einen Sieg davongetragen , der die hinter
ihm stehende Ideenwelt vor aller Welt rechtfertigt . Die
Schlußbemerkung obiger Nachricht deutet die Gründlichkeit
an , mit der das ganze Problem ersaht wurde . Der Be -

volkerungstod , der vor den Türen fast aller europäischen
Staaten steht , war Sachwalter der deutschen Argumente .

Eine Stimmbandstörung des Führers

glücklich beseitigt .

Guter Erfolg einer im Mai durchgesührte » Operation .

Berlin , 25 . Aug . Der Führer und Reichskanzler hat im

Frühjahr an zunehmender Heiserkeit gelitten , die

ihn bei der letzten großen Rede im Reichstag be¬

sonders stark belästigte . Als Ursache der Stimmstörung

sand Professor Dr . Eicken einen Polyp enarn rechten

Stimmband , den er am 23 . Mai operativ entfernte .

Die Stimme des Führers wurde alsbald wieder ganz klar .

Nachträgliche Untersuchungen haben gezeigt , dah die Stimm¬

bänder nunmehr wieder durchaus normal sind .

in ................. .. ........ ..... . 4

Deutschland in der Welt voran .

Der deutsche Standpunkt in der Sterilisationsfrage von den internationalen

Strafrechtlern anerkannt .

Was Euch nicht angehört ,
Müsset Ihr meiden —
Was Euch das Innere stört ,
Dürft Ihr nicht leiden !

Eine wichtige Entschließung .

Berlin , 24 . Aug . Der 11 . Internationale Strafrechts¬
und Eefängniskongreh trat am Samstaavormittag zu seiner
Schlußsitzung zusammen , nachdem die verschiedenen Sektionen
jn langen arbeitsreichen Sitzungen die ihnen zur Beratung
porgelegten Fragen fast vollkommen erledigt haben .

Von besonderer Bedeutung sind zwei Entschließungen ,
die heute dem Kongreß vorliegen : die Frage der Unter¬
scheidung von Freiheitsstrafen und Sicherungsmaßrsgeln so¬
wie die Frage der Sterilisation und der Kastration .

Besonders in der zweiten Frage ist mit Genugtuung fest -
zuftellen , daß die von der Sektion unterbreiteten Vor¬
schläge sich den im nationalsozialistischen Deutschland be¬
reits eingesührten gesetzlichen Maßnahmen außerordent¬

lich stark annähern .
Die Sektion in des Kongreßes hat zu dieser Frage

folgende Wünsche ausgesprochen :
1 . Es ist angebracht , in den gesetzlichen Bestimmungen

genau zu unterscheiden zwischen den Ausdrücken „ Sterilisa¬
tion " und „ Kastration

"
, welche Operationen verschiedenen

Wesens , verschiedener Art und verschiedener Wirkung sind .
Die günstigen präventiv - therapeutischen Ergebnisie der
Kastration bei sexuellen Störungen in Fällen mit
Hang zur Kriminalität müßen alle Staaten dazu veran¬
lassen » ihre Gesetze entsprechend zu ändern oder zu er¬
gänzen , « m die Durchführung dieser Operation auf An¬
trag des Betreffenden oder mit seiner Zustimmung zu
sichern , um ihn von einem entarteten Eeschlechtstrieb zu
befreien , der die Begehung sexueller Vergehen befürchten

läßt .
3 . Das gleiche gilt für die Sterilisation aus gesund¬

heitlichen oder eugenischen Gründen bei Vorliegen der Zu¬
stimmung der zu operierenden Person .

4 . Zwangsweise Kastration kann den anderen sichernden
Maßnahmen gleichgestellt werden , die durch die bestehende
Gesetzgebung vorgeschrieben sind . Zwangsweise Sterili¬
sation aus eugenische » Gründen ist eine empfehlens¬
werte Präventivmaßnahme , da sie die Zahl der Minder¬
wertigen , aus denen sich die Kriminellen erheblich re¬

krutieren , für die Zukunft vermindern würde .
5 . Die Sicherungsmaßregeln der Sterilisation aus ge¬

sundheitlichen oder eugenischen Gründen und der Kastration
gefährlicher oder rückfälliger Sittlichkeitsverbrecher sind
zweckmäßig unter der Bedingung , daß sie durch ärztliche Gut¬
achten gerechtfertigt sind .

Die Entschließung verlangt dann weiter äußerste Vor¬
sichtsmaßnahmen bei der Kastration und Sterilisation sowie
eine gründliche Prüfung des Falles durch ein Kollegium
von Juristen und Medizinern .

Die Entschließung der Sektion in zur Frage der Sterili¬
sation wurde nach einer zweistündigen lebhaften Aussprache
in der Vollsitzung des Kongreßes mit überwältigender
Mehrheit angenommen .

Es verfehlte nicht der Wirkung , daß gerade eine Frau , Dr .
V e s c l a - Tschechoslowakei sich für die Sterilisation einsetzte ,
da es darauf ankomme , die Vermehrung der Verbrechen
hintanzuhalten .

Der Kongreß hat zwar nur beratende Wirkung . Die
Staaten werden ersucht . Aber die Wünsche kommen aus
Herzen , die die Lebensbedürfnisse der Staaten mit am besten
kennen . Strafrechtler sind die Chirurgen der Staaten . Möge
ihre Überzeugung sich zu Gesetzen verdichten ! Die Wissen¬
schaft hat eine Ehrenschuld am Deutschland der neuen
Art abgetragen . Die Staaten und die Völker müßen folgen ,
wenn sie der Wahrheit die Ehre geben . Über Raum und
Zeit hinaus ist ein ideeller Sieg erfochten .

Auch die geheimen Wühler im Innern werden zu
denken haben . Die sententia communis , die gemeinsame
Überzeugung , ist stets ein Kriterium der Wahrheit . Die

Vernunft der Justitia bekennt sich zum Wahrheitsgehalt der
deutschen Ausfaßung . Wie es Goethe prächtig ausgedrückt

Berlin , 25 . Aug . Die Zahl der Beschäftigten hat nach
den Ergebnissen der Statistik der Reichsanstalt für Arbeits¬

vermittlung und Arbeitslosenversicherung im Monat Juli
weiter um 136 000 zugenommen . Damit ist die Ge¬

samtzahl der Beschäftigten Ende Juli auf
16 640 000 an gestiegen . Die Gssamtbewegung im Ar -

beitseinsatz war erheblich lebhafter als im Vormonat und

übertraf in einer Reihe von Bezirken den Umfang der vor¬

hergehenden Frühjahrs - und Sommermonate . Insgesamt
wurden im Laufe des Monats Juli bei den Arbeitsämtern
628 000 Arbeitsgesuche neu gestellt , und 788 000 Arbeit¬

suchende kamen in Abgang . Der starke Bedarf an

Arbeitskräften kommt vor allem auch in der Neuanmeldung
von 778 000 offenen Arbeitsplätzen zum Ausdruck . Trotz der

vorgeschrittenen Jahreszeit herrschte vor allem i n d e n
Sai sonaußenberufen noch starke Nachfrage

nach Arbeitskräften . So konnten im Baugewerbe die zahl¬
reichen durch Beendigung von Bauten freigewordenen Ar¬

beitskräfte meist sofort wieder in neue Arbeitsplätze ver -

mittelt werden . In vielen Bezirken mußte zur Deckung,des
Bedarfs der zw i schenb ezi rkliche Ausgleich stark

in Anspruch genommen werden . Auch der,Bedarf an Ernte¬

arbeitern war noch besonders groß . Ebenso hatten dre ,Kon¬

junkturberufe mit wenigen Ausnahmen einen größeren

Abgang an Arbeitsuchenden zu verzeichnen als der Neuzu -

aana betrug . Bei dieser günstigen Entwicklung int Arbeits¬

einsatz war die Vermittlungstätigkeit der Arbeitsämter be¬

sonders lebhaft . Von den 815 000 Fällen , in denen die Ar¬

beitsämter im Laufe des Monats Juli bei der Einstellung

von Arbeitskräften mitgewirkt halben , entfielen 448 000 auf

Vermittlungen in Dauerstellungen . 2510Ö0 Personen konn¬

ten in kurzfristige Beschäftigungen eingewissen werden

( Gastwirtschaftsgewerbe , Verkehrsgewerbe , Mustkergewerbe ) ,
weitere 66 000 wurden von den Betriebsführern namentlich

angefordert und rund 50 000 Arbeitskräfte wurden in Für¬

sorge - und Notstands ar beiten vermittelt . Die letztere Zahl

ist wegen der planmäßigen Einschränkung der zusätzlichen
Arbeiten gegenüber 'den Vormonaten erheblich zuruckge -

gangen . Im Rahmen der Gesamtvermittlungen wurden

8057 alte Kämpfer der nationalen Bewegung in Arbeit ver¬

mittelt , darunter 5947 in Dauerstellungen .

Aufstellung einer Büste des Führers
im Reichsfinanzministeriums .

Berlin , 24 . Aug . Im großen Sitzungssaal des Reichs¬

finanzministeriums versammelten sich am Samstag Beamte ,
Angestellte und Arbeiter des Ministeriums zur feierlichen
Aufstellung einer von Bildhauer Pagel geschaffenen
Vronzebüste des Führers und Reichskanzlers . Vor

der von Lorbeerbäumen flankierten Büste hatten die Fahnen¬
abordnungen der Fachschaften Aufstellung genommen . Der

Reichsfinanzminister Graf Schwerin von Krosigk übernahm
die Büste zum ewigen Gedächtnis und zur Mahnung und

sprach namens der Versammelten das Gelöbnis der Treue

zum Führer und Kanzler aus .

Der Führer beim Artillerieschietzen
der Kriegsmarine .

Die Flotte bereits ausgelaufen .

Kiel , 26 . Aug . ( Eig . Drahtmeldung .) Der Führer und

Reichskanzler begab sich am Montagfruh im Flugzeug nach
Kiel , um an dem mehrtägigen Artillerieschießen der Kriegs¬
marine teilzunehmen . Auf dem Flughafen Kiel - Holtenau
wurde der Führer vom Reichskriegsminister Generaloberst
von Blomberg , dem Oberbefchlshaber der Reichslust -

waffe , General der Flieger Göring , dem Oberbefehlshaber
der Kriegsmarine , Admiral Dr . h . c. R a e d e r , dem Ober¬

befehlshaber des Heeres , General von Fritsch , dem kom¬

mandierenden Admiral der Marinestation der Ostsee , Vize¬
admiral Albrech t , dem Kommandeur des 10 . Armeekorps ,
Generalleutnant Knochenhauer , dem Befehlshaber im

Luftkreis 6 , Generalleutnant Zander , empfangen . Ferner

hatten sich auf dem Flughafen der Gauleiter von Schleswig -

8olstein , Staatsrat Lohse , SA .-Eruppenführer Meyer -

uade und andere führende Männer des Staates und der

nationalsozialistischen Bewegung eingefunden .

Nach dem Abschreiten der Front der Ehrenkompagnie be¬

gab sich der Führer an Bord . Die Flotte ist bereits ausge¬

laufen .

Deutsches Theater in Wiesbaden .

Am Sonntag wurde Mascagnis „ Cavalleria

rusticana
" ausgeführt , die Kurzoper , die trotz der primi¬

tiven und oft brutalen musikalischen Mittel dank der in

knappeste Form gebrachten Dramatik auch Heute , nach fast
einem halben Jahrhundert , immer noch wirksam bleibt . Die

Bühnenbilder waren die alten , doch hatte die Spielleitung
Hans Springers einige Neuerungen vorgenommen , die
an dem veristischen Grundton nicht viel änderten . So sah
man gleich am Anfang anstatt des Maßenganges zur Kirche
nur einige Bäuerinnen , die ein Heiligenbild bekränzten . Ob
es richtig war , den blutrünstigen Fuhrmann Alfio als ewig
die Pfeife schmauchenden Gemütsmenschen vorzuführen ,
bleibe dahingestellt . Thomas S a l ch e r als Turiddu ver¬

fügt nicht gerade über die äußere Erscheinung eines dörf¬
lichen Don Juan , und die der Ouvertüre eingefügte
„ Siciliana " litt unter einem wohl unbeabsichtigten Tremolo .
Aber als Darsteller befriedigte Solcher durchaus , besonders
in dem ergreifenden Abschied von der Mutter . Berta

Obholzer verband mit dem rassigen Äußeren ihrer
Santuzzo ein feuriges Temperament .

Nach altem Brauch wurde als zweite Oper am gleichen
Abend Leoncavallos „ B a j a z z o "

gegeben . Hans Springer
hatte unter Beibehaltung der alten Szenerie einschneidende
Neuerungen gebracht , unter anderem die , daß schon im ersten
Akt die Theaterbude mit viel Lärm aufgeschlagen und der

Chor der Landleute durch eine umständliche Prozession int

Hintergrund erläutert wird . Der Sänger des Prologs trat

nicht wie üblich als Clown mit weißgemaltem Gesicht , son¬
dern „ in Zivil

"
auf , mit schwarzem Radmantel und karierten

Beinkleidern wie ein Schmierendirektor vom Anfang des
19 . Jahrhunderts . Dem „ Verismo "

angemeßen waren auch
die Volksszenen . Man weiß , daß sich die Italiener selbst in

den großstädtischen Theatern wie die Kinder benehmen . Wie
viel mehr ist das der Fall bei einer börslichen Bevölkerung ,
für die das schnell aufgerichtete Theater die größte Sensation
bedeutet ! Der Regie war es wundervoll gelungen , die ge¬
spannte Aufmerksamkeit eines naiv hemmungslosen Pu¬
blikums zu schildern bis zu solchen realistischen Einzelzügen
wie dem , daß eine Zuschauerin das Kleid der austretenden
Columbine befühlt , um seine Echtheit zu prüfen . Wie weit

Adolf H a r b i ch als Darsteller von der Regie abhängig war ,
können

'
wir nicht nachprüfen . Jedenfalls stellte sein Tonio

das äußerste einer naturalistischen Äuffaßung dar . Schon
die kretinhafte Erscheinung war . grauenerregend : Fuchsiges
Haar , idiotisches Grinsen , schlampige Haltung , verlotterte

Kleidung . Wie aus dieser armseligen Kreatur echte Leiden¬

schaft aufloderte ! Wie bei der Demütigung der ganze
Bodensatz der Seele als Schlamm hervorbrach ! Unerhört die

Szene , in der Tonio vor Nedda ausspuckt , das gemeine
Heranwinken des betrogenen Canio , das feige Schwingen
der Peitsche über der zusammengebrochenen Nedda , eben

jener Peitsche , mit der sie ihn gezüchtigt hatte ! Während der

eifersüchtige Gatte die Treulose zur Rede stellt , sitzt Harbich

Br
Seite und markiert Gleichgültigkeit , indem er sich

winkt und seine Rolle einpaukt , wobei aber alle Glieder

vor Erregung zittern . Man sieht nicht alle Tage eine

solche Kunst der Charakterformung . Auch Thomas S a l ch e r
war seiner Aufgabe vollkommen gewachsen . Auf das er¬

greifende „ Lache , Bajazzo
"

folgte das noch ergreifendere
stumme Spiel . Die bereits aufgebaute Bühne ermöglichte es ,
dem Sänger , seinem Abscheu vor dem Komödiantentum Aus¬
druck zu geben und dann wie unter einem Zwang , den be¬

fehlenden Rhythmen der Musik folgend , die Stufen zum Vor¬

hang emporzusteigen . Ewald Böhmer als jugendlicher
Liebhaber Silvio war prächtig bei Stimme , und Ilse
Habicht verlieh der Nedda die erforderliche Koketterie .
In dem mozartelnden Drama im Drama traten , auch das
war ein neuer Zug , die Personen wie an unsichtbaren
Drähten gezogene Marionetten auf . Eine Vorstellung aus
einem Guß , zumal Ernst Zulauf als Dirigent alle Fäden
der Aufführung in gestraffter Hand hielt .

Am Samstag war Eduard K ü n n e t e s Operette

„ Herz über Bord " in Szene gegangen . Die Aufführung
bewies erneut die gefällige Art des bekannten Schlager¬
komponisten . der das Fehlen melodischer Erfindung durch die

aufpeitschenden Klangeffekte des verschiedenartigsten Schlag¬

zeugs und das vorwärtsdrängende Tempo moderner Tänze
zu verdecken weiß . Richard Tanner konnte besonders mit
dem alle Motive des Werkes zusammenfaßenden Vorspiel zum
letzten Bild einen starken Erfolg verzeichnen . In der Rolle
des Hans stellte sich der neue Öperettentenor Bert Elken
vor . Er verfügt über eine vorteilhafte Bühnenerscheinung ,
glattes Spiel und tänzerische Leichtigkeit . Gesanglich hat er

sich in einigen Duetten und mit ein paar Schlagern zu be¬

tätigen . Es sind die üblichen Operettengefühle , die schließ¬
lich ein Sänger wie der andere vorträgt . Viel läßt sich nicht
daraus machen , und so müßen wir uns mit der Feststellung
begnügen , daß Bert Elken über eine zwar nicht große , aber

sympathische Stimme verfügt . Hoffentlich hat der Künstler
Gelegenheit , sich bald an einer wertvolleren Aufgabe zu be¬

tätigen . Die übrige Besetzung war die bekannte . Doch müßen
wir nochmals an Marga Mayer als Lilli erinnern , die der

blaßen Rolle Leben verlieh , sie in die Sphäre ihrer ge¬
wohnten aristokratischen Ausfaßung erhob und in jedem
Bild mit einer neuen und allerneuesten Toilette bezaubern¬
der aussah . Herta E e n z m e r bietet mit der geschwätzigen
Tante Adele das vollendete Bild eines herbstlich angewehten
älteren jüngeren Mädchens , das nicht abrüsten will und es

vorläufig auch nicht nötig hat . Lilly Sedina heult zum
Steinerweichen . Arno A tz m a n n entwickelt eine fabelhafte
Beweglichkeit , springt über Tische und Stühle und tanzt wie
der geborene Ballettmeister . Zuletzt noch ein dicker Lorbeer¬

kranz für Paul Breitkopf . Es ist gewiß kein Vergnügen ,

sich mit dem Troddel Heinike , einer der blödesten Operetten¬

figuren . auseinanderzusetzen . Die Aufgabe dieses „ Helden "

besteht darin , stets unerwünscht in eine verliebte Situation

hineinzuplatzen ( mit photographischem Appararat !) , alles

„ hundertprozentig
"

zu finden und den Seemannsruf „ Ahoi "

ins kokett Salonmäßige umzuwandeln . Vreitkopf ist ein See¬
mann im Sinne eines Großstädters , der die Alpengletscher
mit Lackschuhen besteigt . Nichts ^ ilt daneben . „ Rien ne va

plus
"

, wie er bescheiden über seine eigene Leistung urteilt .

Otto Gebühr als Fridericris .

Gastspiel im Kurhaus .

In ihren Glanzzeiten war die Idee der ( preußischen )
Krone etwa folgende : sie verlieh dem König eine über alle

andern ragende Position . Für sein Tun und Laßen nahm
und erhielt er andere Maßstäbe als der gewöhnliche . Sterb¬

liche . Er nahm die stärkste Pflichterfüllung und erhielt die

stärksten Rechte . Manches , ( auch in Zdenko von Krafts Stück

„ Zwischen Abend und Morgen
"

) was wie Hntertanenbemut

erscheint , war nur der elementare Ausdruck dafür , daß der

König als Ausdruck des Ganzen an der Spitze stehe .

Eine so gestaltete Ausfaßung erforderte ein für uns

schwer vorstellbares Übermaß an Haltung , Kraft und die

Fähigkeit , niemals ein Privatleben zu führen . Um die Person
aber des Königs legte sich der Mythos . Er hinwiederum
speiste sich aus der Anekdote . Das dreiaktige Schauspiel , das

Zdenko von Kraft mit dem Titel „ Zwischen Abend und

Morgen
"

geschrieben hat , geht um König , Ehre , Respekt und

Insubordination . Es ist eine Anekdote . Ein Offizier liebt eine

Offizierswitwe . Sie liebt ihn auch . Aber heiraten kann sie

ihn nicht . Ihr verstorbener Gatte war vom König ausge¬

zeichnet worden , Obrift geworden und vor dem Feind ge¬
fallen . Sie wird ihm die Treue halten . Das spannungsreiche
Moment des 2 . Aktes der Anekdote will es nun , daß der

König und der Liebhaber durch einen Zufall beide erfahren ,
daß der von der Gattin und im Nachruhme so Gefeierte —

ein Verräter war . Die große Liebe des Offiziers schweigt
der Frau gegenüber und vernichtet ( in einem sublimen Ehr¬

begriff !) die belastenden Papiere . Der König aber — wird es

ihr sagen ! Er fängt an , aber auch die bittere Wahrheitsliebe
des Königs beugt sich vor der heiligen (Erinnerung der Frau .
(Er sagt nichts ! Aber fügt in autoritärer Weise beide zu¬
sammen , da Zdenko von Kraft sie nie zusammengebracht
hätte .

So weit ist alles u m Friedrich den Großen geschrieben .
Aber doch auch — für OttoEebühr . Die übrigen Mit¬

glieder seiner Truppe machen durchaus gute Figur . ( Pi11 -

; chau als Kammerherr » Götz als Hauptmann Pernitz ,
H . Imhoff als Frau von Howoschau .) Aber alles ist doch
Otto Gebühr . Wenn er am Schlüße sich bedankt , so ist es
immer noch nicht Otto Gebühr , sondern immer noch Friedrich .
So sehr ist ihm die Figur des Preußenkönigs in Fleisch und
Blut übergegangen . Richtiger : die Deutung , wie er sie
vornimmt . Dieser knurrig - humorige , glasklare , kühle Fried¬
rich . Nicht das Rätsel der Geschichte und der Seelenkundler ,
sondern der uns schmackhafte Friedrich . So wie wir ihn
haben wollen : einer der unfern , aber durch feine Leistung
darüber hinaus . Wie die Anekdote ihn hat . Und die land¬

läufigen Bilder . Und darin ist Gebühr ein Sonderfall . Er
wirkt auf der Bühne noch plastischer als im Film . In allen
Affekten bleibt er Friedrich : in der Maske und — in der
Grundhaltung . Das und die Idee des Stückes machen feine
Wirkung . Man hat eine Freude nach innen . Nur die Akustik
des Kurhaussaales verminderte sie ein wenig H . R
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leitet Wahl über die neuen Aufgaben der SA
" " i

2n Hannover fand der „ große Niedersächsische
F l u g t a g statt , zu dem sich wett über 100 000 Dolksgenosi -«
elngefunden hatten .

Die junge Waffe zeigte hervorragende Leistun¬
gen . Stabschef Lutze wies in einer Ansprache auf das qe -
waltlge Aufbauwerk des Führers auch auf dem Gebiete der
Luftfahrt hin .

Auch in München fand auf dem Flugplatz Ober -
wiesenfeld ein Erohflugtag statt , der von der NS -
Gemeinschaft „ Kraft durch Freude " und dem DLV . veranstal¬
tet wurde . Uber 100 000 Zuschauer spendeten den hervor¬
ragenden Leistungen der Luftwaffe und der Kunstflieger
stürmischen Beifall .

Amsterdams kam es am Freitagabend zu Schlägereien
zwischen einer Anzahl NSV . - Zeitungsver -
käufern und Marxisten . In der Wilhelmstraat im
Jordan wurden die Stragenverkäufer an dem Verkauf ihrer

« arten
Atimii

Die alte Reichsstadt Augsburg stand im Zeichen
Treffens der SA .- Brigade 88 . Zu den aufmarschiertenZwSlI ( u . aX .. . Y- cm • r ••-r — '

Begegnung zwischen dem österreichischen
und dem ungarischen Auhenminister .

Erörterung der Donaupaktsrage .

Budapest , 25 . Aug . Der österreichische Außenminister
V e r ge r - W a ld e ne g g ist zu einer Begegnung mit dem
ungarischen Außenminister Kanya am Plattensee einge¬
troffen . Wer die Zusammenkunft der beiden Minister , die ,
wie verlautet , in der Privathalle von Konyas erfolgt , wer¬
den von amtlicher Seite keinerlei Mitteilungen gemacht .
Es wird lediglich erklärt , daß es sich um eine private
Zusammenkunft der beiden Minister handele . Die Be -

Erneute nrarristtsche Ausschreitungen
in Amsterdam .

Terrorisierung der holländischen Nationalsozialisten .

Das SA . - Sportabzeichen , Leistungszeichen
der gesamten deutschen Jugend .

der Stadt Freital in Sachsen . Vor 15000 Volk ^ L
LLlLL .

^ ” ° n ^ stuMen des R ° L ^ et .
Im sächsischen Steinkohlengebiet fanden zwei große Sern . I it, rech )

arbeiterkundgebungen statt . Auf beiden Kundgebungen L itar
^ ? >» kau und M Olsnitz,sprach Reichsstatthalter Gauleiter ichtsan
Martin M u t s ch m a n n über die Stellung des Arbetters im flteie
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Löhne , landwirtschaftliche Preise , Judenfrage
Eine Rede des Gauleiters Bürckel .

das Privatkapital . Der jüdische Arbeiter sei vielmehr aus
einen Lebensstandard zu bringen , der ihn instand setze eine
jüdische Kultur zu schaffen , die allein eine Festigung

‘

Siedlungswerkes bedeute .

11 tU5 ’ diese oder jene Sache von langer Hand qe -
fchoben wäre .

Gauleiter Bürckel wandte sich darauf besonders an die
Parteigenossen . Die Juden wollten , daß wir die Judenfrage

Radaufrage machen , weil sie damit das beste außen -
politliche Geschäft gegen uns machen können . „ Machen

Su .benfiüge zur Eharakterfrag e !" so
rief der Gauleiter aus , „dann wird sie am leichtesten in ge¬ordnete , gesetzliche Bahnen kommen , und kein Ausland kann
uns wegen einer gesetzlichen Regelung angreifen . Inzwischenaber muß einer solchen Lösung die charakterliche Erziehung
vorausgehen . Wenn ich z. B . von einer Demonstration höre ,die vor dem Hauje eines Juden stattgefunden hat , weil er
ein deutiches Mädchen schändete , so sage ich mir immer : Zur
Schandung gehören zwei : einer der schändet , und eine , die
stch Ichanden ^ läßt . Oder wenn ich höre , daß der oder jener
oon einem Juden betrogen wurde so lege ich mir die Frage
vor , ob zum Betrügen nicht auch zwei gehören : einer der
betrugt , und einer der sich betrügen läßt . Man mache die
Judenfrage zur Dharakterfrage . Werden wir inner -
lich fest , so erübrigen » sich alle Demon¬
strationen , weil dann alle jüdischen und
d e u t s ch e n faulen Spekulanten auf die Reise
gehen müssen , um sich anderswo Schwache zu suchen , wenn
sie nicht verhungern und auch nicht arbeiten wollen . Das ist
die Lojung der Judenfrage !"

— , . -3um Schluß betonte der Gauleiter : Das gemeinsame
Schichal verpflichtet uns alle . Wir halten verbissen den
Kurs , den der Steuermann befiehlt . Unser Gebet wird
immer und immer wieder lauten : Gott erhalte uns den
Führer !

An den Führer und Reichskanzler wurde folgendes Tele¬
gramm gerichtet :

. .. , ,Das Befreiungs -Gaufest des Deutschen Reichsbundes
Mr Leibesübungen in Saarbrücken , dem Bollwerk deutschen
Volkstums im Westen des Reiches , bringt durch Teil¬
nahme von über 30 000 Turnern und Sport¬
lern aus dem Saarland , dem Gau Südwest Abordnungen
aus dem ganzen Reich sowie durch stärkste Beteiligung aller
Gliederungen der Partei und der Deutschen Frerheitsfront
den einheitlichen Willen des deutschen Volkes klar zum Aus¬
druck . Die zur politischen Abendkundgebung versammelten
Hunderttausend grüßen den Führer mit dem erneuten
Gelöbnis unwandelbarer Treue und steten Ein¬
satzes für Volk und Reich . Bürckel , Tschammer .

"

NSB . - M ita l ieber schwer verletzt . Zur Wiederherstellung der
Ruhe und Ordnung ging die Polizei mit Gummiknüppeln vor .

Auch in der sogenannten indischen Boott wurden die
NSB . - Mi -tglieder von Marxisten an dem Verkauf ihrer Zei¬
tungen behindert . Nur dem energischen Eingreifen der Poli¬
zei war es zu verdanken , daß es hier nicht ebenfalls *u
ernsteren Zwischenfällen kam .

In Budapest steht man auch weiterhin auf dem Stand¬
punkt , daß eine Teilnahme Ungarns an dem Donaupakt nur
dann in Frage kommen könne , wenn die grundsätz¬
lichen Forderungen Ungarns auf Anerken¬
nung der militärischen und politischen
Gleichberechtigung Ungarns auf Ausbau des
Minderheitenschutzes und auf Anerkennung des Religions¬
grundsatzes eindeutig und voll befriedigt werden . Infolge
der Zuspitzung der abessinischen Krise gewinnt auch in Buda¬
pest die Auffassung an Boden , daß die Lage Gesamteuropas
heute entscheidend von dem Ausgang des abessinischen Streit¬
falles bestimmt sei , und daß daher bei der gegenwärtig noch
völlig ungeklärten Lage weitergehende Bindungen nicht ein «
gegangen werden können .

Französische Bauernfront fordert
höhere Preise

und droht mit Selbsthilse .

Paris , 26 . Aug . Im Ausstellungspark von
Rouen fand am Sonntag eine große Kundgebung der
Bauernfront statt , einer rechtsgerichteten Organisation zur
Verteidigung der Interessen der französischen Landwirtschaft ,
an deren Spitze der Bauernführer Henry Därgeres steht .
An der Kundgebung nahmen etroa 25 000 Mitglieder aus
allen Provinzen Frankreichs teil . In einer unter großem
Beifall einstimmig angenommenen Entschließung heißt es , die
Bauern w ü rden zur Selbsthilfe schreiten ,
wenn die Regierung bis zum 15 . September keine Maß¬
nahmen zur Erhöhung der Preise für landwirtschaft¬
liche Erzeugnisse getroffen haben sollte . Insbesondere komme
hierfür die Schließung der Grenzen in Frage . Ge¬
plant sei unter anderem die Schaffung von Bauerntrüpps , die
die Aufgäbe hätten , sich der Einfuhr landwirtschaftlicher Er¬
zeugnisse aus dem Auslande zu widersetzen . Alle Volksver¬
treter , die von der landwirtschaftlichen Bevölkerung in die
Stadt - oder Eemeinderäte oder ins Parlament gewählt wor¬
den seien und sich den Anweisungen der Bauernfront wider -
etzen sollten , würden in Zukunft boykottiert werden . Die

linksgerichtete Volksfront , die zunächst die Absicht hatte , eine
Gegenkundgebung zu veranstalten , sah angesichts der zahl¬
reichen Beteiligung an der Kundgebung der Bauernfront vor -
ichtshalber davon ab .

Selbstkritik und Erkenntnisse .

Feststellungen auf dem 19 . Zionistenkongreß in Luzern .

Basel , 24 . Aug . Auf dem 19 . Zionistenkongreß in Luzern
hat nunmehr die große Aussprache begonnen . Die Haltung ,
die einzelne Redner zur Kolonisierung Palästinas
einnehmen , richtet sich stark nach der Einstellung der einzel¬
nen Gruppen , ob recht oder links , bürgerlich oder sozialistisch .
Ein Vertreter der Linksbürgerlichen wünschte , daß die Exe¬
kutive ein genaues Wirtschaftsprogramm für die nächste Zeit
aufstelle , damit mehr Planmäßigkeit in die Kolonisation ge¬
bracht werde .

Ein Rechtsbürgerlicher wirft der Exekutive vor , es werde
nichts Durchgreifendes zur Unterbindung
der Bodenspekulation getan , die unter den Juden
herrsche .

Ein Arbeiter - Delegierter erklärt , daß die Einwanderung
von heute derjenigen aus Portugal gleiche , aus dem die
Juden zu Ende des 15 . Jahrhunderts vertrieben wurden .
Auch damals seien die Juden viel mehr in die Städte als
auf das Land gezogen , so daß das Siedlungswerk unterging .
Der Zionismus müsse daraus die Lehre ziehen . Nur das
Dorf gebe die Grundlage einer Verwurze¬
ln na i m L a n d e s e l b st a b . Ein Vertreter der nationa¬
len Bauernpartei äußerte sich über die Förderung der
Privatinitiative dahin , daß sie nicht aufgefaßt werden dürfe
als eine unbeschränkte Ausbeutung
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Einweihung eines Hitler - Turmes

auf dem Strotberg im Solling .

Hannover , 26 . Aug . Aus dem Strotberg im Sol¬
ling wurde am Sonntag der Hitlerturm eingeweiht . Bei
der großen Kundgebung , an der die ganze Bevölkerung von
nah und fern teilnahm , begrüßte der Vorsitzende des Turm -
ausschusses , Rektor Wahl , die zahlreichen Gäste und ver¬
las ein Treuete leg ramm an den Führer . Als Ehrenschirm¬
herr des Turmes bezeichnete Regierungspräsident Dr . Muhs
( Hildesheim ) das Bauwerk als eine

'
Erinnerungsstätte an

die große Zeit , in der das Schicksal des deutschen Volkes eine
Wendung zu unerhörtem Aufstieg herbeiführte . Gauleiter -
Stellvertreter Schmalz betonte , daß die Benennung des
Turmes nach dem Führer für den Solling eine besondere
Ehre bedeute . Unter den Klängen des Deutschlandliedes
und des Horst - Wessel -Liedes wurden die Gedenksteine für
die Gefallenen des Weltkrieges und der Bewegung einge¬
weiht .

Bildung von

Geländesport - Arbeitsgemeinschaften .

Berlin , 25 . Aug . Die Oberste SA .-Führung teilt mit :
In der Neustrftung des SA . - Sportabzeichens
vom 12 . 5 . 1935 hat der Führer verfügt :

„ Um die Pflege wehrhaften Geistes in allen Teilen des
deutschen Volkes bewußten Ausdruck zu verleihen , bestimme
id ), daß das SA .- Sportabzeichen auch von Nichtange¬
hörigen der Bewegung erworben und ge -
t rag en werden darf , sofern sie rassisch und weltan¬
schaulich den nattonalsozialisttschen Voraussetzungen ent¬
sprechen ."

Die Möglichkeit , das SA .- Sportabzeichen zu erwerben ,
ist damit allen Volksgenossen gegeben . Jene Volksgenossen ,
die keiner Gliederung der Partei angehören , können das SA .-
Sportabzeichen also unter denselben Bedingungen wie die
Angehörigen der SA .- SS . usw . erwerben , doch müssen sie
zu diesem Zweck in eine Eeländespori -
Arbeitsgemeinschast eintreten .

In einer Verfügung hat Stabschef Lutze angeordnet , daß
die Aufstellung von Eeländesport -Arbeitsgemeinschasten , in

Auf dem Saarbefreiungs - Gaufest
in Saarbrücken .

2,4‘ ber « rotzen Kundgebung , die
A15 H ° hepunkt des Saarbefreiungs -Gau -

■Mützchen Relchsbundes für Leibesübungen aufrC
+» nr9S ^ 0 >tattsand und an der über 100 000 Volks -

AV -lsen te - lnahmen , hielt Reichskommissar Gauleiter
Bürckel eine Rede . Er führte u . a . aus :

uns nnn ^ Tn naIs zugkräftiges Propagandamittel gegenuns von den ungenügenden Löhnen redet so mutz

Arbeiter mWrf »
Die Lohne sind nicht so , rote wir sie dem

und rote er sie in vielen Fällen brauchte ,
X 3U können . Ich gehe noch weiter und

oHsgemetnfdjart , die nicht eine
”
4 V $ * 3101

\ u n ö Brotgemein -
o -- ° * ekIt nichts anderes dar als eine
2uge . Wir haben früher feierlich erklärt , daß der Kapita -
^ una » hiftJCtn2 « esellschaftlich reservierte/Träger ^

den
Hunger diktierenund daß niemand da war , der M um den

ihmseinemÄ ^ / Kampf des Arbeiters annahm , um
»u

.
semem Recht zu verhelfen und ihn vor dem Marxis -

E»M >ahren . Wir haben jene als Kriegsverbrecher
jlfi r m

uus dem Blut der Soldaten Gold prägten ,

u N i - r / r1 euteallejenealsdieTodfeinde
h ; J t . 421 6elt kennzeichnen , die dem Volk

° usraumen wollen , während sich die -
'l5 ; , ^ ^ .Hand zum gemeiniamen Kampfe gibt . Wir werden

Sfementen noch alle Hände voll zu tunbekommen und haben schon zu tun .
4

. ^? ' r muffen arbeiten und das Ganze sehen , dem wir
uuf Gedeih und Verderb verfallen sind . Dazu ist es not -
? e ' Wtg und gerechl . wenn wir allen das Verständnis bei -
oringen , daß es weniger denn je darauf ankommt , Wert aufften garmerten gedeckten Tisch zu legen , als etwas enger

ucken am gemeinsamen Brot -
Gehalter und Dividenden auf der einen

QtTfc « ■ ^ ne auf der anderen Seite zu keiner wahrenLiebe m der Volksgemeinlchaft führen . Wenn es schonhart hergeht , dann tun es die kleinen Leute
gern , wenn alle an diesem Schicksal teil¬
hab e n .

In diesem Zusammenhang ging der Reichskommissar ausdie Preissteigerungen in l a nd w i r t s ch a f t -
1

t rr
n Erzeugnis s « n ein , die mit großem Wohl -

gefallen von der gegnerischen Presse jenseits der Grenze ver¬
merkt werde . Der Nationalsozialismus sei nie müde ge¬worden , den Bauernstand als die Grundlage des völkischenLebens zu kennzeichnen , und er habe daher auch mit Rechtdie Rettung des Bauernstandes als eine der ersten Matz -
nahmen gefordert und durchgeführt . Aus dieser Tatsache er¬
gebe sich indes die Verantwortung , die der
Bauernstand gegenüber dem ganzen Volke
L1 ? 8 £ - Genau wie dieser Stand einen Segen für das ganzeDE bedeuten könne , so werde sein Wirken zur Vernichtung ,wenn er sich der Verantwortung entziehe und nur als Bauer
lebe und nicht mehr als gleicher Volksgenosse . Der Boden

nicht « lem dem bäuerlichen Blut verpflichtet , sondern
allen deutschen Volksgenossen , da man ja sonst auch die Ver¬
teidigung der heimatlichen Scholle allein dem Bauern über¬
lassen mußte . Der Eeldhunger einzelner , die den
ganzen Bauernstand schändeten , würde zum Verbrechen ,wenn diesem Wahnsinn nicht generell Einhalt geboten
werde , Wahnsinn deshalb , weil eine solche Entwick¬
lung entweder das Verhungern der Armen
bedeuten müßte oder den Anfang einer all¬
gemeinen Lohnerhöhung mit der bekannten Schluß¬
szene . ’

© enau so wie das gesamte deutsche Erwerbsleben eine
e - nzige Wirtschaft darstelle , die nur von einem Kopf diris .
giert werden könne , so dürfe kein Stand , losgelöst von allen
anderen und ohne Rücksicht auf die Gesamtwirtschaft seine
eigenen Fragen lösen . Wenn immer wieder von „ entsprechen¬
den und „ angemessenen

"
Preisen gesprochen werde , so dürse

man nicht vergessen , daß zum Leben dann die anderen auch
Die den Preisen entsprechenden und angemessenen Löhne
htwen mußten '

sonst sei diese Forderung eine ganz gewöhn -
l ' .che kapttalistnche Angelegenheit , die zur Trennung und
nicht zur Volksgemeinschaft führe .

Der Redner wandte sich dann der Judenfrage zu .
Das Weltjudentum proklamiere den verschärften Boykott .
Man habe sich als Werbemittel Pogrome in Deutschland
auf Abruf bestellt . Eine eingeworfene Fensterscheibe ist ein
unbezahlbares Propagandamittel , und aus einem wegen
Sittlichkeitsverbrechens eingesperrten Juden mache man
einen unschuldigen Märtyrer . Wir dürften uns auf keinen
Fall als Werkzeug des Weltjudentums mißbrauchen lassen
und keinesfalls durch unser Verhalten praktisch zu ihren
Bundesgenossen werden . Die jüdische Presse sei gegenwärtig
für jeden Menschenauflauf dankbar , und manchmal sehe es

denen Nichtangehörigen der Partei Gelegenheit gegeben ist ,
das SA .- Sportabzeichen zu erwerben , mit allen Mitteln zu
fördern ist und daß Anmeldungen zur Teilnahme an der
Vorbereitung einer Eeländesport -Arbeitsgemeinfchast zwecks
Erwerb des SA .- Sportabzeichens von jedem SA .- Führer
anzunehmen und auf dem Dienstweg dem zuständigen Prüfer
zuzuleiten sind . Von dieser Möglicheit hat bisher nur ein
Teil der Organisationen und Volksgenossen Gebrauch ge¬
macht , es ist aber im Sinne der nationalsozialistischen
Staatsauffassung wünschenswert , wenn alle Organisationen
des neuen Reiches und alle wehrhaften Jungen und Männer
den ethischen Sinn des SA .- Sportabzeichens erfassen und
dementsprechend handeln .

Das SA .- Sportabzeichen ist mit der Stiftung durch den
Führer »um Lei ftungsabzeichen der gesamten
deutschen Jugend erhoben worden . In der kurzen
Zeit seines Bestehens seit der erstmaligen Stiftung haben
an 500 000 deutsche Jungen und Männer sich der umfassenden
Leistungsprüfung unterzogen und die grundlegende Forde¬
rung des nationalsozialistischen Deutschlands , die kämpserische
und geistige Einsatzbereitschaft zu erhalten , erfüllt . Es muß
daher das Ziel eines jeden jungen Deutschen sein , bas SA .-
Sportabzeichen zu erwerben .

Große Flugveranstaltungen in Hannover und München .
. ? " lin , 26 Aug . Reichsorganisationslefter Sr 9P .iprach anlaßlich her Fünfjahrfeier der NSDAP .- Gliederune -
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gleitung Berger -Waldeneggs besteht aus seiner Familie und
dem Landesstatthalter von Steiermark , Graf Stürgkh .

In diplomatischen Kreisen ist man der Ansicht , daß bei
der Zusammenkunft die Donaupaktsrage erörtert
wird . Man weist dabei daraufhin , daß Italien in der letzten
Zeit auf einen schleunigen Abschluß des Donaupaktes dränge .
Die ungarische Regierung hat zu dem italienischen Vor¬
schlag , der ihr zur Donaupakffrage übermittelt worden war ,

1

noch nicht Stellung genommen . Sie denkt auch vorläufig
noch nicht an « ine endgültige Antwort .

, 3n

Amsterdam , 24 . Aug . In verschiedenen Stadtteilen I tihrJ
terbams kam es am KreitaMbinh m « W

Montag . 26 . August igzz .

Kundgebungen des Sonntags
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sbesondere aus den A n g e st e l l t e n b e r u f e n , deren
ingliederung in die Wirtschaft bislang leider noch nicht
«glich war , des Augenblicks , der ihnen wieder Arbeit und
rot gibt . Die Betriebsführer müssen sich dieser Volksge -

flen jetzt unter allen Umständen erinnern und sie bei den

tzt notwendig werdenden Einstellungen in erster Linie be -

jcksichtigen . Der Betrieb selbst wird den größten Vorteil da -
n haben , denn langjährige Berufserfahrung , weitgehende

an den Folgen der Verletzungen verstarb . Der Täter wurde
von der Kriminalpolizei ermittelt , festgenommen , und dem

Amtsgericht vorgeführt , das Haftbefehl erließ .
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„ Rindfleisch im eigenen Saft "

auch im Einzelhandel .

k Die im Auftrage der Reichsstelle für Tiere und tierische

irzeugnisse hergestellten Fleischkonserven „ Rindfleisch in

igenem Saft
" werden nunmehr außer bei den Fleischern auch

t den Einzelhandelsgeschäften zum Verkauf kommen . Auch
ei der Abgabe durch die Lebensmittelgeschäfte konnte ein

lleinverkaufspreis von 1 .50 RM . für die Kilodose vor¬

gesehen werden , weil sich die Lebensmittelgeschäfte ebenso
-ie die Fleischer mit einer geringen llnkostenspanne be -

Mgten . ,

Eröffnung Her
“ '

Bis Sonntagabend 30000 Besucher .

Frankfurt a . M ., 25 . Aug . Die große Ausstellung „ Die
Nhein - Mainische Wirtschaft

" wurde am Samstagvormittag
im Bachsaal feierlich eröffnet .

Erschienen waren fast sämtliche Herren der Gauleitung
unter Führung von Reichsstatthalter und Gauleiter Spren¬
ger , die Oberbürgermeister und Bürgermeister fast sämt¬
licher Städte und die Landräte fast aller Kreise im Rhein -
Main - Gebiet , zahlreiche Präsidenten der Reichsbahndrrektio -
nen und der Oberpostdirektionen , Rektoren der Universitäten
und der Technischen Hochschulen , die Präsidenten der In¬
dustrie - und Handelskammern des Rhein - Main - Gebietes und
anderer Industrie - und Handelskammern . Weiterhin waren
fast sämtliche Konsulate ausländischer Staaten im Rhein -
Main - Gebiet und die zwischenstaatlichen Handelskammern
vertreten . Der Vizepräsident der Industrie - und Handels¬
kammer und Vorsitzender des Landesverkehrsverbandes
Rhein - Main , Dr . W . N i e c z , begrüßte im Namen der Aus¬
stellungsleitung die Teilnehmer der Feierlichkeit .

Reichsstatthalter und Gauleiter Sprenger
umriß die Aufgaben der Ausstellung wie folgt :

Der Führer und Reichskanzler Adolf Hitler hat am
6 . Juli 1933 vor den Reichsstatthaltern in der Reichskanzler
eine klare Aufgabe gestellt : „ Unsere Aufgabe heißt Arbeit ,
Arbeit und nochmals Arbeit !"

Diese Ausgabe stellte er aus
den Verhältnissen heraus , die er bei der Machtübernahme
vorfand . Deutschland befand sich in einem unaufhaltsamen
Auflösungsvorgang . Seine Wirtschaft war , wie der Führer
an anderer Stelle sagte , in einem unaufhaltsamen
Schrumpfungsprozeß . So wie die Lage Deutschlands im all¬
gemeinen war , so spiegelte sie sich auch im Rhein - Main -
Gebiet , im Gau Hessen - Nassau wider . Nach Grundsätzen der
nationalsozialistischen Weltanschauung , wonach die Wirtschaft
ein Mittel zum Zweck ist , und getreu den Weisungen des
Führers , wurde an dieser empfindlichsten Stelle der Wieder¬
aufbau angepackt . Dabei war ich mir mit meinen Mir -
arbeitern von Anfang darüber klar , daß für organi¬
satorische Experimente die Zeit vorüber war .
Richtunggebend war , daß die Wirtschaft die Gaben der Natur
und die Arbeitskraft des Deutschen im Dienste des Ganzen
zu Höchstleistungen zu führen habe . Wenn die Wirt¬
schaft diesem Hochziel entgegenstreben sollte , mutzten gerade
in unserem Gebiet , wo die Kleinstaaterei ihren Höhepunkt ,
wo gegenseitige politische und wirtschaftliche Bekämpfung an
der Tagesordnung war , zunächst die Voraussetzungen zu
einheitlichem Vorgehen von Behörden und
freier Wirtschaft geschaffen werden . Die Autorität
der Partei ist unbestritten . Ihre Aufgabe war es daher , die
damals noch vielfach auseinanderstrebenden Kräfte zusam¬
menzufassen . Zu diesem Zwecke schuf ich ein neues Eauamt ,
das Kontrollamt für Arbeitsbeschaffung , das am 13 . Juni
1933 mit seiner Tätigkeit begann . Ohne in den Behörden¬
gang und in den Arbeitspozeß einzugreifen , arbeitete es mit
allen in Frage kommenden Behörden , Organisationen und
den Betrieben zusammen und erreichte alsbald dadurch , daß
Hunderte von Arbeitsbeschaffungsmöglichkeiten , die durch
Verschleppung nicht in Gang kommen wollten , durchgeführt
wurden , die Möglichkeit , Tausende von Volksgenossen in
Arbeit und Brot zu bringen .

Der Erfolg der Vergangenheit , der bewiesen hat , daß
die Arbeit der Ausgangspunkt der Wirtschaft
sein mutz , weist uns den Weg , den wir weitergehen müssen .
Neben den großen Aufgaben , die uns die Reichsregierung
zeigt , müssen alle Behörden im Rahmen ihres Aufgaben¬
gebietes und im Rahmen der ihnen zur Verfügung stehen¬
den Mittel alle Arbeitsbeschaffungsmöglichkeiten aus¬
schöpfen . Die schöpferische Kraft aller im freien Beruf Täti¬
gen muß jede Möglichleit suchen , der deutschen Arbeit den
Weg zu bahnen . „ In der Wirtschaft darf nur das Können
maßgebend sein

"
, sagte der Führer am 6 . Juli 1933 . Dieses

Können muß immer erneut unter Beweis gestellt werden .
Diesen Beweis zu erbringen , ist Sinn und Zweck dieser Aus¬
stellung . So ist die Rhein - Mainische Wirtschaftsschau be¬
stimmt , uns alle anzuspornen , den Angriff auf die Zahl der

I letzten hunderttausend Erwerbslosen vorzutragen . Bauern
und Arbeiter , Betriebsführer und Gefolgschaft , alle wollen

I wir gemeinsam weitermarschieren , unsere Arbeit in den
Dienst des Volkes zu stellen unter dem alten Hochziel des
Führers „ Gemeinnutz vor Eigennutz

"
. Die A u s st e l I u n g

ist eröffnet . Ich übergebe sie der Obhut der Stadt
Frankfurt a . M .

Im Namen der Stadt Frankfurt a . M . übernahm
Bürgermeister Linder die Ausstellung .

-genüber , der Bildung und Erhaltung der Familie nicht
uch Ausschaltung der älteren Volksgenossen aus dem Ar -
itsprozetz entgegenzuwirken . Niemand ist zu alt , seine
licht dem Volke gegenüber zu erfüllen , mit seiner Arbeits -

lft dem Aufbau unseres Volkes und unserer Wirtschaft zu
ienen . Nicht das Alter , sondern allein die Leistung darf bei
er Anstellung entscheidend sein . Der nationalsozialistische
taat mutz erwarten , daß mit der aus der Systemzeit stam -
itnben Auffassung , im besten Mannesalter stehende Volks -

mossen seien für die Wirtschaft zu alt , endgültig und gründ -

ich ebrochen wird .
• Die Stellenvermittlung der Deutschen
rbeitsfront , Wiesbaden , Luisenstraße 41 , 2 . ( Fern -

recher 262 83 ) , ist in der Lage , Angestellte aller Berufe
bufmännische Angestellte , Techniker , Werkmeister usw .) den
«trieben nachzuweisen . Ihr besonderes Auswahlsystem , das
lle Fähigkeiten und Kenntnisse des Bewerbers erfaßt und
»sch und klar erkennen läßt , ermöglicht ihr , auf jeden
rbeitsplatz den richtigen Arbeitskameraden einzusetzen . Sie
tbeitet neben den Arbeitsämtern völlig gleichberechtigt ( mit
« snahme einiger Maßnahmen arbeitseinsatzpolitischer
Mur ) und für Betriebssichrer und Gefolgschaftsangehörige
Äkommen kostenlos . ..... ......

— Die Kennziffer der Eroßhandelspreife . Die Kenn¬

ziffer der Großhandelspreise stellt sich für den 21 . August
auf 102,3 ( 1913 — 100 ) ; sie ist gegenüber der Vorwoche
( 102,4 ) leicht zurückgegangen . Die Kennziffern der Haupt -

aruppen lauten : Agrarstoffe 104,1 ( minus 0,3 % ) , industrielle
Rohstoffe und Halbwaren 91,3 (plus 0,1 % ) und industrielle
Fertigwaren 119,4 ( plus 0,1 % ) .

— Das Feldjägerkorps spielt int Kurgarten . Ein

Sonderkonzert des Musik - und Spielmannszug des

Feldjägerkorps , Kommando Berlin , das am Sonntag
im Kurgarten stattfand , vermittelte den Eindruck eines wohl¬
disziplinierten Klangkörpers , dessen weitreichendes Repertoir
eine interessante Folge ausgewählter musikalischer Dar¬

bietungen zur Geltung kommen ließ . Schon am Nachmittag
waren neben leichterer Unterhaltungsmusik mehrere klassische
Programmnummern von Wagner , Puccini , Kretschmer .
Strauß und Suppe zu hören , die sehr wirkungsvoll zum
Vortrag gebracht wurden und lebhaften Beifall fanden . Das

Abendkonzert , das mit Wagners „ Einzug der Gäste auf die

Wartburg
"

eingeleitet wurde , fand im ersten Teil seinen
Höhepunkt mit der sinfonischen Dichtung „ Les Preludes

" von

Liszt . Besonderem Interesse begegneten dann im zweiten Teil
die „ Hi st arischen Fanfaren und Märsche aus

zehn Jahrhunderte n "
, die in ausgezeichneter Zu¬

sammenstellung und Instrumentierung eine vortreffliche
historische Übersicht über die Marschmusik eines Jahrtausends
von der Zeit Kaiser Barbarossas und den Fanfaren der

Kreuzritter , über Landsknechtsmelodien und Preußenmärsche
zu den großen Armee - Märschen des letzten Jahrhunderts
und den Liedern und Märschen der Befreiung aus jüngster
Vergangenheit und Gegenwart boten . Das umfaßende
musikalische Werk brachte die einzelnen mehr oder weniger
bekannten Melodien in außergewöhnlich lebendiger Inter¬

pretierung mit der Eigenart der sie beherrschenden Instru¬
mente , besonders der Fanfaren und Kesselpauken , sowie der

Deutsche Arbeitsfront , Amt für Berufser -

ung , schreibt uns : Die Musterung der jungen Volksge -
■ en für den Heeres - und Arbeitsdienst ist im wesentlichen

«ndet . Die Betriebsführer stehen jetzt vor der Notwendig -

it , rechtzeitig für Ersatz für die ausscheidenden
itarbeiter zu sorgen . Neben den ausscheidenden Wehr -

ichtsangehörigen und Arbeitsdienstmännern setzen insbe -

itbere ältere stellenlose Volksgenossen ihre
----- *“----- f , aus diesem Anlaß wieder in den Wirt -

« .- 1 mntnisse und größte Praxis ist den meisten dieser Volks -
ial « massen zu eigen . Darüber hinaus ist es Pflicht dem Volke

Aus der Arbeit
der Wiesbadener Kriminalpolizei .

Ichtung ! Schwindler !

J Vor einigen Tagen kam ein Unbekannter zu der Mutter
ines in Untersuchungshaft sitzenden Mannes und wollte
I RM . haben , weil eine Interessengruppe sich dafür ein -
:tzen wolle , den Sohn zu befreien . Mit Hilfe des Geldes
önne dies in ein paar Tagen geschehen . — Die Mutter be -
lachrichtigte die Kriminalpolizei , die den Schwindler bei
einem zweiten Erscheinen festnehmen und dem Amtsgericht
erführen konnte . Sind auf diese Art noch weitere Personen
«schädigt worden ? Meldungen erbittet die Kriminalpolizei
ns Zimmer 79 .

chaufenstereinbrecher in Wiesbaden .

L In der Nacht zum 20 . August wurden die Schaukästen
•on zwei Geschäften in der Lang - und Kirchgasse erbrochen .

Sn einem Falle wurde ein Volksempfänger , Marke Lorenz ,
| • Membra - Sperrkreis , 1 Volksempfänger - Vorsatzgerät und

. Kaba - Goldantenne gestohlen . Im anderen Falle fielen dem
ater ^8 rindslederne Reiseetuis in verschiedenen Farben in
ie Hände . Personen , die um die genannte Zeit irgendwelche
Lahrnehmungen gemacht haben oder zur Ermittlung der

Täter Angaben machen können , werden gebeten , umgehend
•er Kriminalpolizei , Zimmer 91 , Nachricht zukommen zu
assen . Die Angaben werden auf Wunsch vertraulich behan¬

delt . Vor Ankauf der gestohlenen Gegenstände wird gewarnt ,

verschiedene Diebstähle .
I | Am 13 . August wurde aus dem Flur eines Hauses in

der Herderstraße ein Kindersportwagen gestohlen . Er ist
utzen beige und innen weiß , am Wagen ist ein Frühstücks -
örbchen angebracht . Am 13 . August , zwischen 20 und 21 Uhr ,
lt in der Körnerstratze ein Mann gesehen worden , der den

Wagen in der Richtung nach dem Kaiser -Friedrich -Ring
Utter dem Arm davontrug . Wer kann über den Täter An -
-aben machen ? Diese werden auf Zimmer 92 der Kriminal -

- vlizei entgegengenommen und auf Wunsch vertraulich be -
- Handelt . — Einem hier zur Kur weilenden Ausländer

lourben am 21 . Aug ., in ber Zeit von 11 bis 12 Uhr , in ber
Henkellhütte am Neroberg aus seinem dort abgelegten Rock ,
den er kurze Zeit ohne Aufsicht ließ , eine schwarze Saffian «
«rieftasche mit 65 holl . Gulden , 50 RM . und einer Deoisen -
iescheinigutw , ferner eine weiße Geldbörse mit 3 RM . Inhalt
Mohlen . Wer hat um die fragliche Zeit verdächtige Per -
tonen in ber Nähe ber Henkellhütte gesehen ? Sachdienliche
Mitteilungen nimmt die Kriminalpolizei , Zimmer 92 , ent¬
legen .

Festgenommener Hühnerdieb .
I In ber Person bes Gärtners Heinrich Erkel mürbe ein
Dieb festgenommen , welchem eine Reihe von Hühnerdieb -
stiihlen und Diebstähle von Gartengeräten zur Last gelegt
» erben . Er hat angegeben , baß er einen Teil seiner Beute
hier verkauft hat . Personen , welche von Erkel Kleinvieh oder
« artengeräte gekauft haben , werden aufgefordert , sich bei der

Kriminalpolizei , Zimmer 91 , zu melden , andernfalls sie sich
wisst der Gefahr aussetzen , wegen Hehlerei strafrechtlich ver -
i«lgt zu werden .

Körperverletzung mit tödlichem Ausgang .
i Vor einigen Tagen wurde in der Bleichstraße ein hier

wohnhafter Händler überfallen und zu Boden geschlagen .
Der Verletzte wurde sofort ins Krankenhaus gebracht , wo er

iffnung darauf , aus diesem Anlaß wieder in den Wirt -

pftsprozeß eingegliedert zu werden . Wohl haben die wirt -

। Maßnahmen der nationalsozialistischen

ßjierung auch diesen Kreisen wesentliche Erleichterungen
rächt . Immer harren aber noch ältere Arbeitskameraden

WllllgsW .

Namens des Beauftragten Reichswirtschaftsministers ,
Reichsbankpräsident Dr . Schacht , der leider in letzter Stunde
am Erscheinen verhindert war , überbrachte Ministerialdiri¬
gent Hagemann die Wünsche ber Reichsregierung und

gab ber Hoffnung Ausbruck , batz von biefer Schau eine
weitere Stärkung ber Rhein - Mainischen Wirtschaft ausgehen
werbe . Anschließend sprach

Professor Dr . Liier ,

Präsident des Rhein -Mainischen Industrie - und Handels -

tages , über „ Das Rhein - Mainische Gebiet — eine wirt¬

schaftliche Einheit
"

. Vor einigen Jahren tauchte der Name

Rhein - Main - Eebiet zum ersten Male in der Öffentlichkeit
auf . So neu also auch dieser Name ist , so alt ist doch das

Bestehen eines geschlossenen Wirtschafts¬
raumes , der wie ein magnetisches Kraftfeld sich um den

Schwerpunkt Frankfurt a . M . legt . Dieser Raum

ist „ Wirtschaftsgebiet
"

sogar ein geradezu typisches
Wirtschaftsgebiet . Aber was ist ein Wirtschaftsgebiet ? Ein

Wirtschaftsgebiet ist zunächst einmal keine Wirtschaftsland¬
schaft . Diese sind gekennzeichnet durch die Gleichartigkeit der

Pröduktion , die Gleichartigkeit des landschaftlichen Bildes
wie der Landschaften und wirtschaftlichen Struttur schlecht¬
hin . Eine Wirtschaftslandschaft ist zum Beispiel
das Ruhrrevier . Auch die bayerische Ostmark wäre als solche
anzusprechen .

Ganz andere Faktoren bestimmten dagegen ein Wirt¬

schaftsgebiet . Hier ist es nicht Gleichartigkeit der wirtschaft¬

lichen Struktur , die den Rahmen des Wirtschaftsgebietes fest -

legt , sondern es sind die Gleichartigkeit und die gleiche
Ausrichtung der wirtschaftlichen Beziehun¬
gen , der wirtschaftlichen Bindungen , und der wirtschaft¬

lichen Verflechtungen . Selbstverständlich kann es sich dabei

nicht um Räume handeln , die gegenüber anderen Wirt¬

schaftsräumen hermetisch abgeschlossen sind , sondern lediglich
um Gebiete , die dank weitgehender wechselseitiger Ergän¬

zungsmöglichkeiten ihrer Teilräume und gemeinsamer Zu¬

gehörigkeit zu dem gleichen Kraftfeld mit dem gleichen
Schwerpunkt über ein ausgeprägtes Eigenleben und ein

beträchtliches Eigengewicht verfügen .

Wir Nationalsozialisten haben es dankbar begrüßt , daß
schon heute in der Hand unseres Gauleiters Sprenger die

politischen Fäden des Preußischen und hessischen Rhein -

Mainischen Wirtschaftsgebietes vereinigt sind . Wir haben
das feste Vertrauen , daß der Nationalsozialismus unseren
raumwirtschaftlichen Notwendigkeiten auch weiterhin in folge¬
richtiger Entwicklung praktische Anerkennung verschaffen
wird .

'
Alle Kräfte sollen und werden nur diesem Ziele dienen .

Wir werden eine blühende Wirtschaft und eine zufriedene ,
in sich gefestigte Volksgemeinschaft nur dadurch fördern und

erhalten können , daß wir das Trennende überwinden und das

Gemeinsame in den Vordergrund stellen . Ein geschlossenes ,
einheitliches Streben aller Kräfte wird höhere Aufgaben zu
lösen und größere Leistungen zu vollbringen vermögen , als

es den einzelnen Teilen gegeben ist . Darum werden aus der
immer fester und fester in sich gefügten Einheit neue Kräfte
entstehen , die sich in den Dienst der deutschen Volksgemein¬
schaft stellen können und müssen . Die Einheit unseres Rhein -

Mainischen Wirtschaftsgebietes soll uns richtungweisend sein .

Anschließend begaben sich die Ehrengast « unter Führung
der Ausstellungsleiter Dr . Niecz und Dr . Schnorr zu einem

Rundgang durch die Ausstellung .
*

Vierzehn Tage lang wird die große Schau der Rhein -

Mainischen Wirtschaft geöffnet sein und durch ihre Reich¬
haltigkeit und Schönheit den Besucher zu fesseln wissen . Es
wäre deshalb auch wohl verfehlt , jetzt schon — kaum 2 Tage
nach Eröffnung der Ausstellung — zu versuchen , sich ein Urteil
über den Erfolg dieser Ausstellung zu erlauben . Allgemein
läßt sich jedoch wohl sagen , daß die Besucher mit

großem Interesse die einzelnen Aus -

stellungen besichtigten , besonders jedoch di « Stände ,
an denen etwas „ los "

ist . Es kommt also wohl nicht nur

darauf an , daß die einzelne Schau selbst gut , geschmackvoll und

übersichtlich aufgezogen ist , sondern auch , daß man den Be¬

sucher irgendwie zu fesseln versteht .
Bis Sonntagabend dürften nach Angabe der

Ausstellungsleitung rund 30 000 Personen die A u s -

st e l l u n g besichtigt haben . Als besonders erfreulich
kann verzeichnet werden , daß zahlreiche Ausländer aus -den

verschiedensten Ländern die Ausstellung aufsuchten , um sich
hier ein Bild zu machen von dem Stand der Wirtschaft
unseres Gebietes , damit also gleichzeitig von dem Stand
der deutschen Wirtschaft .

Trommeln und Pfeifen des Spielmannszuges zu hervor¬
ragender Wirkung . Der begeisterte Beifall der zahlreichen
Zuhörer , der sowohl dem Musikzug , wie seinem ausgezeich¬
neten Dirigenten , Musikmeister Hans Krüger - Vurg -
Hardt , galt , veranlaßte einige dankbar aufgenommene
Zugaben .

— Promenadenkonzert im Blumengarten . Trotz des be¬
wölkten Himmels hatten sich weder die Kurgäste noch die
Einheimischen davon abhalten lassen , bas sonntägliche
Mittagskonzert im Blumengarten zu besuchen . Diesmal war
es ber Musikzug ber SA .- Standarte 80 unter Leitung von
Musikzugführer Wenzel , bei ein schmissiges Piogiamm zu
Gehör brachte , besten einzelne Nummern starken Beifall er¬
hielten .

— NSBO . - Kapelle spielt vor alten Soldaten . Eine
außergewöhnliche Freude bereitete die NSBO .- Kapelle unter
Leitung ihres Kapellmeisters Lang den Kriegsbeschädigten
der Versorgungskuranstalt ( Wilhelmsheilanstalt )
durch ein Platzkonzert im Garten der Anstalt . Das Konzert
fand am Freitagnachmittaa statt und brachte neben Opern¬
melodien , vor allem die schönen alten deutschen Märsche ,
welche bei den alten Soldaten große Begeisterung auslösten .
Gerade die Schwerbeschädigten , die selten ihr Zimmer ver¬

lassen können , waren besonders dankbar dafür , daß sie vom

Fenster ober vom Bette aus dem Kunstgenuß lauschen
konnten .

— Luxemburger Musiker vor dem Kurhaus . Den Be¬

suchern bes Blumengartens bot sich gestern vormittag eine
willkommene Überraschung . Ein Musikverein aus Dudde -

lange in Luxemburg , der sich auf einer Vergnügungsreise
befindet , machte einen Abstecher nach Wiesbaden und spielte
vor dem Kurhaus einige flott Dorgetragen « Weisen . Der

Musikzug bestand aus 56 Musikern in Uniform .

— 630 „ Kraft - durch - Freude
" - Urlauber eingetroffen . Die

NSG . „ Kraft durch Freude
"

, Kreis Wiesbaden , teilt uns
mit : Arn Samstag , 24 . d . M „ trafen in Wiesbaden 630 Ur¬
lauber aus dem Gau Süd - Hannover - Vraunschweig ein . Sie
wurden auf dem Bahnhof von dem Kreiswart der NSE .

„ Kraft durch Freude "
, sowie ber gesamten NSBO .- Kapelle
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Das deutsche Volk ,
einig in dem Urteil über die Verwerflichkeit 9

reaktionären und konfessionellen Dunkelmänner ,
geht mit uns

3um Kampf . Geschlossen und entschlossen wB
wir Front machen und alles Morsche ausiotten

am 3 . September !
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S von rund 933 000 aufgezogen haben . Etwa
ksgenossen , die ihren Wohnsitz in weit vom

gelegenen Ortschaften ohne Lichtspieltheater haben , sind so¬
mit in den Genuß erstklassiger Darbietungen gekommen . Wie
im „ Indre mttgeteilt wird , werden anläßlich des Reichspar¬
teitages alle diese Fahrzeuge sternförmig nach Nürnberg zu¬
sammengezogen , um bei der Gestaltung des großen Volks¬
festes am 14 . September mitzuwirken und möglicherweise
auch in den Lagern der verschiedenen Formationen eingesetzt
zu werden .
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' E ^ nterbringung in die Quartiere war nochnicht beendet , als schon der richtige Kontakt zwischen Ut «
Iau6er uni ) Quartiergeber hergestellt war . Dies zeigte sich

bunten Abend am Sonntagabend im

« rnM ^ ett ' ber ber einem vorzüglichen Programmein voller Erfolg war und das Band der Gemeinschaft noch
Mer/uupfte . Theaterveranstaltungen , Besuch der Kurüaus -
^ " Serte und der Kureinrichtungen wechseln mit Ommbus -
K " und Wanderungen in die nähere Umgebung Wies -

Mittwoch findet eine Dampferfahrt nach
u sn

tat ^ $ ber Interessenten Karten zum Preise von^ ^ 0 RM . nut Verpflegung auf der Geschäftsstelle der NSG .
„ Kraft durch Freude , Rheinstraße 74 , Zimmer 27 , erhalten
f ° unen Hierbei können die für die Dampferfahrt am
~ o . d

^
M . gelosten Karten nach Braubach umgetauscht werden .Am

^ itagmorgen werden die Urlauber Wiesbaden wieder

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Liebespaar am Niederwalddenkmal erschossen
aufgefunden .

— Nüdesheim a . Rh . , 25 . Aug . Unweit des Nieder -
walddenkmals fand man die Leichen eines jungen
Liebespaares , das hier Selbstmord durch Erschießen be¬
gangen hatte . Neben den Leichen lag der Revolver , der
wohl zur Ausführung der Tat benutzt wurde . Es
handelt sich bei den Selbstmördern um i « n 24 Jahre
alten Gerhard Scheffel und eine Frau Lotte Rummel¬
hagen geb . Vock , beide aus Berlin . Wie aus Briefen
hervorgeht , begab sich das Paar bereits am 15 . August
mit dem Vorsatz auf Reisen , sich das Leben zu nehmen .
In den Geldbörsen fand man nur noch wenige Pfennige ,
so daß sie wohl , nachdem ihr Geld ausgegeben war , hier
den Tod suchten .

Ein Teil der lv Vvv - Zentner - Ladung Kali schwer
beschädigt .

Im „ Singer Loch " leck geworden .

+ Koblenz , 25 . Aug . Am „ Binger Loch
"

lief das
im Talzua des Schraubenschleppdampfers „ Eondor " be¬
findliche Lastschiff „ Bssie - Millingen

"
backbordseits auf

und ritz sich ein großes Leck . Trotz dieser ziemlich
schweren Beschädigung glaubte die Besatzung , die Fahrt
fortsetzen zu können . Obwohl man dem Hinterschiff ein
Notkleid unterzogen hatte , stieg das Wasser innerhalb
dieses Teils des Schiffes immer höher , so daß die Ge¬
fahr des Sinkens bestand . Mit bereits überflutetem
Gangbord wurde das stark havarierte Schiff von dem
Schleppdampfer zur Molewerft in Koblenz gebracht ,
wo man mit Hilfe eines Kraus sofort die Leichterung
vornahm . Die alarmierte Feuerwehr mutzte mit zwei
Motorspritzen das bereits einen Meter hoch die Ladung
überflutende Wasser aus dem Innern des Schiffes
pumpen . Die aus 10000 Zentner Kali bestehende La¬
dung kam von Hanau a . M . und sollte nach Tilberg in
Holland verschifft werden . Die Ladung war fast aus «
schließlich in Säcken verpackt , die zum Teil vom Wasser

= Heidelberg , 25 . Aug . Am 31 . August und 1 . 51
findet in Heidelberg die große Jahrestagung l L -
deutschen Buchdruckervereins statt . Diese große Bett ber -üh
staltung soll die weittragende Bedeutung des Buchdra Kreist
gewerbes für Staat und Volk zum Ausdruck bring « f ~ - ” :

Der Vereinsvorsitzende Albert Frisch ( Berlin ) wird I ^ fnn
^ r . Eröffnungsfeier in der Universität Heidelberg 1 i
vielseitigen Aufgaben und 'die Ziele des deutschen Ss ( erfolg
druckervereins darlegen .

Felddiebe vom WHW . ausgeschlossen .
^ - Edenkoben ( Pfalz ) , 25 . Aug . Der Biirgermeis

von Edenkoben hat in der letzten Sitzung den Vorschl
gemacht , beim Ortsbeauftragten für das WHW . 1935 «
SU beantragen , daß diejenigen hilfsbedürftigen P4
Ionen von den Leistungen des WHW . ausgeschlsM
werden sollen , die wegen eines FeldfrüchtediebsttW
zur Anzeige gebracht wurden .

— Idstein i . T . , 25 . Aug . Fabrikant Friedrich Pf -- ' M
ein geborener Idsteiner , der vor 40 Jahren sein LedciweU
hier gründete und dieses aus kleinsten Anfängen zu hö <E
Blute und Ansehen führte , verstarb hier nach längest
schwerer Krankheit im Alter von 66 Jahren . Ein übcnM
großes Trauergefolge gab dem Verstorbenen das letzte @d £iJ

== Neuhof i . T . , 25 . Aug . Am Samstagabend
8 Uhr kam es hier an der Straßenkreuzung bei der WM
waft cS»3ut Burg "

zu einem Zusammenstoß zwssW
zwer Motorradfahrern . Beide Maschinen wurden stark M
schädigt . Die Fahrer trugen leichte Verletzungen davos - M

Hahn i . T „ 25 . Aug . Lehrer Fritz BruggaierM
Irmtraut ( Oberwesterwaldkreis ) ist zum 1. Oktober d. M
nach Hahn versetzt worden .

Die feierliche Weihe des neuen Bischofs
von Mainz .

s . F . Am Samstag fand im Dom zu Mainz
S .1® Weihedes neuernannten Bischofs von Mainz .Dr . Albert St o 6 r . statt . DerVischof wurde von der Geiftlich -
Llf unter ouhrung des Erzbischofs von Freiburg und der
Bischöfe von Rottenburg und Speyer vom Bischossplatz feier «
UZ e ' ngebolt Eine große Menschenmenge umsäumte die fest¬
lich geschmückten Straßen , durch die sich der Zug bewegte .
~ Dom vollzog sich dann der Weiheakt im Rahmen eines
Pontifikalamtes . Der neugewählte Bischof legte hier in die
Sande des Erzbischofs von Freiburg den kirchlichen Treueid ab .
Den Schluß der Feier bildete das Tedeum , worauf Bischof
Dr . Stobr zum ersten Male den bischöflichen Segen erteilte
Md erne kurze . Ansvrache an . die Versammelten richtete . Die
Blschofsweihe ist eine rein kirchliche Weihe , durch welche der
neu ernannte Bischof den Rang und die Würde eines Ober -
hirten durch Salbung und Verleihung der Insignien erhält .
Die Inthronisation ist eine Feierlichkeit für sich . Sie erfolgst
erst svater . Zwischen Weihe und Inthronisation liegt gemäß
den Vorschriften des Reichskonkordats die Leistung des Treu¬
eides in die Hände des Reichsstatthalters .

r ,
~ Deutsches Theater Wiesbaden . In der am Dienstag

stattfindenden Volksvorstellung „ Das Glöckchen des
® r, .emen sind folgende Partien neu besetzt : Silvain :
^
jirltus Katona , Belamy : Ewald Böhmer ; in „ T ief -

> 0nd ' am Donnerstag : Pepa mit Elfriede Draeger ,Pedro : Thomas Solcher , die Maria singt Berta Ob -
h o I z e r . Am tWitag gelangt als letzte Opernvorstellung zu
Volkspreisen M a d a m e B u t t e r f l y

"
zur Aufführung .Reu besetzt ist der Lmkerton mit Julius Kato na und der

Konsul mit Ewald Böhmer . Die Butterfly singt Erna
Maria Muller . Am Samstag finden die Volksvorstellungen
mit Scribes „ Elas WaHer " in der Besetzung der vorigen
Spielzeit ihren Abschluß . Sonntag , 1 . September beginnen
ine Stammvorstellungen . Vorgesehen ist in neuer Inszenie¬
rung Humperdinck

' s „ Königslinder "
( Stammreihe A ) .

Inszenierung : Hanns Friederici , musikalische Leitung : Karl
Elmendorfs .

— Kurhaus . „ Lustige bunte Stunden mit Willy Reichert
unb seinen Künstlern " betitelt sich die für Mittwoch ,^ o - d . M ., im großen Saale des Kurhauses angesetzte Ver¬
anstaltung . Die Ausführenden sind : Willy Reichert und
^ car Heiler als „ Häberle " und „ Pfleiderer "

, die beiden
schwäbischen Originale ; Elisabeth Amann , Stuttgart ;

— Die Reichsbahn gibt Rundreisekarten mit 25 Prozent
Ermäßigung aus . Von dem Gedanken ausgehend , die Reise¬
lust zu fördern und die Reise selbst zu verbilligen , hat die
Reichsbahn schon fett längerer Zeit eine Anzahl Rundreise¬
karten 2 . und 3 . Klasse geschaffen und so ziisammengestellt ,
daß sie die Möglichkeit bieten , eine Reihe schöner Ausflüge
zu unternehmen und landschaftlich bevorzugte Ziele nach¬
einander zu besuchen . In einigen Karten sind auch Wander¬
strecken zwischen einzelnen Bahnhöfen eingeschaltet , die als
Ausgangspunkte für Wanderungen besonders bevorzugt
werden . Die Rundreise kann aus einem beliebigen Bahnhof
des Reisewegs in der einen oder anderen Richtung angetre¬
ten , muß jedoch in der einmal eingeschlagenen Richtung durch¬
geführt werden . Die Fahrt kann innerhalb der Geltungs¬
dauer — 15 Tage bis 299 Kilometer , 30 Tage bei größeren
Entfernungen — beliebig oft und beliebig lange unterbrochen
werden . Eil - und Schnellzüge dürfen gegen Zahlung der tarif¬
mäßigen Zuschläge benutzt werden . Auf Antrag wird der
Zuschlag für die Eesamtentfernung der Rundreisestrecke gül¬
tig geschrieben . Die Ermäßigung beträgt 25 % des gewöhn¬
lichen Fahrpreises . Kinder im Alter von 4 bis 10 Jahren be¬

zahlen die Hälfte . Nähere Auskunft erteilen die Fahrkarten¬
ausgaben . Auch werden — demnächst in neuer Ausgabe —
kostenlos Werbeheftchen mit allen wünschenswerten Angaben
von den Fahrkartenausgaben abgegeben .

„
— df >!tw " tzeichengeber an Fernsprechhäuschen . Die

Rstchspost hat tndas Fernsprechhäuschen an de ? Kaserne
( Schtersteinsr Straße ) Postwertzeichengeber zrt je 6 - Rpf -
Marken und Postkarten sowie 8 -Rpf .- Marken eingebaut . Da¬
durch ist einem vielfachen Wunsch der Bewohner des Wald -
straßengebietes entsprochen worden . Wir machen dabei die
Benutzer von Wertzeichengebern darauf aufmerksam , daß man
beim Fehlen eines 2 -Rpf .- Stückes zur Entnahme von zwei
Sechser marken oder Karten sich durch Ziehen einer 8 - Rpf .-Marke helfen kann , wobei ein 2 - Rpf ..Eeldstück mit heraus »
kommt . Die 8 - Rpf .-Marke läßt sich für Ortsbriefe oder durch
Hmzukleben anderer Markenwerte leicht verwenden .

—
<£ a *? Xn6ran ^ ‘ . Die Feuerwehr wurde am Sonntag

gegen 2 % Uhr nach der Dreiweidenstraße 7 alarmiert , wo
der Kamm in Brand geraten war . Die Wehr leinte ihn
Anellstens ab , und entfernte in halbstündiger Tätigkeit den
Nutz .

_ — Köln -Düsseldorser Nheindampsschiffahrt . Die Küln -
Dusseldorser Rhelndampsschrffahrt sieht sich veranlaßt , wegender starken Nachfrage nochmals drei außergewöhnlich billige
Sonderfahrten ab Wiesbaden -Biebrich zu veranstalten .
D « Fahrten wurden wie folgt festgelegt : M i 11 w o ch , den
- 8 . August , 10 Uhr ab Wiesbaden - Biebrich verbilligte Son -
dersahrt bis St . Goarshausen und zurück . Ferner am gleichen
Tage 15 Uhr ab Wiesbaden - Biebrich große Blaufahrt in den
Rheingau . , F r e i i a g , den 30 . August , 8 Uhr ab Wiesbaden -
Biebnch die hochinteressante Rheiii - Mainsahrt nach Frank -
fuhrt a . M . Aus allen drei Dampfern befindet sich Bord -
nmslk .

s^ „ ^ ^ -?
lii " difcher Besuch , über zweihundert in - und aus¬

ländische Teilnehmer des „ Internationalen Straßenreini -

hpr1 U! Frankfurt a . M .
" waren der Einladung

hefigen Stadtverwaltung zum Besuche der Weltkurstadt
^ efhlgt. Im Kurhaus wurden die Gäste durch Herrn Veige -
ordneten Spießer im Namen des Herrn Oberbürger -

böb-
Die Stadtverwaltung Wiesbaden wisse die

s m schaßen , so viele hervorragende Fachleute auf
? er Stadtreinigung Bei sich als Gäste zu

Spießer sprach die Hoffnung aus , daß
beeindruckt von dem vielen Schönen , das die

6
.ie !e!’ xn absehbarer Zeit zu einem längeren Be¬

such hier einkehren wurden . Der Umstand , daß das Neueste
auf dem Gebiete der Müllbeseitigung , die selbsttätige Ein -
kippvornchtung , in Wiesbaden erfunden worden fei , deute

bm , wie sehr Wiesbaden bemüht sei , auf dem Ee -
klfte der Straßenhyg,ene vorbildliche Leistungen zu voll¬
bringen , um den Fremden und den Einwohnern den Stufent »

m -̂ ie nut möglich zu gestalten . Die dann
spater unter der Führung von Herrn Direktor Vogler vorqe -
nommene Besichtigung des Opelbades auf dem Neroberg durchdie ausländischen Gäste hat Wiesbadens neuester Kureinrich -
tung wieder viele neue Freunde geworben .

— Kameradschaftsabend der Amtsträger der Vezirks -
gruppe Nassau des Reichsluftschutzbundes . Trotz des

'
am

Samstagabend plötzlich niedergehenden starken Regens er¬
freute sich dieser Kameradschaftsabend eines guten Besuchesöa nicht nur die Amtsträger der Vezirksgruppe Nassau , son¬dern auch weite Kreise der Bevölkerung , die sich der Be¬
deutung des Luftschutzes bewußt geworden sind , der ein »
ladung gefolgt waren . Der Gesamtverlauf war ein einziger^ rfotg für die Veranstalter , und bot den Besuchern einige
genußreiche und unterhaltsame Stunden . Sinn - und geschmack¬
voll war die Ausschmückung des Saales im Paulinenschlöß -
a ) en . In einem von ihm verfaßten und auch gesprochenen
kernigen Vorspruch, . unterstrich Willy Heuser die Wichtig -
kelk des Luftschutzes . Im Namen der Bezirksortsqruppe
Wiesbaden begrüßte Ortsgruppenführer Kötschau die

Gaste , darunter auch zahlreiche Vertreter der NSDAP , und
der Behörden . In seiner Ansprache wies der Landesgruppen -
fhbrer , Oberst a . D . Oldenburg , hin , daß heute jeder
Deutsche von der Notwendigkeit der Luftschutzbewegung über¬
zeugt sem , daß diese Bewegung eine Angelegenheit des
ganzen deutfchen Volkes fein müsse . In der Luftschutzbe¬
wegung verkörpere sich der wahre Kameradschaftsgeist , der
für reden Volksgenossen sich einsetze und der die beste Ee -
wahr dafür sei , daß Deutschland wieder den ihm als großesDolk gebührenden Platz einnehmen werde . Bezirksgruppen -
fuhrer . Pult dankte der Ortsgruppe für die vorbildliche
Organisation des Kameradschaftsabends , der so recht den Ein -
druck verstärke , daß die Wiesbadener Ortsgruppe sich wie eine
« amtlie betrachte . Der Redner schloß seine Ansprache mit der
Ehrung des Führers , der sich dann das Deutschland - und
Horst - Wessel -Lied anschlossen . In einem reizvollen Lustspiel
vom Luftschutz betitelt , „ Familie Hempel "

hatte Frau Tilly
Bernhoft ewige köstliche Typen auf die Bühne gestellt
die von den Damen Hemme - Weyer , Kienscherf und
Popp , sowie den Herren Erhard ! Dahlmeyer lebens¬
wahr nachgestaltet wurden . Ein humorvoller , von witziger
Laune ubersprudelnder und daher seines Erfolges sicher , wie
immer , war Alfred E l l e n b e ck. Nicht minder wirkungsvoll
auf die Lachmuskeln der Zuhörer waren die zündenden und
an dieser Stelle schon öfters gewürdigten humoristischen
Vortrage des Sprudlers Bolduan . Fräulein Knoll
( Mezzosopran ) , und Willy Forell ( Bariton , erfreuten
durch ihre Stimmkultur und ihren beseelten Vortrag . Die
Tanzgruppe des Post - Sportvereins zeigte in ihren
Darbietungen , daß sie durch die Schulung ihres Sportwartes
Stein zu einem beachtlichen Können gelangt ist . Am Flügel
waltete Frau Langsdorf begleitend und führend ihres
Slmtes . Die SA .- Kapelle der Standarte 80 , unter der Leitung
Ores Dirigenten Wenzel , trug ebenfalls wesentlich zur
Verschönerung des Abends bei .

Wiesbaden - Biebrich .

NsL - Lft Ä RsnfÄÄflSa
» ÄÄÄtÄSÄI *

,?einen ihrer beliebten bunten Abende . Wenngleich ^ - - -
der kurz vor Beginn der Veranstaltung einsetzende Gewi !
regen eine Verzögerung verursachte , so tat er der Feier k
doch keinen Abtrag . Das Programm dürfte wohl alle
sucher zufrieden gestellt haben , denn zweifellos wurden

Kunden die Alltagssorgen vergessen , wo »
NSBO . - Kapelle unter Leitung ihres Kapellmeisters « ipcSBO .- AapeUe unter Leitung ihres Kapellmeisters La .
nicht zum wenigsten Beitrug . Frl . Liane Meyer eröfn
den Abend mit einem Matrosentanz , den sie vornüalick I ließ diden Slbend mit einem Matrosentanz , den sie vorgüolich ließ di
berichte , erntete aber ganz besonderen Beifall mit in Stand «
Kaiser - und Wiener Walzer . Auch Änne Knoll war , wese
der in ihrem Element und verstand es als StinmiÄ aller m
fangertn , sowohl als „ Mädchen vom Land " wie auch -.. i - ~ .
„ Spanierin “

, sich die Gunst des Publikums zu errat fertig ?
5rifc -Blum , genannt „ Gummy

"
, der rotierende Clo arsprü

rief derartige Lachsalven hervor , daß ein baldiges Wie ! Süden
fehen allgemeiner Wunsch war . Die Glanzleistung im W
Abends waren die beiden Violinsolis des Kapellmeöi dem §
Lang , am Flügel Herr W . Kaufmann „ Heire Äati “ i I
Hutang sowie „ Rosmarin " von Kreisler . Walter Pries !
fand als Ansager des Abends stets die passenden Worte .

— Millionen wird die Kunst erschlossen . Die Deutsche
Arbeitsfront steht eine ihrer vornehmsten Aufgaben
dann , den deutschen Arbeiter in völliger Gleichberechtigung
die deutsche Kunst und Volkskultur zugängig zu machen . Am
1 . August stnd weitere Tonfilmwagen in Betrieb genommen
worden , um insbesondere den Arbeitskameraden in den
Reichsautobahnlagern einen Feierabend zu vermitteln . Von
Mitte des vergangenen Jahres bis zum 1 . August d . I . sind
insgesamt 15 Tonfilmwagen unermüdlich tätig gewesen , die
zusammen mit dem im November in Betrieb genommenen
Reichstheaterzug 5456 Veranstaltungen mit einer Besucher -

* nO° Ann « - « — - -
t eine MMon

durchnäßt wurden , so daß mit einem großen Schal
1

zu rechnen ist .

.#
Montabaur , 25 . Aug . Im Steinbruch der (

cheinde Elgendorf wurden bei Aufräumungsarbeij L „
eine ^ elsenkammer freigelegt , die , nach den gern - -
zünden zu schließen , von Menschen in frühesten
epochen bewohnt worden ist . An den Wänden
Kammer befinden sich Steininschriften und 5(| .
bildungen verschiedener Tierarten . Unter
letzteren war b̂esonders oft die Darstellung eines El
vertreten . Die weitere Untersuchung förderte
einen zweiten Raum zu Tage , indem aus Stein
fertigte Waffen und Wildfanggeräte in g
Zahl und gut erhaltenem Zustand gefunden wu
ebenso Knochenreste von Menschen und Tieren , ,
ein Elchgeweih von der doppelten Größe eines Hirs
weihes . Die wertvollen Fuudstücke wurden dem K
Heimatmuseum Montabaur zugeführt .



Nr . 232 . Seite 7 .Wiesbadener Tagblatt
Montag , 26 . August 1935 .

II

rie .

ichsfördernden FiaenschaH 'en des

Die ersten Opfer geborgen .

s 2a

i
.attch

auch

- er <

en

Abendkonzert .
er i :

verletzt .

: rg .
Chinas Seeräuberkönigin gefangen genommen

in der Vias - Bucht aus die Küste Südchinas, ^ U.U.p4.qUULl .lt :4. Hl -UMS» -Viv
eT3,1 Kott Schanghai Lis Hongkong unsicher gemacht und zahlreiche
i DL Erfolgreiche Überfälle auf ausländische und chinesische Schisse

.935 -

bst

Mering .

n
. Keine Ausnahme dulden : jeden Abend Chlorodont /

irden
D0M -

19

103
1
8
0

ko
t ei

eiersi
alle

:e j
n <r

gr -
IDUI

111 *

MO. j
ier a

d. 3

riet , I

doch
nge >
iben

ltet «
5
J
'
ßen

riest
Borte

Anwetter über Genua .

Füns Tote .

Autobus vom Personenzug ersaht .

Sechs Tote , 24 Verletzte .

ing
(Intet ®
ti “

, i

Anschlag auf den D - Zug Berlin — Bukarest . Zn der

Nähe von Lemberg ist in der Nacht zum Samstag der

D - Zug Berlin — Bukarest entgleist . Menschenopfer

sind nicht zu beklagen . Lediglich drei Passagiere trugen

leichtere Verletzungen davon . Von dem Zuge ist die

Lokomotive mit fünf Wagen aus den Gleisen gesprun¬

gen , zwei Dienst - und ein Personenwagen stürzten um .

Bisher nicht ermittelte Täter haben die ^Schrauben der

Verbindungslaschen an den Schienen gelöst und dadurch

die Entgleisung des Zuges , hervorgerufen . Man nimmt

aber an , daß es sich um einen Terrorakt ukrainischer

Geheimbünde handelt .

Schweres italienisches Flugzeugunglück . Bei dem

internationalen Flugwettbewerb Raduno des ^ ittorio ,

einem der größten fliegersportlichen Ereignisse m

Italien , hat sich ein schweres Unglück ereignet . Drei der

besten italienischen Flieger sind dem Unglück . zum

Opfer gefallen . Aus bisher unbekannten Gründen

stürzte das Flugzeug , indem sich die Piloten Sebastiano

Bedendo , Giovanni Tessore und Vicaftri befanden , in

Ottialio bei Alessandria in Obevitalren ab . Die Flieger

konnten nur noch als Leichen geborgen werden .

Weitere Ausdehnung der Überschwemmungen in der

Provinz Kiangsu . Die Überschwemmungen im Norden

der Provinz Kiangsu dehnen sich immer weiter aus

Bisher sind an 200 000 Personen von Haus und

Hof vertrieben und mehr als 300 Dörfer stehen unter

Wasser . Die Flut dringt im alten Bett des Hoangho

weiter vor . Die große Stadt Hsudschousu ist bereits

zum Teil vom Wasser erreicht . Der Eisenbahnverkehr

ist stark bedroht .

ir Mm in 6« IW » in ta MmnMinMch
Wesentliche Fortschritte der Bergungsarbeiten .

München : 18 .30 Uhr : Junge Generation . 19 .05 Uhr :

Volksmusik . 19 .40 Uhr : Ewige Wandlung . 20 .10 Uhr . Die

Schneider von Schönau . 22 .40 Uhr : Nachtkonzert .

Stuttgart : 18 Uhr : Der Hammer singt . 19 Uhr :

Schwäbische Handwerksgesellen . 20 .10 Uhr : Veziamsches

Zwischenspiel . 21 Uhr : Heitere Klassik .

Rom , 26 . Aug . Über Genua ging am Sonntagabend ein

M -eres Unwetter nieder , das fünf Menschenleben
äderte und in Stadt und Hasen großen Schaden anrichtete ,
ter Sturm deckte viele Dächer ab und riß Telegraphenmaste
m . Dn verschiedenem Stadtteilen verursachte der strömende

Regen Überschwemmungen . Das Gerüst einer int Bau be¬

findlichen Brücke stürzte ein . Besonders schlimm wütete das
. Jtemnpttpr im Hafen , wo zahlreiche Dampfer und Boote be -
K « schädigt wurden . 30 P e r s a n e n wurden zum Teil schwer

Rundsunk - Ecke .

Beachten Sie am Dienstag !

Berlin : 16 Uhr : „ Auf Schusters Rappen
"

. Eine lustige

Reise . 18 .30 Uhr : Stadt int Osten . Funkbericht . 19 Uhr . Das

deutsche Lied .

Breslau : 17 Uhr : „ Glück auf
"

. Das heitere Ober -

slblesien . 18 .30 Uhr : Zwischen Nacht und Morgenglanz .

19 Uhr : Deutsche im Ausland hört zu . 21 Uhr : Konzert .

Hamburg : 17 .30 Uhr : Nu blöht de Heid . Hörfolge .

18 .15 UI ) t : Kennt ihr die Musikinstrumente .,
19 Uhr : Klavier¬

musik . 20 .10 Uhr : „ Zepter und Pflug . Hörspiel . 21 Uhr .

Spanische Tänze .

Köln : 16 .30 Uhr : Rheinische Burgen in Sachsen . 20 .40

Uhr : Konzert . 21 .10 Uhr : Musikalische Spamenretse . 22 .20

Uhr : Joh .- Brahms - Stunde .

Königsberg : 19 .10 Uhr : Musikalische Erstlings¬

werke 19 .40 Uhr : Von deutscher Arbeit . 20 .10 Uhr : Abend¬

konzert . 21 .25 Uhr : Hausmusik .

Leipzig : 18 Uhr : Unterhaltungskonzert . 20 .10 Uhr :

Scharzt experimentell nachgewiesen
Haarwuchsmittel Haarpflegemittel » sarwasrhrnittel
von RM 1.- dl» 7.50 von RM 1.30 bl« 0.- von RM 0.18 dl» 1.50

waren im Laufe der Nacht und des Vormittags Amtliche I

Einzelteile entfernt worden . Die Aushebung des letzten I

Stückes , des etwa 5 Tonnen schweren Fahrgestells , erfolgte in

den ersten Nachmittagsstunden mit Hilfe des Derry - Krans ,
der die schwere Last ganz langsam in die Höhe hob und

schließlich auf dem Fahrdamm absetzte . Damit war das größte

Hindernis für die Beseitigung des Eisengewirrs , das sich

zwischen dem Schacht und dem unversehrt gebliebenen längs -

gesicherten südlichen Tunnelansatz erhebt , beseitigt . Aus dem

nach dem Tiergarten zu gelegenen Hang ein Foderband

angesetzt , das den Sand zur nördlichen Tunnelmundung leitet ]
and ihn dort zu einem Kegel aufhauft , der Schutz vor einem \
Nachdringen der auch hier noch vorhandenen Trümmer bieten

soll .
Von den bisher geborgenen Vermißten konnte nun auch

der dritte erkannt werden . Es handelt sich um den in Berlin ,
Pappelallee 40 wohnenden Werner Pommerenke , in¬

zwischen ist man auf einen vierten Vermißten ge¬

stoßen , dessen Leiche aber noch nicht geborgen werden konnte .

Im Interesse einer einwandsreien Aufklärung der

Ursache des Einsturzunglücks hat die Deutsche Reichs¬

bahn umsangreiche Maßnahmen zur beschleunigten Durch¬

führung der Ermittlungsaktion getroffen . Um die

Objektivität der Nachprüfungen und der Untersuchungen

aus jeden Fall zu gewährleisten , hat der General¬

direktor der Deutschen Reichsbahn einen Retchsbahn -

oberrat der Reichsbahndirrktion Berlin zurückgezogen .

Vier weitere Vermißte gefunden .

Berlin , 26 . Aug . ( Eigene Drahtmeldung .) Am

gestrigen Sonntag wurde mit derselben Beharrlichkeit und

Energie an der Unfallstelle in der Hermaun - Göring - Straße

weitergearbeitet . Auch während der Nacht ließen die

Anstrengungen keine Minute nach . Es gelang , in b̂en ersten

Morgenstunden drei weitere Arbeiter zu fmden .

Zwei von ihnen konnten bald geborgen werden , während der

dritte um 8 .05 an die Erdoberfläche geschafft wurde . Nach

einer halben Stunde , um 8 .35 Uhr , wurde durch den Laut¬

sprecher wieder Arbeitsruhe zu Ehren eines weiteren

geborgenen Opfers befohlen . Wieder verstummte sofort aller

Lärm und wieder grüßten Hunderte von Männern mit er¬

hobener Hand ihren toten Ärbeitskameraden , der in den

Ministergarten getragen wurde .

Es sind bisher sieben Tote geborgen . Die Freilegung des

achten Verunglückten mußte noch hinausgeschoben werden ,
da das undurchdringliche Trümmergewirr , das auf ihm liegt ,

wegen großer Nachsturzgefahr noch nicht beseitigt werden

konnte . Nach ärztlichem Befund haben die bisher Geborgenen

infolge der schweren Verletzungen sofort den Tod gefunden .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Dienstagabend : Wetter¬

verschlechterung , meist bewölkt mit Rcgensällen , kühler , zeit¬

weilig auffrischende westliche Winde .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(Klimastation beim Stöbt . Forschungsinstitut .)

Landestelle in Köln wurden die jungen Gäste von Ehren¬
abteilungen Der H2 . und der Marine - HI . empfangen . Nach
einer kurzen Fahrt durch die Stadt bestiegen die Jungen
Reiseomnibusse , die sie nach Düffeldorf führten . In den

Abendstunden traten die auslandsdeutschen Jungen an der

Gefängniszelle Albert Leo Schlageters zum Schweigemarsch
nach dem Schlageter - Ehrenmal auf Der Golzheimer Heide an .

Richtfest der großen Mangfall - Brücke bei Holzkirchen , j
Am Samstagnachmittag wurde das Richtfest der großen

Mangfall - Brücke der Reichsautobahn bei Holzkirchen
gefeiert . In 21 Meter Breite überquert hier die

Reichsautobahn München — Landesgrenze das Mangfall -

tal . Der tiefe Einschnitt mußte überwunden
^

werden

durch ein Brückenwerk , dessen Bau sich nun 70 Meter

über dem Tal erhebt . Nur zwei Pfeiler von 68 Meter

Höhe tragen diese Brücke , die sich als schmaler Streifen

harmonisch in die Landschaft einfügt . Die Gesamt¬

länge der Brücke , deren Baukosten sich auf rund 2 Mill .

Mark belaufen , beträgt 320 Meter , das Gewicht der

Stahlkonstruktion 2800 Tonnen .

Bisher 400 000 Besucher der Rundfunk -Ausstellung . Die

Besucherzahlen der Rundfunk - Ausstellung bewegen sich von
1924 bis 1932 um 100 000 . 1932 zählte man 114 000 Besucher ,
1933 237 500 und 1934 300 000 . Am Sonntag haben bereits

über 400 000 Volksgenoffen die Berliner Rundfunk -Aus¬

stellung b̂esucht . Das bedeutet gegenüber 1932 eine Steigerung
fast um das Vierfache .

Polizeiliche Schließung eines Hannoverschen Eroß -

schlächtereibetriebes . Die Firma Fritz Ahrberg -

A . - E . in Hannover hat seit einigen Wochen die

Preise für Fleisch und Fleischwaren eigenmächtig in die

Höhe gesetzt und sich geweigert , diese nach der gutacht¬

lichen Ansicht des Schlachtviehverwertungsverbandes
auch wirtschaftlich ungerechtfertigte Maßnahmen rück¬

gängig zu machen . Der Regierungspräsident hat daher

die Schließung der Verkaufsstellen der Firma Ahrberg

bis auf weiteres angeordnet .

Bermißter nach zwölf Zähren tot aufgefunden . Im

Zahre 1923 war der Hilfsküster Förster von der

evang . Paulskirche Rückeswagen bei Soling en plötz¬

lich verschwunden . Die Wupper wurde abgesucht , die

Wälder wurden durchforscht . Keine Spur war von dem

Vermißten zu finden . Jetzt , nach zwölf , Jahren , hat das

geheimnisvolle Verschwinden des Küsters durch einen

Zufall Aufklärung gefunden . Bei Arbeiten am Dach

der Kirche , bei denen das Dach von außen , geöffnet

werden mußte , fand man unmittelbar unter einer Dach¬

luke eine Leiche . Die Untersuchung ergab , daß es sich

um die Leiche des damals so spurlos Verschwundenen
handelt . Förster muß , als er in der Ärchluke ein

Fenster schließen wollte , dabei verunglückt sein .

Meuterei in einer jugoslawischen Strafaustalt . In der

Strafanstalt Lepoglava in Kroatien kam es zu einer

schweren Meuterei . Bei Den Unruhen , die zwei Tage
Dauerten , wurden Drei Mann getötet . Nach Wieder¬

herstellung der Ordnung wurden etwa 100 Häftlinge in

andere Strafanstalten geschafft . In politischen Kreisen

glaubt man , daß es sich um eine Meuterei politischer Häft¬

linge gehandelt habe .

Rheinfahrt der auslandsdeutschen Jungen . Die aus -

f landsdeutschen Jungen haben sich auf ihrer großen Deutsch -
I landfahrt am Freitag und Samstag in den Jugendherbergen

pro mittelrheinischen Gebiet aufgehalten . Am Sonntagfrüh
— L traten sie von Bingen bezw . Bacharach aus mit Dem ge -

Wschmückten Dampfer „ Rheinland
" bei herrlichstem Wetter

« geine Rheinfahrt nach Köln an , Die sich für die jungen Aus -

MianDsdeutschen zu einem großen Erlebnis gestaltete . An Der

1 Wien , 25 . Aug . Ein vollbesetzter Autobus wurde am

Eonntagvormittag auf einem schrankenlosen Bahnübergang

zwischen den Bahnhöfen Piesting und Oberpiesting

y . ( der Nebenlinie Loebersdoif —Wittmannsdorf — Guttenstein
Hon einem Personenzug erfaßt und völlig zertrümmert . Von
den Insassen des Autobuffes wurden sechs Personen getötet

;nw5 Und 24 verletzt .

m i L Schanghai , 26 . Aug . ( Eigene Drahtmeldung .) Chinas
<r ?Ctä berühmte Seeräuberin Tangfchintschian , in ausländischen

.Ata Kreisen bekannt unter dem Namen „Seeräuberkönigin
"

,
, wurde in Hu i tschou in der Nähe von Hongkong gefangen

• hl genommen . Ihre Banden hatten seit zehn Jahren von ihrem

Berlin , 24 . Aug . Amtlich wird mitgeteilt : Nach schwer¬

sten Bergungsarbeiten sind heute um 17 .30 Uhr an der Ein -

sturzstelle der Berliner Nord - SüÄ -S -Bahn die ersten drei

loten festgestellt worden . Die Toten wurden in dem sieben
eter breiten Sohlstollen in Höhe der ursprünglichen
nnelsohle aufgefunden . Die Bergungsarbeiten nahmen

doch geraume Zeit in Anspruch .
. F Um 19 .10 Uhr wurde Das erste Opfer in die benachbarten

“ 9 . tziinistergärten übergeführt . Generalleutnant Dalüege
nDnete für die Zeit der Überführung Der Toten eine A r -

bei15ftiIle von fünf Minuten an der Unglücks -

stelle an . Bis die letzten unglücklichen Opfer dieser Kata¬

strophe geborgen sind , ist noch mit mehreren Tagen zu rechnen .

Am Sonntagnachmittag
CTÖTf r

ließ die Unglücksstelle am Brandenburger Tor gegenüber dem

itt ih Stande "der Ausräumungsarbeiten am Samstag weitere

wart wesentliche Fortschritte erkennen . Unter Einsatz
trnnut aller menschlichen und technischen Kräfte gehen die Arbeiten

mit unverminderter Kraft vorwärts . Der in 30 Meter Länge
irmet fertiggestellte Längsstollen reicht bis auf die Sohle Der
■ Clo ursprünglichen Tunnelgrube . Seiner Derlängerung nach

Wie ! Süden stehen zur Zeit noch die Trümmer des Tunnelmundes
im Wege . Von Dem schweren Raupenbagger , der dort auf
dem Hang lag und die Eisenteile tief in Den Sand drückte ,

3S Berlin , 25 . Aug . Der Führer , der am Sonntagmittag

, it feiner Begleitung in Berlin eingetroffen war , be -

201 ichtigte im Verlaufe des Nachmittags die Unglücksstätte in
"

Igc: Hermann - Göring - Straße .
; Bereits am Flughafen empfingen Reichsminister Dr .

in ioebbels , Reichsminister Dr . Frick und Generalleut -
S , nt der Landespolizei Daluege , den Führer und er -

3$ arteten ihm ausführlich Bericht über Den Stand Der Ar -

eiten .
1 Der Führer begab sich dann selbst an die Unglücksstätte

| nä ließ sich hier von dem Leiter der technischen Arbeiten
! « heimrat Schaper eingehend über den Hergang des Un -

lücks und Den Umfang Der Rettungsarbeiten sowie die ge -
! [offenen Sicherungsmaßnahmen unterrichten . Der Führer

4 »suchte auch die Arbeiter auf der Tunnelsohle und sprach sich

vgerordentlich anerkennend über die Einsatz - und
49 7ß cipfevbereitschaft der bei Den Rettungsarbeiten eingesetzten
il 151 Formationen aus . Der Führer ließ sich ferner von Reichs -
3 267 sinister Dr . Goebbels die Hilfsmaßnahmen schildern , die für

ie Hinterbliebenen der Katastrophe getroffen worden find ,
D informierte sich über Das bisherige Ergebnis Der Unter¬

ungen , Die die Staatsanwaltschaft über die Ursachen Der

atastrophe angestellt hat .

25 . Aug . 1935 Lischst « Zenweratur : 23.0.
Xagesmittel der Semuerutut 20 1.

26 . Aug . 1935 : Niedrigste Nachttemveratnr : 15.6.
Sonnenldtetnbauer am 25. August 1S35:

vormittags — Std . 50 Mm . nachmittags 2 Std . 40 Mtn .

Die heutige Ausgabe umfaßt 12 Seiten
und das „ Unterhaltungsblatt - .

Hauptschrrftteiter : Zritz Günther .
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J | Großer Weidelandbrand in Argentinien .

s 80 000 Morgen vernichtet .

Buenos Aires , 26 . Aug . ( Eigene Drahtmeldung . )
kBei Medonas in Der Provinz Entreios , etwa 230 Kilometer
- nördlich von Buenos Aires , wütet in 35 Kilometer Breite
rein Präriebrand , Der MeDonas und Die umliegenden
- Siedlungen bedroht .

Mehrere Viehzuchtfarmen ( sogenannte Estanzias ) mit
Ja reichen Viehbeständen sind ebenfalls ein Opfer der Flammen

Zf afM geworDen . Bisher sind allein 80 000 Marge n besten Weidc -

tcroeWandes völlig vernichtet . Das Feuer frißt sich mit großer
'

Schnelligkeit an das Waldegebiet heran . Schon auf große
Entfernungen hin find Die Flammen zu sehen . Polizei
und Bevölkerung sind fieberhaft Damit beschäftigt , Durch Um -

Pflügen Des Bodens Dem Feuer eine Grenze zu ziehen . Im

Hinblick auf die Dürre sind jedoch Die Erfolgsaussichtew sehr

Datum 25. August 1935 >6. Aug .

Ortszeit 7 Uhr 1. Uhr « Uhr 7 Uhr

druck < auf uv und NormaUchroere . . 750.2 749.9 <47.7 -45.3
red . (

Lufttemperatur (Celftusl ....... 17.5 22.0 20.4 16.6
IRelatiDe F -uchtipk - u «Pro, -eilte ) . . . . 91

NW 2
77

NNO b
71

NO 3
9"

NNW 1
Ntederlchlagshöhe (Willi,Meter ! . . . . 0.8 4.2

molhg rooliifl klar wollig
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ist Vertrauenssache !

Kästner

Sie deshalb Di. Richters

Dr . Ernst Richters FrühstückskräuferhF550

In tiefer Trauer :

Wiesbaden , den 26 . August 1935 .

Wilhelm Werum

Wiesbaden , Hochheim a . M . , den 24 . August 1935 .

den Tieren täglich
und öfters frisches

LDiesbaden
Sheinstr . 27

Die Gefolgschaft
des Hotels „ Rose *

Makulatur
Taabl . • Verlag

oben
töoi

[um <E

| Ein
| Lbu
t Tur

Dauerwellen

Haarfärben

Haararbeiten -

Gesichtsmassage

Franz Bertram

Victor Stolän

und 4 Enkelkinder

Alexander Haeffner

Familie Rosenow .

I Verstärkte Insertion
im meistgelesenen
Wiesbadener Tag -

I Blatt schafft Umsatz !

Beim
ien tU
balll
Reibe ,
bekam ,
schon
Mit d
iie br
weiter
zeigtet

Wilhelm Haeffner

Cornelia Bertram , geb . Haeffner

Hildegard Stolän , geb . Haeffner

Eugen Tamm , Reg . - Baumeister

Dr . Walter Tamm

Om <Augu .
1935

'

Am 23 . August 1935 wurde durch einen

tragischen Unglücksfall die Gattin unseres

Betriebsführers

Lehnenhof , den 24 . August 1935
bei Neubukow in Mecklenburg .

Die Beisetzung findet in Wiesbaden statt .
Wir bitten von Beileidsbezeigungen absehen zu wollen

In tiefer Trauer :

Marie Werum , geb . Tanner

Willy Werum

Karl Werum

Emiko Werum , geb . itakura

und ein Enkelkind .

Wir besitzen die letzten
Errungenschaften und Neu¬
heiten auf diesem Gebiet ■—
große Erfahrung .

Beiverfärbtem,verbleichtem
oder spärlichem Haar sind wir
die besten Helfer .

& Jacobi

Färberei , Chem . Reinigung

Zwick & Heeschen
die zwei erprobten Spezialfachleute , bedienen Sie
gut und preiswert • Machen Sie einen Versuch .
Goldgasse 16 , Platter Sfr . 77 , Anruf 24800 .

Und Schlankheit und Elastizitlt , nicht die Jahre . Manalter werden und doch ...... - -

Statt besonderer Anzeige .

Am Freitag , 23 . August 1935 , nahm der Herr durch einen Auto - Unfall
meine geliebte Frau , unsere gute Mutter , Großmutter , Schwester , Schwieger¬
mutter , Schwägerin und Tante
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Die Beerdigung findet am Dienstag , den 27 . August , vormittags 10 % Uhr von der
Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt .

Zurück ,

Dr . med . Hieben
Wilhelm Straße 1 .

Wiesbaden , Bremen , Prag , Basel , den 26 . August 1935
Parkstraße 42 .

ist nach kurzer Krankheit im Alter von 73 Jahren am 21 . d . M . von uns

gegangen . Die Einäscherung des Verstorbenen fand auf seinen Wunsch in

aller Stille statt .

Mein lieber Mann , unser guter treusorgender Vater , Schwiegervater
und Großvater

west in
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Hotel Nass . Hof Damen - u . Herrenfriseure Hotel Rose
Wilhelmstr . 56 TTel ^ h

“
S259594 Kranzplatz

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim
Heimgang unserer lieben Entschlafenen

Frau Barbara Weigel
geb . Oswald

sagen wir allen aufrichtigen Dank .
Besonders danken wir den Schwestern des Paulinen -

stiltes und der Ringkirchengemeinde für die liebevolle
Pflege , dem Eisenbahn - Fahrbeamten -Verein und den
Hausbewohnern für ihre Kranzspenden , dem Mütter -
Verein für sein ehrendes Gedenken und Herrn Pfarrer
Merten für seine tröstenden Worte .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Karl Weigel .

W iesbaden ( Elsässer Platz 8 ) , 24 . Aug . 1935 .

Verstärkter echter Schwarzwälder

fiditennadelfranzbrannlroein
vereinigt die Wirkung des Franzbranntweins mit
der des reinen ätherischen Fichtennadelöls , das aus
frischen Nadeln und Sprossen der Schwarzwald -

Nadelbäume hergestellt wird .
Mein Schwarzwälder Fichtennadel - Franzbranntwein
ist ein hochwertiges Einreibungsmittel von kräftig
durchgreifender Wirkung bei Rheumatismus , Gicht ,
Jschias , Nerven - , Erkältungsschmerzen . Er kräftigt
wunderbar überangestrengte Nerven und Muskeln
und dient als stärkende Einreibung bei Schwäche in
den Gliedern nach sportlichen Anstrengungen , sowie
zur Massage . Vorrätig in Originalflaschen 75 Pf .

1 .40 Mk ., 2 .70 Mk . sowie lose ausgewogen .

Drogerie „ fiygiea
"

Tauber
Ecke Moritz - und Adelheidstraße 34 , Telephon 22121

Zurück .

A . Beyer
Dentist

Tel . 29072 Weißenburgstr . 1

Nachruf .

Nach schwerem Leiden verschied am 24 . August
unser langjähriges Gefolgschaftsmitglied

Herr Johann Bach .

Wir verlieren in ihm einen treuen Kameraden und
Mitarbeiter , der unermüdlich und gewissenhaft seine
Pflicht erfüllte . Stets werden wir ihm ein dankbares
Gedenken bewahren .

Frau Chr . Beckel
und die

Gefolgschaft Kurhotel Römerbad .

Schwerhörig
Gut hören , selbst bei stärkster Schwerhörigkeit mit
möglich . Unverbindliche Auskunft über das un ,
fällige » Otovhone " durch unseren Sachverständig
am Mittwoch , den 28 . 8 . von 3— 6 Uhr im s «
„ Grüner Wald "

, Wiesbaden .
Deutsch « Otovbone Como .. G . m . b . § .,

______ Berlin -Weihenice . Lebderitrahe 24 — 5.

Hedwig Haeffner
geb . Tamm

kurz vor Vollendung ihres 50 . Lebensjahres , zu sich in die Ewigkeit .
Joh . 17 , 24 .

Frau Hedwig Haeffner
geb . Tamm

unserer Betriebsgemeinschaft jäh entrissen .

Durch ihr gerechtes , stets hilfsbereites

Wesen , durch ihre vorbildliche und ver¬

ständnisvolle Mitarbeit werden wir ihr ein un¬

vergängliches ehrendes Andenken bewahren .

Statt jeder besonderen Anzeige .

Nach gesegnetem Leben kehrte ein in die ewige Heimat mein
inniggeliebter Mann , unser treusorgender Vater und Großvater

Adolf Weihe
im Alter von 85 Jahren .

Emilie Weihe , geb von Laer

Otto - Edmund Weihe , Lehnenhof

Elisabeth Weihe , geb . Ahlborn

Edmund Weihe

Gerd Weihe .
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Dee Spott des Sonntags
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baden er Erfolge : Leichtgewicht : 7 . Stein -

Federaewicht : 3 . Wörsdörfer 12,47 P .

mit der größten Härte durchgeführt wurden .
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Die neuen Bestleistungen .
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Speerwurf :
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Wöllke 16,15 Mtr .
Blask 50,44 Mtr .
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Festzug der Dreitzigtausend und

Schauvorführung .
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Rennwagen unetteifit .

Caracciola gewinnt in Rekordzeit den „ Großen Preis

der Schweiz " .

Bern , 25 . Aug . Bor den Toren der Stadt , auf einer

7,28 km langen Rundstrecke im Bremgartenwald , die 70mal

zu durchfahren war , erkämpfte » deutsche Wagen ihre »

größten Triumph der Rennzeit 1035 . Rudolf

Caracciola siegte , von der ersten Runde an in Führung

liegend , auf Mercedes in der neuen Rekordzeit von

3 : 31 : 12,2 Stunden mit einer Durchschnittsgeschwindrgkert

von 144,34 km . Mit Fagioli ( Mercedes ) , Rosemeyer

( Auto - Union ) und B a r z i ( Auto -Union ) belegten dre deut¬

schen „ Silberpfeile " anch die nächsten Plätze .

40 000 Zuschauer feierten die Sieger , die den b e st e n

europäischen Fahrern aus Italien , Frankreich , Eng¬

land und Ungarn so hoch überlegen waren , daß sie das

gesamte übrige Feld überrundeten .

Im „ Großen Preis der Schweiz
"

, dem bedeutendsten

Rennen unseres südlichen Nachbarn , standen Mercedes und

Auto - Union vor einer schweren Aufgabe . Es galt , die

deutsche Vorherrschaft im Automobilsport wieder klar zu be¬

weisen , nachdem der Italiener Nuvolari auf Alfa - Romeo den

„ Großen Preis von Deutschland
"

gewonnen hatte . Dieser

Beweis ist vollauf geglückt . Nicht einer der fünf italienischen

Alfa - Romeo , der acht Maserati konnten auch nur einiger¬

maßen mit den schnellen deutschen Wagen Schritt halten .

Am besten hielt sich noch Nuvolari , aber auch er wurde mit

einer Runde Vorsprung von den deutschen Wagen klar ge¬

schlagen . Die übrigen Teilnehmer lagen bis sieben Runden

zurück .

langvollet flbfdjlufi des Vefveiungsfeftes .

SaatbtMen etlebte in öem Qau ’ fiufmatfä Südweft öre ^ felfe ^ ung des 2 ?/T .

>theke
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Disziplin brachte es der Saarländer aus 207 Pfund , und iiber -

botdamit den bestehenden deutschen Rek ^ d von Kolb ( Schlffer -

stadl ) um ganze fünf Pfund . Der Weltrekord steht auz

213 Pfund . Süßdorf blieb also nur sechs Pfund hinter dieser

Leistung zurück . - - - - - ■ •
Wiesl

pischen Komitees Levalathi , General Ö st ermann
und viele mehr würdigten den großen Sportkampf . Der

deutsche Gesandte von Blücher und die Mitglieder der

deutschen Gesandtschaft in Helstngfors , sowie eine bOOköpfige
Vertretung der deutschen Kolonie , die in einem besonderen
Block untergebracht war und ihre Landsleute zu immer

höheren Leistungen anfeuerte , hatten sich ebenfalls eingefun -

den . An 30 Fahnenmasten flatterten die deutschen und fin¬
nischen Farben . Überall erblickte man sinnvolle Olympia¬
werbeplakate . Vor den Toren der Kampfbahn wurden

Olympiabroschüren kostenlos verteilt , die reißenden Absatz
fanden .

Die Finnen führen am 1 . Tag .

Deutscher Sieg über 100 Mtr .

Gleich der erste Wettbewerb , der 100 - Mtr .-Lauf . brachte
einen deutschen Doppelsteg . Leichum war als Schnellster aus
den Startlöchern und lag klar vor dem Felde , Borchmeyer

metz 525 P . Federgewicht : 3 . Wörsdorfet 12,47 P .

Obwohl bei den Ringern mit Schäfer ( Schrfferstadt ) ,

Gehring ( Friesenheim ) und Gehring ( Ludwigshafen ) ennsje

der Eaubesten am Start fehlten , gab es hier -ausgezeichnete

Leistungen . Bei den Schwergewichtlern kam als einziger der

Ludwigshafener Ehret ohne Niederlage durch dix Kampfe , die

ffinnlanöjieg trotz vier deutfcfjen C ^ UReforden

Der Xlnterfdjied in fjelfingfots bettug nuc 4 fünfte ( 103,5 : 99 . 5 ) .

Hammerwerfen :
10 000 - Meter - Lauf : Haag 31 :00,7 Min .

l Trine ■DOTI Odin -4i.uiniu .Liuj cuivu ,
« 3 Mit dem Lied „ Wir sind der Arbeit Soldaten . . marschierten

'■
Lie braungebrannten Männer vor , der Tribüne auf . Ein

weiteres Lied und ein Sprechchor schlossen die von ihnen ge¬
zeigten neuzeitlichen und frohbeschwingten Freiübungen ab .
Win neues , herrliches Bild war der Fahnenaufmarsch von

E2000 Turnerinnen , die unter der Leitung von Frauenturnwart
Gckröder ( Kaiserslautern ) standen und die Zuschauer zu Be -

eisterungsstürmen Hinristen . Anschließend wurde em «

0 mal K - Rundenstafiel VA Runde ungefähr 300 m )

wischen Mainhesten . Pfalz und Saar gelaufen . Wahrend die

salz schon zu Beginn zuruckfiel . lieferten , sich Saar und

. ainhesten fast über die ganze Strecke einen spannenden
ampf . in dem beide Mannschaften abwechselnd die Führung
tten Erst der vorletzte Läufer von Mainbesten , der Mainzer

ährlein . verschaffte seinem Bezirk einen Vorsprung , der bis

um Schluß gehalten werden konnte .

Ein großer Aufmarsch aller zum Reichsbund für Leibes¬
übungen gehörenden Fachämter mit alten ehrwürdigen
Turnerfahnen und den Flaggen der Sportvereine an der

Spitze , ergab ei » überwältigendes Gesamtbild .

Hervorragende Haltung der

Groh - Wiesbadener DT .

Aus dem umfangreichen Zahlenmaterial , das uns am

Wochenende über die Ergebniste der volkstümlichen Wett¬

kämpfe zugegangen ist . geht das ausgezeichnete Abschneiden der

Groß - Wiesbadener Turnerschaft eindeutig hervor . Wir haben

dieses Abschneiden trotz einer zahlreichen und starken Konkur¬

renz nicht anders erwartet , haben uns doch die verschiedenen

Probeturnen unserer Vereine den außergewöhnlich hohen

Leistungsstand der Turner und Turnerinnen bei den Spezial -

Übungen am Gerät oder bei den übrigen , nicht geringen An¬

forderungen der einzelnen Wettkampfnummern klar und deut¬

lich vor Auern geführt .

Die beiden großen Kampfplätze gaben mit ihrer Viel¬

gestaltigkeit in der Art der Übungsstoffe ein lebendiges
Bild turnerischer Leistungen . Geleitet von Gauoberturn¬
wart V o l b ging der Verlauf rasch und schnell vonstatten ,
und die vielen tausenden von Gästen , die sich eingefunden
hatten , waren von den Darbietungen begeistert . Der Be¬

zirk 3 und der Turnkreis Wiesbaden - Rheingau hatten eine

stattliche Zahl von Vereinsriegcn gestellt , die in ihren Be¬

wertungen sehr gut übgeschnitten haben .

Sechskampf der Turnerinnen : Außer den

gemeldeten Siegerinnen ging als 4 . Siegerin Frieda
Mittelhammer ( Tbd . Wiesbaden ) mit 95 P . hervor .

Gemischter Zwölfkampf : Hierzu traten 1059

Wettkämpfer an . 1 . W . Reuter - Tv . Eschersheim und

W . C r o n a u e r - Vereinigte Tschst . Clausen je 208 P .,
7 . K . Huck - Tgd . Hochheim 203 P ., 27 . K . Müller - Ein¬

tracht Wiesbaden 191 P ., 35 . A . Kreis - Tv . Biebrich 187,5 P .,
36 . W . Hauck - Tgd . Schierstein und W . Holz - Tv . Dotzheim je

186,5 P ., 39 . W . Bauer - Eintracht Wiesbaden 185 P ., 43 . F .

Schäfer - Tas . Rauenthal und E . Klee - Tv . Biebrich je 183 P .,
47 . P . Ottes - Tv . Oestrich und O . Willemsen - Eintracht Wies¬

baden je 181 P . , 48 . A . Rostel - Tgd . Schierstein 180,5 P . ,
50 . L . Frank - Tgs . Rauenthal , W . Fülle - Tv . Niederwalluf
und E . Kieser - Tgd . Sonnenberg je 179,5 P ., 54 . K . Gerlach -

Tv . Biebrich 177,5 P . , 59 . W . Friedrich - Eintracht Wies¬

baden 175 P ., 62 . R . Kunz - Tv . Biebrich 173,5 P ., 63 . Robert

Wagner - Tgd . Sonnenberg und K . Bill - Tgd . Schierstein je
173 P . , 65 . H . Grosmann - Tgd . Schierstein 172 P ., 81 . Hans

Ostermann - Eintracht Wiesbaden 164 P ., 87 . L . Lehr - Tgd .

Schierstein 161 P . , 199 . H . Röll -Tv . Dotzheim 154,5 P .
Achtkampf der Turnerinnen ( 400 Wett¬

kämpferinnen ) : 1 . Emilie Bruch - Tv . Saarbrücken 142 P .,
9 . Ursel Kunst - Tbd . Wiesbaden 129,5 P ., 10 . Hanni Högel -

Tbd . Wiesbaden 129 P ., 11 . Gretel Schick - Eintracht Wies¬

baden 128 P ., 33 . Elisabeth Feix - Tv . W .-Waldstraße 114,5 P .,
37 . Paula Wirth - Tgd . Sonnenberg 112 P . , 39 . Dorle

Czauderna - Tgd . Schierstein und Friedel Frey -Tgd . Sonnen¬

berg je 111 P . , 48 . Frieda Heinz - Tgd . Schierstein 105,5 P .,
50 .

'
Else Schreiber - Tv . Biebrich 105 P ., 58 . Irmgard Ober -

seither - Tbd . Wiesbaden 101 P . ,
Fünfkampf der Turnerinnen Kl . II : 1 . Dorle

Lüttinger - Mtv . Ludwigshafen 98 P . , 2 . Gretel Conrad -

Turnerbund Wiesbaden 96 P ., 12 . Dorothea Bach - Tgd .

Sonnenberg 81 P .
Dreikampf der Turner , Kl . HI b : 1 . A . Alten¬

dor f - Tv . Ludwigshafen 68 P . , 8 . E . Gliefche -Tbd . Wies¬
baden 57 P ., 16 . W . Kunz - Tv . Biebrich 49 P ., 20 . E . Weiand -

Tbd . Wiesbaden 45 P ., 24 . O . Schreiner -Tgd . Schierstein
41 P . , 28 . F . Müller - Eintracht Wiesbaden 37 P .

Dreikampf der Turner Kl . IIIa ( 4 0 bis
4 5 Jahre ) : 1 . H . Laubseher -Tv . Ludwigshafen
66 P . . 13 . F . Noll -Tbd . Wiesbaden 51 P ., 15 . H . Eiegerich -

Tv . Biebrich 49 P . , 18 . R . 2ost - Tbd . Wiesbaden 46 .
Vierkampf der Turnerinnen : 1 . Else

Schuman n - Mtv . Lambsheim 84 P ., 10 . Liesel Eliesche -

Tbd . Wiesbaden 70 P ., 17 . Leni Gonsmann - Tv . Biebrich
62 P .

Fünfkampf der Jugendturnerinnen ( 1918

und 1919 ) : 1 . Klara Zitkelba ch- Eintracht Frankfurt

Stück 73,96 Mtr .

gz P g Hilde Böhm -Tbd . Wiesbaden 82 P ., 15 . Anneliese

Kleinschmidt - Tgd . Sonnenberg und Ilse Dörr -Tbd Wies¬

baden je 78 P . , 17 . Irma Theis -Tv . Dotzheim 76 P . 18 .

Erna Gath - Eintracht Wiesbaden 75 P ., 19 . Hedwig Weiland -

Eintracht Wiesbaden 74 P .

Siebenkampf der Jugendturner : 1 . W .

Fun k- Fkft .- Rödelheim 131,5 P . , 26 . F . Schick - Eintracht

Wiesbaden 111 P ., 30 . K . Schneider -Tbd . Wiesbaden

108,5 P . , 40 . W . Rostel - Tv . Dotzheim 103,5 P .

Fünfkampf der Turner ( Mittelstufe ) : 1 . Jakob

Kissel - Tv . Wies -Oppenheim und L . Ledig , Mtv .

Mutterstadt je 87 P ., 18 . W . Hubert - Tgd . Sonnenberg 68 P .,
19 H Prediger - Tbd . Wiesbaden 67 P ., 27 . W . Hartmann -

Tfchft . Geisenheim 59 P ., 28 . P . Haas - Tschft . Geisenheim und

A . Eichmann - Tbd . Wiesbaden je 58 P .

Gute Erfolge auch bei den Vereins -Wettkämpfen .

Bis zum Samstagabend dauerten die Vereinswettkämpfe
der Turner und Turnerinnen an . Am Nachmittag trat

strömender Regen ein , aber dessen ungeachtet wurde wacker

weitergeturnt .

Im Vereinsturnen der Männer , Abtlg . 2 ,
erhielten an Prädikaten : Tv . W . - Dotzheim : Sehr gut .
— 1 . Abteilung : Tgd . W . - Schi er st ein : Hervorragend .
Turnerbund Wiesbaden : Hervorragend . Tgd .
W . - Sonnenberg : Sehr gut . Tschft . Geisenheim : Sehr

gut . Eintracht Wiesbaden : Sehr gut . Tv . Eltville :

Gut .

4 . Abteilung , 8 bis 12 Teilnehmer : Tv . W . - Viebrich :

Sehr gut . Tv . Eibingen : Sehr gut . Tgd . Rüdesheim : Sehr

gut .
'
Kameradschaft Rheingau : Gut . Tv . Hochheim : Gut

bis Genügend .

VereinsturnenderTurnerinnen ( 3 . Abtlg .) :
TSV . Eintracht Wiesbaden : Hervorragend . Turner¬

bund Wiesbaden : Hervorragend . — 4 . Abteilung : Tgd .
W . - Sonnenberg : Sehr gut . Tschft . W . - Rambach :

Sehr gut . Tschft . Geisenheim : Sehr gut .

An den Wettkämpfen nahmen an Turnern und Jugend¬
turnern insgesamt 4366 teil , von denen 2836 Sieger wurden .
An Turnerinnen und Jungturnerinnen beteiligten sich 1129 ,
von denen 910 Siegerinnen wurden .

Vom Kameradschaftsabend .

Die Angehörigen des Kreises 13 Wiesbaden -

Rheingau trafen sich in St . Arnual im dortigen Gefell -

fchaftshaüs . Kreisführer Radoy leitete den Abend ein ,
Kreisdietwart Heini Autor und Kreisjugendwart Willi
Autor gestalteten das frohe Beisammensein zu einem
Abend echter Nassauer Heimatart . Der Kameradschafts -

abend verlief in der schönsten und harmonischsten Weise .

"
Nach einer feierlichen Totenehrung ergriff der

Reichssportführer von Tschammer - Osten

as Wort zu einer Rede , in der er u . a . ausführte , daß nunmehr

eun Gaue des Reiches zu ihrem Eamest angetreten waren , um

,rch die Darstellung ihrer Kraft in der praktischen Arbeit den

eweis zu erbringen , daß ein neuer Geist em neuer Wille die

utfche Turn - und Sportbewegung eriulle . Das Eaufest in

^ rbrücken wäre der Höhepunkt gewesen . Dadurch , da « letzt

lle Turn - und Sportvereine eifrig am Werke „ seien , um die

ationalfozialistische Zielrichtung in einer Säule zubckun -

en sei die Verkörperung der nationalsozialistischen Idee auf

em Gebiete der Leibesübungen herausgestellt worden . So ,
ie das Saarvolk einig im Kampf . um die Rückkehr zum
utterlande gewesen wäre , stehe es seit Monaten nun schon im

eicke mit im Kamvf um die neue Formung des deutschen
Menschen. wie ihn der Führer braucht zur Erfüllung feiner

roßen weltgeschichtlichen Aufgabe . Der Deutsche Reichsbund

ür Leibesübungen kenne kem anderes und . kem höheres Ziel ,
ls Diener und Streiter zu fein für die Verwirklichung national «

.„ zialistifcher Gedanken . In seiner weiteren Ansprache wies

von Tschammer - Osten auf die Olympischen Spiele 1936im

,erltn hin . Dort würden wir den weltgeschichtlichen Beweis

- ntreten . daß der beste Boden für die Verwirklichung der Idee

« in innerlich geschlossenes , einheitlich ausgerichtetes und
-stärkster innerer Kraft und zuchtvoller Gliederung durch -

» römtes Volk fei . Der Reichssportiuhrer beendete ferne Rede

mit dem Rui : „ Ein Deutschland hock , n Ehren ! Danach wurde

das Lied „ O Deutschland hoch in Ehren gesungen .

Kampf in allen Disziplinen .

Klöckner ( Wiesbaden ) zweimal Zweiter .

Von 32 Teilnehmern im Degenfechten die in vier

Gruppen zur Vorrunde angetreten waren , sicherte sich der tm

Bezirk Saar des Gaues Südwest als hervorragender Gmiahit
bekannte Adolf Benkert ohne Niederlage den 1 Gaufest -

sieg . der damit alle auf ibn gesetzten Erwartungen erfüllte und
-gemeinsam mit seinem Bruder Richard den Namen der alten

Saarbrücker Fechierfamrlie wiederum zu Ehren fuhren konnte .
I Den zweiten Platz holte sich der Eaufest -<ilorettsieger
-Klöckner ( Wiesbaden ) vor dem Spezialisten und letzt -

-iährigen Sieger dieses Waffenganges Äernms ( Mainz ) .

iWaskow belegte mit etwas mehr Gluck als am ersten Tage den

hielten Rang , und auch der mehr zum Florett veranlagte
- Schäfer ( Offenbach ) bebauvtete sich mit dem 5 . Platz in . der

Schlußrunde 1 Adolf Benkert ( Saarbrücken ) 8 Siege ,
- OTreffer : 2 K15ckner ( Wiesbaden ) 7. 6 . 10Tr : 3 . Bernms

- ( Mainz ) 6 S . . 10 Tr . : 4 . Waskow ( Rüsselsheim ) 5 S . . 14 Tr . :

ß Schäfer ( Offenbach ) 4 S . 19 Tr . : 6 Storck ( Offenback ) 3 S .
tlS Tr ’ 7 . Kobler ( Wiesbaden ) 2 S . , 21 Tr . . 8 R . Benkert
d( S <rnrbrücken ) 1 S .. 22 Tr . : 9 . Hamnwrl ( Sockst ) ohne eieg .

f Die Fechter hatten ihre letzten Kamvi .e iMLirauen -

jf lorett und imSäbel zu erledigen .. Bei den Frauen kam
'

die Offenbacherin Frl . Deutz er zu einem glanzenden Sieg

lohne, eine Niederlage vor Frl . Moser ( iirankfurt ) mit zwei
; Niederlagen . Im Säbelfechten der Mannei hatten
- von vornherein der Offenbacher St orck und der Wiesbadener

t K l ö ck n e r die meisten Aussichten . Beide zeigten auch prächtige
'

Leistungen und lieferten sich einen barten Kampf um den

- ersten Platz . Storck hatte zunächst mit | echs Siegen die Spitze ,
( mußte dann aber feine erste Niederlage durch den Wiesbadener
I Klöckner hinnebmen . der dadurch die Führung übernahm . Der

r Offenbacher Schäfer entschied den Sieger , da er den Wies¬

badener 5 : 4 schlug und so seinem Pereinskameraden den ersten

- Platz sicherte . Sabel : 1 . Storck ( Offenbach ) 8 S . . 29 -ir . .
2 Klöckner ( Wiesbaden ) 7S . 24Tr . : 3 Schaler ( Offenback )

!- 6 S „ 31 Tr . : 4 . Waskow ( Rüstelsbeim ) 5 S . . 31 Tr . : 5 . Benkert

^ ( Saarbrücken ) 5 S . . 34 Tr .
Rekord im Eewichtbebe » .

Qu erwähnen ist noch ein deutscher Rekord , den amFreitag -

jabend im Gewichtheben der Leichtgewichtler Sußdorf

k ( Homburg - Saar ) im beidarmigen Reißen ausstellte . In dieser

Das größte sportliche Ereignis des Jahres bildete

Leichtathletik - Länderkampf gegen Deutschland , der am Sams¬

tag seinen Anfang nahm . „ Suomi "
gegen „ Sakja

" war schon

feit Wochen das Tagesgespräch nicht nur in der Hauptstadt

Helsingfors , sondern im ganzen Lande , das lebhaftesten An¬

teil an diesem Treffen der Besten zweier Nationen nahm .
Mit Sorgfalt war der Tiergarten - Sportplatz heraerichtet .
Die 12 000 Plätze waren viel zu gering , um alle Ansprüche

zu befriedigen . Die Tribünen waren dicht gefüllt . Kultus¬

minister Muntere , der Vertreter des Auswärtigen
Amtes Pöntilä , der Präsident des Finnischen Olym -

Der Schlußtag des Gau -Vefreiungsfestes des Gaues Sud -
■eft in Saarbrücken nahm einen großartigen , alle Erwartungen
» ertreffenden Verlauf . Bereits am Nachmittag marschierte

r F e st z u g der Dreißigtausend durch die von einem <aahnen -

ild beschatteten Straßen der eine Woche lang von frohem
sttreiben erfüllten Grenzstadt . Die Fachämter des Gaues

_ten in vier Gruppen eingeteilt . Auf einer vor dem Gebäude
r Bergwerksdirektion aufgestellten Tribüne nahm der Reichs -

rtfübrer vonTschammer - Ostenden Vorbeimarsch der
an dieser Stelle kremenden Gruppen ab . Das Elanzstuck

„v5 Gaufestes waren aber doch dieSckauvorfübrungen
aller Fachämter am Nachmittag . Der Festplatz auf dem Be -

ireiungsfelde war gegen 14 Uhr schon von rund 20 000 Menschen
sucht . Von Minute zu Minute steigerte sich der Zustrom der

asten und gegen 16 Uhr waren mindestens 50 000 Personen
„ f den Terrassen und der mächtigen Tribüne anwesend .

Die Vorführungen Begannen mit entern Sandba 11 =

viel zwischen einer Südwest - Eaumannschaft und einer Eli

es Bezirks Saar . Nach einem flotten und abwechslungsreichen
amvf siegte die Gauelf sicher mit 12 :5 ( 6 : 2 ) Toren . An -

. ließend nahm das Geräteturnen der : vier Bezirke
inen Anfang . Bezirk Saar turnte am Reck , Pfalz am Pferd ,
i-einhesten am Barren und Mainhesten am Sprungtuch ,
eim Abgang erhielten die Pfälzer für ihre am Pferd gezeig¬

ten Übungen einen Sonderbeifall . Dann kamen die R a d -

b a I l f v i e l e r und eine Gauriege der Schwerathleten an die
i Reihe , die ebenfalls von den Zuschauern starken Beifall gezollt

, bekamen . Begeistert begrüßt wurden 600 Arbeitsmanner . die

frinta schon beim Aufmarsch einen glänzenden Eindruck machten .
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Wiesbadener Spielbetrieb .

5 ® . 1902 Biebrich — Sportfreunde Frankfurt
Kickers — Sportverein ( Res .)
Kickers — FV . Geisenheim
SpBgg . Nassau ( Sungm .) — SK . Waldstraße
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war auf der Höhe und machte den saft während des ganzen
Spiels drängenden Kickers den Sieg nicht leicht . Dank guter
Abwehr verlies die Halbzeit torlos , endlich gelang durch
Echterdieck auf Vorlage Uhls der erste Erfolg . Run vor
Schlug gaben einige schwache Minuten der Kickers den Gaste »
(Gelegenheit , etwas aufzukommen , doch im Gegenangriff «P
gab ein Durchspiel des Rechtsautzen Groth einen zweiten
Treffer , dem Geisenheim nichts entgegenzusetzen hatte .

Rach dem Sieg über Polizei gelang dem SK . Wal » ' !
strake über SpVgg . Nassaus Jungelf ein neuer schöner j
Erfolg , den das grötzere Stehvermögen in zweiter Halbzeit \
cntschred . Die Blauweitzen waren in Führung gegangen , r >e !
Gäste lietzen ihrerseits zwei Treffet folgen , doch noch vor der ,
Paufe erzielten die Jungmannen abermals den Ausgleich - -i
Auch später blieb das Spiel temperamentvoll trotz der reSt
guten technischen Leistungen der Blauweitzen setzte sich di «

Durchschlagskraft der Gäste mit einem dritten , siegbringende » -

Treffer durch , den Stapel kurz vor Schlutz anbringen konnte -

wertvollen Wanderpreis im nächsten Jahr endgültig

"
Die Ergebnisse : 100 Mir . : 1 . Walasiewicr r »

11,9 Seit 2 . Kraus ( D ) 12,0 Sek . - 200 Mir . : l . ^ ßLF
wr .cz ( P ) 25,8 Sek ., 2 . Albus ( D ) 26,0 Sek . — 80 - ™ "
Hürden : 1 . Steuer ( D ) 11,9 Sek . , 2 . Elger ( $ ) 121 ö
3 . Freiwaid ( P ) 12,2 Sek . ( polnischer Rekord ) . — <3
sprung : 1 . Kann ( D ) 1,58 Mtr ., 2 . Scheibe ( D ) 1,53 B
— Diskus : 1 . Mauermeyer ( D ) 47,12 Mtr . ( neuer Wei ?
rekord ) , 2 Weitz ( P ) 42,02 Mtr . - Weitspruni
Z- Eoppner ( D ) 5,89 Mtr ., 2 . Bauschulte und SßalaQ :

Mtr . — Kugel : 1 . Mauermeyer ( D ) iz m
7 , ?fiIcÄ|$ er ^ 05 Mtr . — Speer : 1 . Kwasniewska ( $ i
^ ^ ^

Mrr spoln Rekord ) , 2 . Fleischer 41,26 Mtr . — Staffü( 60 , 7a 100 , 200 Mtr .) : 1 . Deutschland 52,6 Set , 2 . 9We „53,1 Set . v

allergrößte Spielersi Pous 1
Ai

A - i . wr . «

Die Mannheimer liegen sofort vor dem hiesigen Io
6 Ecke » und dann — in der 8 . Minute — das 1 . Tor dur .
Prachtschuh Langenbeins . Der Gästetorwart langweilt sft
mrt zurückgespielten Bällen , während der ständig beschäftigt
Wolf einmal einem Linksangriff zu spät entgegentritt u
leicht geschlagen wird , Rach der Pause Eckenverhältnis
( am Schlutz 2 : 10 ) . Dazwischen liegt der nach meisterhaft
aufgebautem Lintsangriff durch den Halbrechten aus nächfter
Tornahe erzielte 3 . Treffer und Lanaenbeins famose Einzel -
leistung , die den Mannheimer Iot | egen beschließt . Fuchs
tnaut einmal an den Pfosten , bann läßt Habermann einen
Frplstog aus Rur Hombachs Nachschutz , Fuchs

'
scharfer Ball

prallte zuruck , ergibt eine Resultatsverbesserung , die den
Mannheimer Erfolg indes nicht schmälert . SchR . Kirn -
Weisenau .

66 , i
UL .

ebi

Lee ,
und

. Etwa 500 Zuschauer hatten sich am Samstagabend auf
bcm Dyckerhoffplatz eingefunden , um dem interessanten
Kampfe trotz des Regens beizuwohnen . FV . 1902 Biebrich
war trotz Ersatz ( es fehlte Kraus ) feinem Gegner durchaus
ebenbürtig . Die Einheimischen hatten zunächst mehr vom
Spiel , konnten jedoch nicht verhindern , datz in der 7 . Minute
eine Flanke von Rechtsautzen von einem Gästestürmer ,
dem Tormann vorbei , ins Netz geköpft wurde . Und dar
wurde Biebrichs Halbrechter nach einem schönen Alleing
an der Strafraumgrenze unfair gelegt . Der verhän
Strafstotz prallte von der Latte ab . In der 20 . Minute v «
fehlte der Eästetorhüter eine gutgetretene Ecke , doch wur
diese Chance nicht ausgenutzt . Doch endlich klappte es bi
den Blauweihen bester . Vetter spielte von der Mittellin
seinem Halbrechten zu , dieser setzte energisch nach und s
wuchtig zum Ausgleich ein . Doch umgehend erreichte Frank¬
furt durch seinen schnellen rechten Flügel , der nicht genügen !
bewacht wmde , den 2 . Treffer . Nochmals kam der Eastgebe
zum Ausgleich , als in der 12 . Minute nach einem schnellen
Flankenwechsel Vetter den Ball erwischte , sich trotz stärkster
Behinderung durchsetzte und aus einem geradezu unmögliche «
Annkel für den Tormann unhaltbar einschotz . Frankfurt
drängte jetzt stark und suchte mit aller Macht eine Entschei
düng herbeizuführen . Doch erst in der 26 . Minute erreichte
der Gast durch seinen linken Flügel das 3 . Tor und damit
den Schlutzstand . Das Spiel wurde von Enk - Sonnenberg
gut geleitet . — FV . 02 ( Res .) — FK . Erbach 2 : 1 : AH . - ?
FVgg . Marnbach 4 :0 ; 1 , Jugend — Post - SW Jugend 2 :1
la - Zugend — SV . Erbenheim 2 :3 . »
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Gegen die technisch ansprechenden Reserven Sport ,
Vereins tarnen die Kickers am Samstag über ein Unf
entschieden nicht hinaus . Sie batten wohl anfangs meb ^
vom Spiel und tonnten durch Cambichler auch das Füb -V
rungstor erzielen . Später aber wurden die Gelben bester ,
Giebel schätz nach der Pause den verdienten Ausgleich . Dazu >
vergaben die Sportvereinler noch die Gelegenheit eines Elf¬
meters . Das aus der Bezirksklasse abaeitiegene Geisen¬
heim hatte bei feinem Gastspiel am Sonntag nicht allzu -

Wiesbadener Tagblatt

Deutscher Frauensieg über Polen .

Gisela Mauermeyers neuer Weltrekord .
Deutschlands Leichtathletik -Frauen trugen am Sonntag

im Länderkampf gegen Polen in Dresden einen neuen
Triumph davon . Mit 60,5 : 38,5 Punkten wurden die
Polinnen auch diesmal in ihrer zweiten Begegnung mit
Deutschland geschlagen . Die überragendste Leistung des
Länderkampfes war der neue Diskusweltrekord von Gisela
Mauermeyer , die ihre eigene Bestleistung von 46,10 Mtr um
über einen Meter auf 47,12 Mtr . verbesserte .

nA . Deutschland hat durch diesen zweiten Sieg große Aus¬
sicht , den von dem polnischen Botschafter in Berlin gestifteten

Zweimal fcf) oß
'

Rumänien den ftusgleid } .

Veutfälanös tfuf & alt ' fiufgefiot [ fegt in Erfurt 4 .
'
S ( 1 : 1) .

r , Tie . lange Reihe der Futzball -Länderkämpfe des Deut¬
schen Fugball -Bundes , die schon am vorletzten Sonntag mit
ben betben Spielen gegen Finnlanb unb Luxemburg er «

morbcn war , mürbe gestern in Erfurt mit dem ersten
^ anbertampf gegen Rumänien , einem Gegner , von dem man

Di - ÄÄ ??? nicht allzu viel gehört hatte , fortgesetzt .
Tse „ Mitteldeutsche Kampfbahn "

, ber Austragungsort des
Kampfes unt Rumänien , hatte ein besonders festliches. ileid angelegt . Als betbc Mannschaften auf ben Spielplatz

fprangen
^ umfaumten runb 35 000 Zuschauer bas weite Rund .

fteUungen
rtrCtUnSen ,tanben mit ben gemeldeten Auf -

t
^l " stotz ging Deutschland durch

^ VLC” inr2 Rasselnderg in Führung . Die Ru -
zeigten sich als recht gefährliche Stürmer . Bei einem

Strafftojj und verschiedenen Ecken konnte Buchloh gleich sein
93 »» nrrn tun £er § Eweis stellen , wofür er beim Publikum viel
® e *!° a land - 2n . der «zolge entwickelte sich dann ein Spiel
K ^ er gleichwertiger Mannschaften . Es überraschte nicht

Rumänien in der 23 . Minute durch seinen schnellen
nÄ - v t Sarrt0 « lum Ausgleich kam . Buchloh warf

~ eferm Treffer vergebens . Obwohl auf beiden Seiten
bis zur Pause um die Führung gekämpft wurde , blieb es beim
iifiS be - A bem Wechsel spielte Deutschland leicht
überlegen . Als Malecki mit Albu zusammenprallte , ergriff

aur erneuten Führung . Der linke ru -
manl che Verteidiger verlieg vorübergehend bas Felb . Schon

mx « - J,httllt <!nAa ‘Ve » zweiten beutschen Treffer kam Ru -
L ° " l ° n erneut durch Baratky zum Ausgleich . Mit dem
Wiederanstolz zusammen aber schoß ber deutsche Linksautzen

e nie tsr eiter ben brüten Treffer . Kaum hatte sichbie Begeisterung über die beutsche Führung gelegt , ba erzielte
m ?

°
r ^ a1 -n ^ Tt Bombenschuß aus ber Lust auf eine Flanke

r -‘-n ben
^

” ie
«

en deutschen Erfolg unb bamit ben
beutfmen Steg . Die Rumänen waren weiterhin gefährlich ,ohne daß ihnen aber noch ein dritter Erfolg vergönnt war !

. Sportvereins AH . landete auch gegen die 1 . Els
des SV . Erbenheim mit 6 :2 ( 3 :1) einen hohen Sieg
der einzig und allein durch die überlegene technische und taf =L .
hfdje Durchbildung ter alten Ligakämpen zustande kam . i
Prschzek , Dörner , Muller und Rühl teilten sich in die Tore . ■
Auf beiden Seiten wurde je ein Elfmeter verwandelt . i

Roch eine isländische Niederlage .
Islands Fußballelf trat auf ihrer Reise durch Deutsch -

l ? ud am Sonntag in Oberhausen zum drittenmal zumnem Spiel an . Als Gegner stellte sich ihr die Elf des
I es Niederrhein , die nach heftiger Gegenwehr der

Isländer mit 8 :2 ( 4 :2 ) erfolgreich war .
♦

Auswahlspieler
Saarbrücken : Pfalz/Saar — Main/Hessen ( Sa .) 2 : 1 ( 2 : 0 ) .
Fulda : Nordhessen — Bayern 2 : 0 ( 0 : 0 ) .

21m Saarbrückener Spiel beteiligte sich auch der Wies¬
badener Sportvereinsmittelstürmer Fuchs , der auch den
einzigen Gegentreffer erzielte .

VfB . Stuttgart — Schalke 04 2 :9 ( 1 : 4 ) .

VfR . Mannheim zeigt Lehrspiel .
1 : 4 - ( 0 : 2 =) Niederlage des SBW .

Was den badischen Eaumeister anbetrifft , so kamen 2500
Qufäauer voll und ganz auf ihre Rechnung . Ja . man kann
vhne Übertreibung behaupten , Mannhei

'
m übertraf bie

Erwartungen noch um ein erhebliches . Fürth war unüber¬
troffen in ber technischen Spielkunst , ber VfR . aber war
Meister ber probuktiven Ballführung . Sein System war
Deutlicher zu erkennen als bas bet Bayern , bie ben Fluß
ihrer Kombination immer noch mit zahlreichen , kühnen und
verwirrenden Schnörkeln umgaben , ein Schönheitsbedürfnis ,
auf das ber VfR . bewußt verzichtet .

,^ . Zwei Spieler bestimmen bas Format ber Mannschaft :
Mittelhart Kamenzin unb Mittelstürmer Langen -
b e i n . Kamenzin beherrscht bank seiner außerordentlichen
Reichweite , ber Genauigkeit ber stets sofort abgefeuerten
Flügel - unb Jnnenvorlagen , bes Ideenreichtums seiner Be¬
dienung ganz souverän bas Mittelfeld . Langenbein verar¬
beitete diesen überreich hereinbrechenden Vallsegen zu einem
Extrakt von stärkster Angriffswirkung , wobei er durch das
unglaubliche Geschick , zur rechten Zeit seine Nebenleute ein «
Msetzen , böchste Führerqualitäten bewies . Aber auch ber
Rest ber Mannschaft steht weit über Durchschnitt , unb wenn
wir ben Halblinken Theobalb , ben stark beschäftigten Ersatz -
rechtsanßen Simon , bie praktvoll bedenben unb zupassenben
Außenläufer Fürst unb Mauz , sowie ben linken Verteibiger
Schmoll besonbers heroorheben , so nur beshalb . weil vor
allem sie ben SVW . schachmatt setzten , baß hort eine oft er -
biutfenbe Felbüberlegenheit von Anfang bis kurz vor Schluß
die logische Folge war . Was immer wieber bestach , war bas
blitzschnelle Weiterleiten bes Valles , bas einzigartige Frei -
jptelen unb ^ n - Stellung - laufen ber Leute , bie überlegene
Schnelligkeit unb bas ausgeprägte Kopfspiel , alles enll

'
chei -

denbe Faktoren , bie ber SVW . nicht hinlänglich genuix auf -
wies . Der VfR . ist nahezu „ fit "

, obwohl Altmeister Max
Breunig , fett btei Wochen Betreuer bes VfR . sehr oft
mtßbilligenb bas Haupt über seine Schutzbefohlenen
schüttelte . . . so gehen nun einmal die Ansichten im Fuß¬
ball auseinander , und Max Breunig verlangt nun einmal
sehr , sehr viel . . .

Sportverein war den Rasenspielern von der ersten
Minute sozusagen ans Messer geliefert . Es war grausam ,der langsamen , aber unaufhaltsamen Hinrichtung beiwohnen
zu müssen . Gegen Fürth hat die Wiesbadener Elf durch
zwei Ausgleichstreffer unb verfchiebene Zwischenspurts ge¬
wisse spielerische Höhepunkte erreicht , bie ben Gegner zu
größerer Aufmerksamkeit zwangen . Gestern spielte nur eine
Vertretung eine Rolle , unb biese war ber VfR . Dessen
gleichmäßig wertvollen Leistungen verstanben sich lebiglich
Wolf unb Siebentritt anzupassen . Auch gelegentliche kurze
Offensiven vermochten ben Gastgeber nicht aus seinem
Schattenbasein herauszuführen . Selbst ber kräftige Enb -
fpurt nicht , benn Hombachs Ehrentreffer fiel erst beim Stand
von 0 :4 . Trotzdem besteht kein Anlaß , ben Kopf hängen zu

lassen . Denn man soll nicht übersehen , daß gestern ein iJ
neuner an ber letztjährigen beutschen Meisterschaft an 1 ans
Frankfurter Straße sein bestechenbes Können vorwies n WO
damit gegen Bezirksklasse ben entsprechenben Vorspru
herausholte . Ein Verein also , ber allergrößte Spielers
rung , höchstes taktisches unb technisches Können und — , 7 ,
äu vergessen — Max Breunig entscheidend in die Waagschoi ,
wirst und der ganz außer Frage noch zu höherem berufen mSportvereins Unterlegenheit im einzelnen wie in ber
samtheit war zu beutlich , als baß durch vermehrten Einsatzum .d die übrigens anfangs verfehlte Aufstellung Glöckner im 1
Wilhelm , Fuchs , Giebel , Schulmeyer , ber später burch Eebi

'
Ibr z

Hombach besser ausbalancierten Sturmreihe mehr zu er- ;aai >L
reichen gewesen wäre , zumal Fuchs biesmal wegen Uber - '----

mubung ( er spielte am Samstag repräsentativ in Saai
brücken ) ausfiel . Wolf , der ruhende Punkt in der „ Erfchei
nungen Flucht "

meisterte eine Unzahl von schwierigen 6i
tuationen . Halsreihe und Verteidigung verdarben viel dur
ihr unplaziertes , allerdings unter schärfster Kontrolle stehe
des Abspiel . Die Wiesbadener kämpften , standen aber bi
mal auf gänzlich verlorenem Posten .

Bette io . Nr . 232 .

hatte einen ausgesprochen schlechten Abgang . Er überholte
bann aber beibe Finnen unb belegte noch ben 2 . Platz würbe
Sum Schlutz aber von Tammisto stark bebrängt . Die mäßige
3ert von 10,9 Set . für Leichum war auf die weiche Bahn
zuruckzufuhren .

Blasts Hammerwurf .

. Aber schon bie nächste Konturrenz brachte den Finnen
im Hammerwerfen den Ausgleich . Pörhälä siegte mit 53,36
Meter , und auch der zweite Platz ging mit 51 .93 Mir . für
Hannula noch an die Finnen . Der deutsche Meister Blast
übertraf zweimal die 50 - Mtr .- Marte und damit den deut¬
schen Retord . Sein bester Wurf wurde mit 50 44 Mtr . ge¬
messen . Der Saarbrückener Becker fiel mit 47,11 Mir . et¬
was ab .

Haag läuft deutsche Bestzeit .
3m 10 000 - Mtr .-Lauf lief der Darmstädter Haag ein

ausgezeichnetes Rennen und verbesserte die deutsche Höchst¬
leistung , die Syring mit 31 :21,2 hielt , auf 31 :00,7 , aber ben
Sieg errana er damit doch nicht . Der deutsche Meister
konnte bie oeiben wundervoll gleichmäßig laufenden Finnen
Salminen und Askola nicht erreichen . Wie vor Jahresfrist
fiegte wieder Salminen in der großartigen Zeit von
30 :38,2 vor seinem Landsmann Askola . Keim war bei
5000 Mir . etwas zurückgefallen und belegte nur den 4 . Platz ,
immerhin lief er noch bie beachtliche Zeit von 31 :54,3 .

Stärker , als erwartet ,
waren die Finnen in den technischen Übungen . 3m
Stabhochsprung schaffte nur Linbroth bie 4 .00 Mtr . Der
deutsche Meister Müller kam nur über 3 .90 Mir . , unb Hart¬
mann mußte mit 3 .80 Mir . ben 3 . Platz noch mit Reinikka
teilen . Besonbers auffällig war bie Verbesserung ber
Finnen im Diskuswerfen . Der Hochspringer Kot -
kas siegte hier mit 48,43 Mir . Der beutsche Weltrekorbmann
Schroder belegte mit nur 46,71 Mir . den 2 . Platz , während
Sievert ( 45,35 Mtr .) hinter Kenttä mit 45,93 Mtr . den
letzten Platz bekam . Der Dreisprung war eine rein finnische
Angelegenheit .

Nach den neun Übungen des ersten Tages führte Finn -

i land mit 52 % : 43 % Punkten gegen Deutschland .

Der deutsche Endspurt beinahe geglückt .
Den Kämpfen am Sonntag wohnten wiederum 15 000

Zuschauer bei . Nachdem Finnland am ersten Tage mit
9 Punkten Vorsprung in Führung gegangen war , setzten bie
deutschen Athleten alles daran , diesen Vorsprung wettzu¬
machen . Aber nicht ganz gelang das Vorhaben :

Doppelsieg über 200 Mtr .
Schon der erste Wettbewerb brachte uns wieder näher

an die Finnen heran . Neckermann und Borchmeyer ge¬
wannen sehr sicher unb eroberten bamit 8 kostbare Punkte .
Neckermann ging als sicherer Sieger burchs Ziel . Tammisto ,
als schnellster Finne , war auf ber längeren Strecke nicht so
stark als erwartet . 57 % : 51 % führte Finnland noch .

Sjöstedt überrascht .
Datz der alte finnische Meister Sjöstedt die 110 - Mtr .-

Hürdenaewann , überraschte selbst die Fachleute . Bis 75 Mir .
hatte Wegener das Feld geführt , dann aber strauchelte er
und verlor kostbare Zeit . Der finnische Meister kam in 14,6
durchs Ziel vor Welscher und Wegener , übrigens ging der
Lauf noch über die alten Hürden . 61 % : 56 % lautete es jetzt .

über 400 Mir . den Gleichstand erzwungen !

Hamann und Metzner waren über 400 Mtr . nie gefähr¬
det . Hamann siegte in 48,8 , Metzner hielt die Finnen sicher .
Damit hatten wir erstmalig im Länderkampf 64 % : 64 %
aufgeholt .

In Führung !

Deutschlands Hoffnung auf einen Sieg schnellte in die
Höhe , als der deutsche Meister Unteroffizier Leichum den
Weitsprung mit 7,59 Mtr . überlegen gewann . Song
sah lange Zeit als ber Zweite aus , aber mit bem letzten I
Sprung mürbe er von Tolamo um 2 Zentimeter auf ben
3 . Platz oerbrängt . 70 % : 69 % führte Deutschlanb jetzt mit
einem Punkt Vorsprung ,

Die Finnen wieder vorn .
Aber schon beim nächsten Wettbewerb ging bie Führung I

wieder verloren , obwohl S t ö ck im Speerwerfen gleich mit I
dem zweiten Wurf ben beutschenRekorbauf 73,96 Mtr . I
verbesserte , nachbem Matti Järvinen 74,30 Mtr . vorgelegt I
hatte . ,

Der Deutsche kam auch mit seinen nächsten Würfen
über die 70 - Mtr .- Marke , während ber Finne seine Leistung I
nicht mehr erreichte . Weimami war schwächer als sonst und
mußte Sippala noch mit zwei Metern geschlagen ben 3 . Platz
überlassen .

Schaumburgs glänzender Erfolg .
über 1500 Mtr . lief Schaumburg mit 3 :54,5 einen I

glänzenden Sieg heraus , aber bie Finnen behaupteten trotz¬
dem die Führung weiter . Es war bas schönste Rennen bes
Tages . Bis 800 Mir . lagen bie vier Athleten , nach ab «
wechselnber Führung , immer zusammen unb legten biese
Strecke in 2 :07,5 zurück . 3n ber Zielgeraben stieß Teileri vor
und gewann auch einen knappen Vorsprung . Schaumburg
kämpfte sich aber halb wieder heran und rang den Finnen I
auf den letzten 30 Mtr . nieder , um mit knappem Vorsprung
Sieger zu werden . Der gleiche Zweikampf spielte sich hinter
den beiden ab . 3soholla unb Böttcher gingen in ber gleichen
Zeit über bie Zielgerade , aber das Kampfgericht setzte 3so -
holla auf den 3 . Platz .

Das Pech der Hochspringer .
Das kühle Wetter lag den Finnen selbstverständlich

besser , als unseren deutschen Vertretern , sie ließen sich auch
von bem jetzt einsetzenben Regen wenig stören . Kotkas kam
allein über 1,95 Mtr . , währenb Weinkötz unb Martens leicht
rissen . Da auch Poräsale 1,93 Mir . übersprungen hatte ,
mußten die beiden Deutschen mit ihm den 3 . Platz teilen .

Wöllke .
Der längst fällige deutsche Rekord im Kugelstoßen

wurde von Wöllke in Helsingsors ausgestellt . Seine letzten
Glanzleistungen ließen vermuten , daß er sehr bald bie 16,04
Mtr . von Emil Hirschfelb übertreffen würbe , nachbem er sie
schon einmal erreicht hatte . Damit bekamen wir im Länber -
kampf wieder etwas Hoffnung . Aber Bärlund und Kuntsi I
belegten die nächsten Plätze vor Stöck .

5000 Mtr . an Finnland .
Die 5000 Mtr . beherrschten die beiden Finnen Lehtinen

und Virtanen vollkommen , so daß sie auch geschlossen in
14 :51,9 das Ziel durchliefen . Syring lieferte ein tapferes
Rennen , fiel aber bei 3000 Mir . leicht zurück , nachdem Schön - I
rock schon früher abgefallen war . Syrings Zeit von 15 :07,9
war immer noch sehr gut .

überlegener Staffelsieg nützt nichts mehr .
Da half es bann auch nichts mehr , baß bie 4 ><400 - Mtr . -

Staffel von Heimle , Klupsch , Scheele unb Hamann ganz I
überlegen gewonnen würbe . In ber Gesamtwertung blieb
der Sieg den Finnen mit 103 % : 99 % Punkten .

I 1 .
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In den meisten Fällen sind die Einlagen zu kurz
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Gesuche

-Lickt . Gas . zum
1. Oki . nur aneinen

Ball
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Äirn -
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ise »

,nte - ,

schall
en ist

rschert
n 6m
durch

iehen -
: dies -

rub . u . saubere
Leute z . v . Näh .

Zeltman « .
Bülowsrraße 3 ,

; Part , reckts .

Kaiser *Kriedrich *Ri ^ :

Frischte , Jahnstraße

Kapellenstratze :

Fuchs , Dambachtal

Aarlstraße :

inuti
r , an
urauf
' ganz
angte |
i ver - k
ourde 1
s bei
llinie
schoß

Röderstratze :
Mörtel , Röderstrahe

Römerberg :

Krug , Römerberg 7
Bertram , Römerberg

Schulgasse :

| Leere Zimmer
l und Mansarden

b. a . mül . Btt .
ll .. fr . Kleine
seberaasse 6 . 2 .

Um s
mern ]

esse- .
Daju
Elf - 1
en - |
llzu -

aucr
nzen
:ute ?
mich

vor
lfte «
; et =

setiX/roÄi

Gerhard , Herderstraße 28
Maus , Jahnstraße 2 , Ecke

Karlstraße

Klarenthaler Straße :

Koenig , Klarenth . Str . 20

Moritzstratze :

Dicken , Moritzstraße 56

Richter,Ecke Albrechtstraße

Rauenthaler Straße :

Diehl , Ecke Wallufer und

Erbacher Straße 1

Riehlstraße :

Gerhard , Herderstraße 28

Mbl . 3 . an sol .
Bei . Dame z . v .

fleißiges
Mädchen

Nr . 232 . Seite 11 .

Adlerstratze :

« llendörfer , Adlerstr . 65

Albrechtstraße :

Richter , Ecke Moritzstraße

Bertramstraße :

Prinz , Ecke Eleonorenstr .

Bismarckring :

Fuchs , Ecke Hermannstraße

Vleichstratze :

A .Poths . EckeHellmundstr .

Blücherstratze :

Preis , Blücherstratze 4

Dambachtal :

Fuchs , Ecke Kapellenstraße

« lsasser Platz :

Koenig , Klarenth . Str . 20

W
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Hoch )
Mir

s elta
’ tungj
|teroicj

13,6r
a ( $ j
itafte
Pole «

Gebt
den Tieren

täglich und
öfters frisches

Trinkwasser

[ Kurhaus - Konzerte ]
Dienstag , den 27 . August 1935 .

14 .30 Uhr :

Gesellschaftssvaziergang
nach dem Schützenhaus im Goldsteintal .

16 Mr :

Konzert .
Leitung : Ernst Schalck .

ffiditfingß
rnnrfJ ~ itiri
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anten
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chaur

vom

ld -

onei
-zeit ,

Die

1 . Ouvertüre zu » Die Amazone
' von Frz . v . Blon .

2 . a ) Moment musical , b ) Ständchen von Schubert .
3 . Uber allen Zauber Liebe . Ballettmusit von Lassen .
4 . Kaiserstadt -Walzer von Frz . Abt .
5 . Ouvertüre zu „ Indra "

von Frz . o . Floiow .
6 . Fantasie aus der Oper „ Margarete

" von Eounod .
7 . Dezenniums -Marsch von E .

Dor « , Helenenstraße 22

Eckhardt , Wellritzstraße 11

Hellmundstratze :

Reitz , Hermannstraße 2
A . Poths , Ecke Bleichstraße

Herderstraße :

Gerhard , Herderstraße 28

Hermannstratze :

FuchS , Ecke Bismarckring
Reitz , Hermannstraße 2

Hirschgraben :

Seilberger » Steingasse 6

Atzums , Webergasse 51

Jahnstraße :

Maus , Jahnstraße 2 , Ecke
Karlstraße
Frischte , Jahnstraße 40

2 flut möbl .

Zimmer
| Schlaf - und
e Wohnzimmer
■für Ebevaar . in
X ruhiger Lage ,
lmögl . Kurviert . .

fiei Ang . unter
lg . 932 T . -Verl .

2 einfache möbl .

: unter 3 . 932 an
■ WL & l .-

Ebevaar
luckt möbl . 3im .
mit L . und Gas .°
Ang . mit Preis -

kang . B . 933 T .- V .

f Mdler - rnISÜst
"

Vitch -Küche
einz . Kücken - u .

Kleiderschränke .
Tiscke . Äuszieb -

titoe . Stühle .
Schreibt .. Nußb .-
BüLerschränke .
Mahag .- Büsett .
Sofas . Chaise¬

longues . Flur¬
garderobe . Bett ..
Matratzen . Deck¬
betten . Federn .
Regal . Dezimal¬
waage . Fahrrad .
Rotzhaar u . and .
mehr steht bill .
zum Verlaus .

Möbelballe
Kiaover

Büdiugenstr . 1
( an der oberen

Webergasie ) .

Aelterer veni .
Beamter sucht

eins . mbl . Zim ..
Zentrum d . St .
( nur 1 . Stock ) .
Ang . m . Preis
K . 932 T .-Verl .

durch L- .

istig ! permetUgenI
t uni *
s 0 :10 k 3 Zimmer

g6ut mbl . Wobn -
u . Scklafz . mit

| fl . W .. auch einz .

Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Ubr :

Volkstümliches Abend - Konzert .
Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder .

1 . Ouvertüre zur Oper „ Ilka " von F . Döbler . .
2 . Sarabande aus bet N - Moll - Smte für Violine

linstrum . v . Rebbaum ) von 3 . S . Bach .
3 . Zwei poetische Stimmungsbilder , op . 85 v . Dvorak ,

a ) Klagendes Gedenken , b ) Koboldtanz .
4 . Szenen aus der Oper „ Jolanthe

" von Tschaikowsky .
5 . Ouvertüre zu „ Dichter und Bauer " v . F . v . Suppe .
6 . Die Allmacht der Liebe von R . Leoncaoallo . v
7 . Die Spieluhr ( für kleines Orchester ) von Liadow .
8 . a ) Zug der Wandervögel , b ) Altdeutscher Reiter¬

marsch . Kreuzritter von I . Muths .
Dauer * und Kurkarten gültig .

J Faulbrunnenstraße :

Riebler , Faulbrunnen ,

straße 3

| Feldstratze :

Kujat , Feldstraße 24
Steimel , Feldstraße 10

| Goebenstraße :

Enders , Goebenstraße
Preis , Blücherstraße 4

| Goethestratze :

Ticken , Moritzstraße 56

g Helenenstraße :

Umzüge . Auto -Transoorte
aller Art . Fernfahrten , laufend
Mainz . Frankfurt und Umgegenb .
Bei - und Rückladung . Weimer ,
Ludwigstratze 6 . Telephon 26614 .

Billige
Rheinfahrten

Dampfer „ Rheingold
" und

„ Rheinlust "
.

Musik und preiswerte
Restauration an Bord .

Dienstag - Mittwoch
Donnerstag

Sy , Ubr ab Biebrich v . d . Schloß
nach Frankfurt a . M . Etwa 4
bis 5 Stunden Aufenthalt .
50 % Ermäßigung beim Besuch
des Zoo . Fahrpreis für Hm -
und Rückfahrt nur 1 RM .

Dienstag . Mittwoch , Donnerstag ,
Freitag

10Uhr ab Biebrich vor dem
Schloß die beliebte „ 1 -Mark -
5o6rt

" nach Rüdesheim , Nitt >er -
deimbach . Bacharck . nur 1 RM .
für Hin - und Rückfahrt .

Man löse Karten möglichst im
Vorverkauf in Wiesbaden bei
Buchverleih Rave « , Marktitr . 25 ,
und in Biebrich bei Fa . August
Waldman « , Rheinufer , Fern¬
ruf 61027 und in Mainz ber der
Reederei

Rheinische Perlonenschiffahrt
August Friedrich .

Rheinufer Fernruf 43111 .

. ; Hl . :U3. . UUU) Kiuo .
M - zu vm . Moritz -

cksurt -

eicht - k
iamit : =

iberg

teilen
rkfter

Dienstag , den 27 . August 1935 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Choral . Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Von
Köln : Frühkonzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00
Wasserstandsmeldungen . Zeitangabe . Wetter .
8 .10 Stuttgart : Gymnastin 8 .30 Von Donau¬
eschingen : Frühkonzert .

10 .15 Schulfunk . 10 .45 Praktische Ratschlage für
Küche und Haus . 11 .00 Werbekonzert . 11 .40
Programmansage , Wirtschaftsmeldungen , Wet¬
ter . 11 .45 Bauernfunk .

12 .00 Vom Volkssender Berkin : Mittagskonzert I .
Dazw . von 13 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .00 Seit ,
Nachrichten . Wetter . 14 .10 Mitten im Werk¬
tag . 14 .55 Zeit , Wirtschaftsmeldungen . 15 .15
Für die Frau !

16 .00 Vom Volksfender Berlin : Nachmittagskonzert .
18 .00 Kampf um das Reich . 18 .15 , .Lockende
Ferne

"
, 18 .30 Wie entstand bie Einheit der

Rhein -Mainischen Wirtschaft ? . Em Bericht v .
Prof . Dr . Carl Lüer . 18 .45 Zeitgenossen gibt s .
18 .55 Wetter . Wirtschaftsmeldungen , Pro¬
grammänderungen , Zeit .

19 00 Von München : Volksmusik . 19 .40 Die Reichs -

rundfunkkammer . 19 .50 Erster Eindruck von der
Großen Ausstellung . Gespräch mit auslän¬
dischen Besuchern . , 20 .00 Seit . Röhrichten .

20 .10 Konzert . 21 .30 Die Lungen der Großstadt . An¬
lagen und Parks . Funkfolge . Leitung : Paul
Laven . 22 .00 Zeit . Nachrichten .

22 . 15 Wetter . Nachrichten , Sport . 22 .30 Von
München : Schöne Volksmusik . 24 . 00 Nacht¬
konzert . ,

Deutschlandsender 1571/191 ,

6 .00 Glockenspiel . Tagxssvruch , Choral . 6 .10 Funk¬
gymnastik . 6 .30 Fröhliche Morgenmusik . 7 .00
Nachrichten . 8 .20 Von Breslau : Morgenstand -

chen für die Hausfrau . _ _ . ,
10 .45 Fröhlicher Kindergarten . 11 .30 Die Landfrau

schaltet sich ein . 11 .40 Der Bauer spricht —
Der Bauer hört . , „

12 .00 Vom Volkssender Berlin : Aufmarsch der Der ;
liner Betriebe . 13 .45 Nachrichten . 14 .00 Allerlei
von Zwei bis Drei ! 15 .00 Börse .

16 .00 Vom Volksfender Berlin : Nachmittagskonzert .
18 .00 Werke für Klavier und <aloie . 18 .20
Politische Zeitungsschau . 18 .40 Zwischen¬
programm . ___ .

19 .00 Vom Volkssender Berlin : © roße Abendveran¬
staltung aus dem Funkturmgarten . In einer
Pause ( um 19 .45 ) Deutschlandecho . In einer
Paule ( um 20 .00 ) Kernspruch und Nachrichten .

22 .00 Nachrichten und Sportberichte . 22 .20 Von
München : Weltpolitischer Monatsbericht . 23 .00
Fortsetzung ber Veranstaltung aus dem Funk¬
turmgatten . j

| yriaat *g « Bi»ü
~

|

MWlllM

Anzug
sowie eins .

Kücken - Einrickt .
u . sonst . Möbel¬
stücke bill . zu vk .

Dotzbeimer
Straße 74 , 3 r .
MMMMM

Scköne
Maiolika -Vaie

und ein Roll¬
kinderbett zu vk .
Anzus . bei Wöll .
Elsässer Platz 4 ,
ab 4 Uhr nach¬
mittags .

Bett . l % schläiig .
u . Nackttisch zu
vk . Anzus . morg .
b . 10 Ubr Iabn -
stratze 34 . 2 . bei
Blind ._________
Guterbalt . Sofa
für 10 Mark zu
verk . Kreidel -
straße . 7 , Part .^
Radio . 3 Röbr .
Netzemvf . . mit

Lautspr .. um -
zugsb . bill . Back .
Sckulberg 6 .

Kleine
Anzeigen
- können in drin¬

genden Fällen
auch telepho¬
nisch aufge¬
gebenwerden .

Rufen Sie

596 31
an .

Wiesbadener

Tagblatt
Anzelgen -Abteüung

Nickt benötigte Be»
tDerbttngs«UntcrIagen ,
(Aeuanis -Sbsckriften ,
Lichtbilder usw.) bitte»

schnellstens, evtl,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurLckzusenden.

Der Verlag .

T <
m I
S l
ptt
erst
- nit

ROSENHOF
Lahnstraße 22

Ifcntog, Ümits Earten - Ionzert
WWWMWW Süßer Apfel - u . Trauben -

most — Das beliebte
Martins - Bräu .

Räume
1 . Stock

zu Bürozwecken
Lillig zu verm .
Anir . u . S . 926
an Taabl .- Verl .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

F Babnboicnäbe
flut möbl . Zim .
iu vm . Straften *

W feite Adolfs -
allee 37 , S . P ,
Möbl . Südzim .

zu vm . Emser
Sir . 10 , Etb ._ 2..

- Mans . , sck . mbl .
heizbar , b . z . v .

kberderstr . 35 . 21 .
f Sev . möbl . Zim .
| m . Kaffee 20 .—

ft erlitt . 7 . 2 .____

MKIiche PttstnU
- HnrnrsM |

5fl . nett . Mädck „
reiselust .. viels . .
sucht Betät . als

Gesellschafterin
od . äbnl . zu
Dame . Ang . u .
K . D . 4408 an
„ Weira “ ,Werbe -
ges . m . b . H „
Darmstadt .

Awliicht Pnsoüm|
I « mMhej ? « stMl |

Junger led .
Sandwerker und
Cbauffeur sucht
Beschält Dorck -
stratze 22 . P . lks .

Kiblichs Personell
'- Hanspersonal

"

Mädcken
mit etwas Koch -
kenntnissen für
Kücke u . Saus
ges . Näh Markt -
str . 8 . Sßiittooft

| Nanntilhe PastE » |

^SeverdliihesPersonllif
Einkassierer

sucht gr . Volks¬
versicherung mit
ausbaufäb . Be¬
stand . Gefordert
wird prompte
Besorg , des In¬
kassos und gute
Referenzen . Be¬
werb . muft Rad¬
fahrer sein und
die Befähigung
besitzen , Derstch .-
Aufnabmen iu
vermitteln . Für
Penstonisten od .
Kleinrentner ge¬
eignet . Geboten
wird Dauerstell . .
festen Monats -

verdienst und
Prov . Bewerb .
T . 932 T .-Verl .

An Spreizfüßen bleiben die Schmerz -

tellen
und Schwielen trotz Liefer Ein -

lgmungeschützt . Meine patenkomtlich
geschütztenSpreizsutzeinlagendagegen
haben ein neuartiges , bis zn Leu Zehen

n / reichendes , samtweiches Spreizfuß -
Iv Polster und entlasten dadurch die ganze

Auftrittsfläche der Füße in jedem
k Abwicklungsmoment d. Gehens . Preis
1\ > , das Paar RM 4 .50 , 6 .- , 7 .50 ober

f
*

nach Gipsabdruck bis zu RM 12 . -

Für Füße Fuchs
Wiesbaden,Taunurstr .29,Tel .22369
Nachahmungen werden gerichtlverfolgl

Vians . - Wobn .
Xn3T 3 Z .. Kücke . el .

« ZILL - ,
es selbständig
gutbürgerlick

»chen k. . für kl .
tzillenwohnung
6m 1 . Sept . ev .
»fort b . b . Lohn
nuckt . Näheres
flainzer Sir . 2 .

Mädchen

Küch --Einricht .
Kl .- Sckränke .

Betten . Sofas . .
Bert .. Auszieh¬
tische . Büfetts
ulw . kauten Sie
bill . bei Seesen .
Bleickstr . 36 .____

Eelegenbeitsk .
Nähmaschine

neuwertig , bill .
abzug .. 1 fiebr .
f . 20 Mk . Grosck .
Rbeinstraße 88 .
8tb . rechts .

Selen , W .

kasherde
Jakob Post .

Hochstättenstr . 2 .
Marktstr . 9 .

Kaufe Meißen -
Porzellan

( auck einzeln ) .
Teller ulw . Ang .
unter W . 932 a .
Daabl .-Verl .____

Metallbetten .
Bücherschrank .

Kleiderschränke .
Matr .. Schreibt ..

Tische . Stühle .
Porz .. Linoleum
gesucht . Ana u .
S, _ 9.33_ I .lS $$ L
Du . 2t . Kleider -
!thront . guter
Küchensckrank u .
Waschkommode

zu tauf . ges . Ang .
u . ll . 932 T .-V .

Einzelne
Möbelstücke

komvl . Zim . w .
geg . bar gekauft
u . gut bez . Ang .
u . S . 932 T .-V

Drebbk .
Bohrm .. Presse .
Schraubst .. Amb .
zu kauf , gesucht .
Ang . u . A . 126
an Tagbl .-Verl .

Campen
Wn
Wellen

, kauft ständig zu
- guten Preisen

Marttn Eauer ,
■ Helenenstr . 18 ,

Telephon 26832 .

Auf zum Kaffee und

Zwetschenkuchen
a Zweite Kaffeefahrt

Vßy zur idyllisch gelegenen Rheinterrasse

vx Hildegard « in HEIDENFAHRT
' mit Motorschiff „ Karolus “

, am
Mittwoch , 28 » August . Abfahrt 3 .1 » Uhr an
dem Dries ’schen Landebock vor dem Schloß .

Ferner am gleichen Tag :

Abendfahrt nach Heidenfahrt

mit Motorschiff „ Karolus “
, um 8 Uhr abends .

Beide Fahrten 50 Pfennig für Hin - u . Rückfahrt .

[ Kochbrunnen - Konzerte . )
Dienstag , den 27 . August 1935 .

11 Uhr :

Friih - Konzert
am Kockbrunnen . ausgeführt von dem städtischen

Kurorchester . Leitung : Ernst Schalck .

1 . Ouvertüre zu „ Marco Spada " von E . D . Auber .
2 . Ervotte aus „ Jdomeneo

" von W . A . Mozart .
3 . Potpourri aus „ Der Graf von Luxemburg

' von

4 . Ällar ^Walzer von L . Fall .,,
5 . Potpourri aus „ Die Geisha von S . Jones .
6 . Vom Donaustrand , Marsch von C . Czibulka .

Zim . ob . Man -
färben m . Kockg .

eiten ; von 2 Freundin -
\ nett geluckt . Ang .

Kl . Laden
in Laufstr .. ges .
Ang . mit Preis

| unter M . 932 a .
Tacrbl . - Verl .

los kochen kann ,
« s. Vorzuttell .
X Schmidt ,

! Eltviller

| Helenenstr . 26 . 2 .
i Mayer . leer . Z .
t rum 1 , 9 . au vm .

n MetgeWe 1

Deutsches Theater
Dienstag , den 27 . August 1935 .

Sus Wien des Eremiten
Komische Over in 3 Akten

von Maillart .
Springer . Dünnwalb . Schenck - von

Travv .
Braun . Kreuzwieser . Müller .

Böhmer , Katona . Hospach ,
van Loo , Müller . Schorn ,

Weyrauch , Wenzel .
Anfang 19 )4 Uhr .

Ende etwa 22K Ubr .
LolkspreM von 0 .60 RM . am

sr* - . UlU HUA. OVUM-
nisten tagsüber

ockner , um 1 . 9 . gekuckt .
Eebr , ldr . au erfr . im

|u er- ^ agbl .- Vl _ Be

« LpMM -Mzeböt ^

1 . SWUl
12 000 und 5000
Mk .. zu vergeb .

Bensdorfs .
Kirchgasse 20 . 1 .
-

staMm -Mtze |

Umktändeb . verk .

Hypothek
3200 RM .. mit

25 % Nachlaß
( feint . 1500 RM .
auf westt Bei .) .
Ang . u . O . 932
an Tagbl .-Verl .

Wiener Weitzbäcker
der viele Sotten feine Brötchen als

Spezialität herstellt , v . besserer Konditorei
gesucht . F525
Konditorei Hirte , Altona/E ., Moltkestr . 8 .

iür Kucke und
Haus z . 1 . Sept ,

gesucht .
ldr . au erfr . im
âafel . - Vl . Bb

Mädchen

Rhönisch , Ellenbogeng . 17 Z

Schwalbacher Straße :

MauS , Ecke Adlerstraße W
Miuor , Ecke Mauritiusstr . W

Sedanplatz :

Kujat , Westendstraße 4 jg

Steingasse :

Seilberger , Steingasse 6 =
A . Lüdecke , Steingasse 17 D

Waldstraße :

Geibel , Waldstraße 130 |
Heyman « , Waldstraße 81 |

Webergasse :

Atzums , Webergasse 51

Weilstraße :

Mörtel , Röderstraße 29 g

Wellritzstraße :

Eckhardt , Wellritzstraße 11 g

Westendstraße :

Kujat , Westendstraße 4 =

Wilhelmi , Westendstr . 24 g
Zietenring :

Pot HS, Waterloostraße 1 , M
Ecke Zietenring

AUSGABESTELLEN !

Geschäfts -

Anzeigen

ßinlom -

apparate . 3 . 50

Geleegläser
ab 0 . 10

MMüfet
»^ Lit . ,m .Rg . 0 .25

Steintöpfe
bis 50 Liter

Irdene Kochtöpfe
alle Größen ,

» llall
Schukbevg 2

Elektro -

Motor
3 — 5 PS . eventl .
20 PS , gebr . . m .

Anlasser ,
zu kauf , gesucht .
Domäne Klaren -

bal Wiesbad .

Einige Fuhren

faulen Mft
« . Kalle gesucht .

Paul Eisele .
Klarenkbaler
Straße 133 .

Verloren

Gefunden

Kerl . v . 8 Tag .
Portem . m .Nam .

Silaard . Jnb .
Geld . Kur - ,

Bade - u . Etzkart .
Schlüssel . Finder
wird berzl . geb ..
dass . o . Bargeld
abz . b . Roettina ,
Eoldgasse 2 .____
Alt . sckw . Dackel
entl . Geg . Bel .
abzugeben Stift »
strafte 29 . 2 .

EWstW
EWsfhlWM

V I . NI >

Herr .- Sobl . 2 .—
)am .- Sobl . 1 .40

aubere Arbeit .
Ausführung B .

Schuhmacherei
Röder .

Frankenttr . 4 .
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Handel

und Industrie Wirts ctiaflsleil Landwirtschaft

Banken und Börsen

Der erste Tag der Leipziger Messe

» Wem * imWi MM fit W1 ®

Sfeuergutscheine

Wasserstand des Rheins

am 26 . August 1935

124. 8. 35126. 8. SS
. . 1934 !103 .80 103 .75
. . 1935 1107 .80 1 07 .75
. . 1936 | 1O9 .101109 10

124. 8. 35126. 8. 35
....... 1937 108 .60 108 .60
....... 1938 107 .75 107 75
Verrechnungs -Kurs >107 40 107 .37

Berliner Devisenkurse
Berlin , 26. August . DBN .-Telegraphische Auszahlungen für !

der Kreise Heppenheim und Bensheim , die östlich der Ver -,
straße liegen .

. . CL <
9:° ?. NM . je 56 Kilogramm fiit die Kreise Lauter¬

bach , -Alsfeld , Dtedenkopf und OberVesterwald .

Etter zu festen Preisen an Abnehmer (Wiederverkäufer )
geliefert Werden , folgende Preise Gültigkeit :

a ) 71 -00 RM je 50 Kilogramm für die Kreise Frank¬
furt a . M ., Obertaunus , Maintaunus , Wiesbaden ,Rheingau , Vmgem Oppenheim , Mainz , Worms
Alzey , Grog - Gerau , Darmstadt , Offenbach , sowie für die Ort¬
schaften der Kreise Heppenheim und Bensheim , die unmittel¬
bar an der Bergstraße oder westlich derselben liegen ein -
schliestl -ich derjenigen Orte , die an der alten Be rast raste liegen .b ) 70 .00 RM . je 50 Kilogramm für die Kreise St . Goars¬
hausen , Unterwesterwald , Dillenburg , Unterlahn , Unter «
taunus , Limburg , Oberlahn . Usingen , Wetzlar , Friedberg
Dietzen , Büdingen , Schotten , Dieburg , Erbach , die Ortschaften

Höchstpreise für Schweinehälften .
Der Schlachtviehverwertungsverband Hesfen -N -assau gibt

bekannt - 3Inotimuns i>etr - Höchstpreise für Schweinehälften

1 - Auf Anordnung der Hauptvereinigung der deutschen
Vlehwlrtschaft in Berlin vom 5. August 1935 beträgt der

Sochftprel
-s für Schweinehälften auf den FleischqroßmÄrkten

/ aaksurt a . M Wiesbaden , Mainz,
'

Darmstadt
<4 .00 R M . pro 50 Kilogramm .

. ..
2 . Außerhalb der vorgenannten Fleifchgroßmärkte haben

für Schweinehälften , soweit solche durch Verteiler ( Schlachter ,
FIeifchwa renfa b r i kan ten , Versandschlächtereien ) und Ver -

&e hen Spe -MWanken em starker Zugang der
Wechelanlage zu verzeichnen . Diese Entwicklung ist ver¬
ständlich , insbesondere auch im Hinblick auf die Solawechsel -

Ä & .
* M • * Mi « '

5m Gegensatz zur Geschäftsentwicklung der Girozentralenim Vormonat hat sich das Geschäft der Girozen -

TO ■S “
~ Sistig gestaltet . Obwohl die

Sparkassen Mitte Juli eine meitere Rate der Reichsanleihe
endgültig übernommen haben , sind die Kreditoren der Eiro -

.
n 8« stiegen , sodaß sie ihre liguiden Mittel weiter

verstärken konnten . Bei den regionalen Girozentralen
aubiget “ im Berichtsmonat um 38,9 Mill .RM . erhöht . Allein die Einlagen von Sparkassen und

sonstigen Kreditinstituten vermehrten sich um 47,0 Mill , und
die sonstigen Gläubiger um 2,6 Mill . RM . Die Rostrover -
pflichtungen wurden um 10,7 Mill . RM . abgebaut . Die
sonstigen Pasiivpositionen haben sich gegenüber dem Vor -

unwesentlich verändert . Die oben erwähnten
Einlagenzuslusse setzten die regionalen Girozentralen -instand ,ihre flusiigen Werte werter gu verstärken . Die Entwicklung
^ r Schuldner " war rückläufig . Der Gesamtrückganq der
Schleier in Hohe von14,7 Mill . RM . entfällt nur auf dase igentliche Kredi -tge schäft .

Auch -bei der Deutschen Girozentrale machten sich die nachoem Halbiahresultimo zurückströmenden Gelder in einer E r =
nsrJ ? e 1 Kred -itoien bemerkbar . Die Einlagen

erhöhten sich um insgesamt 31,2 Mill . RM . Da der Deutschen
Girozentrale darüber hinaus durch Abgabe der vorletztenRate der Reichsanleihe -wertere erhebliche flüssige Mittel

unÄ
°

l8
en ’syE? lnts ite vt)T Wechselportefeuills um 85,4 Mill .

ihre Bestände -an Schatzwechseln und unverzinslichen
scha tza n wei sungen um 17,3 Mill . RM . erhöhen

'

Gutes Geschäft .

. ,der Leipziger Herbstmesse 1935 sind vorläufig
uSsteller gezählt , die einen Raum von 76 963

S “ 9sm { !! t belegt haben . Unter ihnen befinden sich
steiler aus 13 Staaten des Auslandes

einschlieglich der geschlossenen Ausstellung der Nieder -
1 ande . Während -der Herbstmesse 1934 — zum Vergleich
mit den diesjährigen Zahlen — hatten 4696 Aussteller 75152
Rechnungsmeter belegt .
. . Auch die Zahlen der Auslandsbesucher die
ja immer einen Maßstab für die Beurteilung der Bedeutung
einer Messe bilden , sind wesentlich hoher als die

5SH « rbstes 1934 . Es liegen aus allen Teilen der Erde
rund oOOO Anmeldungen vor . Das ist insgesamt ein Viertel
mehr als zur Herbstmesse des Vorjahres .

Der erste Tag brachte der Messestadt einen Fremden -

~
‘

k fnehr zu verzeichnen war .Man hatte demzufolge an einer großen Anzahl von Gefchäfts -
zwelgen der Mustermesse , die Gegenstände des allgemeinen
Bedarfes Herstellen , fchon am ersten Tage ein die
Orwar -tungen zum Teil übertreffendes im
ganzen , besiiedigendes Jnlandsgeschäft . Dieses Ge -
fchaft setzt sich naturgemäß aus kleineren Einzelaufträgen
zusammen . 5m Rahmen dieses Bedarfes ist — und das wird
E ®? iden Ausstellern allenthalben anerkannt — nicht mehr
kleinlich eingedeckt worden . Dabei ist festzustellen , daß

Crta ^ aI < n allen (gerieten bevorzugt

Die einzelnen Handwerksschauen - Drechsler , Sattler ,
ihrt unn ? T

Enlden in den betreffenden Rahmenaus -
stellungen besondere Anziehungspunkte . Alles in allem darfman aus dem Anzangsbild der Herbstmesse auf einen b e -
friedigenden Verlauf schließen .

Große Hoffnungen hat man diesmal auf die A n -
Dc” .n ernsthaften und dauernden

Geschäftsverbindungen mit dem Auslände gefetzt ,
fffrie große Zahl der gemeldeten Auslandseinkäufer meldete
sich schon m Leipzig . _ Sie haben sich in den einzelnen Messe -
h.st? sern zu meist informatorischen Besuchen gezeigt . Haupt -
wchlich gilt das auch von der Messe für Bau - , Haus - und
Betriebsbedars , wo Einkäufer aus Großbritannien

5J -!Lnfr >
ei $ undderTschechoslowakei

rhre Einkaussabslchten Äarlegten . Sie wollen aber , wie aus

TO^ ? ' HLA-7? ^ Mten AusWnften zu ersehen ist , nicht nur
Messeabschlüsse tätigen , sondern ihre Einkaufstätigkeit auch

setzen
^ le ber Herbstmesse hinaus in . Deutschland -fort -

Der Führer und Reichskanzler hat -in einem
B e g r utz un g siel e g r a mm an das Messeamt in

« SST ® 1,61 biesfähri -gen Leipziger Herbstmesse anläßlich ihrer
Eröffnungam . Sonntag seine besten Wünsche für einen
vollen Erfolg übermittelt .

Don den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 26 . Aug . ( Cig . Drahtmeldung .) Ten -
denz : Aktien überwiegend schwächer . Zum
Wochenbeginn war das Geschäft still . Aufträge der Kund¬
schaft lagen kaum vor . Entgegen der vorbörslichen Erwar¬
tung lag der Markt zwar uneinheitlich , aber überwiegend
schwächer . Die Zunahme der Beschäftigten und dte Erwar¬
tungen , die man an die Leipziger Herbstmesse knüpft , konnten
kaum anregen . Am Clektromarkt war die Kursentwickluna
uneinheitlich . Am Montanmarkt war die Entwicklung ab¬
bröckelnd . Rach den ersten Kursen trat eine neue Rückwärts -
bewegung von % gegenüber den Anfangskursen ein
Der Rentenmarkt war ebenfalls sehr ruhig .

'
5m Verlauf

unterlagen -die Kurse einigen Schwankungen , wobei -später die
Rückgänge überwogen . Tagesgeld unverändert 2 % % .

Berlin , 26 . Aug . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Schwächer . Die kleine Erhöhung an der Börse am Ende
der Vorwoche ist heute bereits wieder durch eine erneute
Abschwächung abgelöst worden . Das befriedigende Ergebnis
der Königsberger Ostmesse und die Erwartungen , die man
an die Leipziger Messe knüpft , mochten sich nicht auszu¬
wirken . Die Kulisse nahm in Anbetracht der geringen Be¬
teiligung des Publikums Elattstellungen vor und beschäf -
ti -gte sich im übrigen mit der Erörterung der weltpolitischen
Lage , durch die die allgemeine Unternehmungslust schon seit
einiger Zeit gedämpft wird : 5m Verlauf bröckelten die
Kurse allgemein weiter ab . Am Montanmarkt betrugen die
Abschwächungen Ist bis % % . Kaliwerte angeboten . Elektro -
-w -erte minus Vk bis % % . Kabel - und Drahtwerte unver¬
ändert . Autoaktien % % gedrückt . 5m Gegensatz zum Aktien¬
markt war der Rentenmarkt gut gehalten auf Samstag -
Schlußniveau . Tagesgeld zu 2 % und 3 % reichlich zur Ver¬
fügung .

Die Kapitalbildung macht erfreuliche
Fortschritte .

Berlin , 26 Aug . Ander Vereitftellung der

-
11 W .f .M1 E ständig steigende Anzahl vonK ^ ditinstituten beteiligt . Trotz des Abganges von 2 Be¬

richtsanstalten die von Sparkassen übernommen wurden , hat
sich die Zahl der 'berichtenden Kreditinstitute durch -den Zu¬
gang von 4 Anstalten von 191 auf 193 erhöht .

Wl -e die Ein -lagenentwicklung bei allen Gruppen von
Kreditinstituten erkennen läßt , macht mit der allgemeinen
Belebung der

, Wirtschaft die Kap i t alb
'
i ld u n q

durchaus erfreuliche Fortschritte . So -ist bei
dem mit dem Vormonat Vergleichbaren Kreis der Berichts¬
institute auf den Konten der festen Gelder -per Saldo - ein
Gsf -lmitzuwachs von 91 Mill . RM . zu verzeichnen . Begünstigtwurden vor allem die innerhalb 3 Monaten fälligen Ein¬
lagen , wahrend z. B . die Berliner Großbanken -auf den-innerhalb 7 Tagen fälligen Konten Abzüge von 82 Mill RM
a -ufw -etsen , -im Zusammenhang offenbar mit fälligen Sonde -r -
zahlungen der Industrie .

/ Bei dieser Gruppe von Kreditinstituten haben sich aleich -
zoitig auch die täglich fälligen Einlagen um 64 Mill . RM .
Vermindert , während -den übrigen Gruppen auf diesenK -onte -n in Fortführung 'der seit längerem ungebahnten Ent¬
wicklung noch weitere Beträge zugeflossen sind

.. Auf der Anlagenseite hat sich mit der weiteren recht be¬
trächtlichen Schuldentilgung der Wirtschaft , die sich -auf den
debitorischen Konten entwickelte , die unmittelbar finanzielle
Forderung der öffentlichen Arbeitsbeschaffung fortgesetzt
Wcchrend die Berliner Großbanken int Juli beträchtliche
Uirttel -in unverzinslichen Schatzanweisungen neu angelegt

24. August 1935 26. August 1935
Geld Brief Geld Brief

Aegvptcn . - . . 1 ägypt . £ 12 . 645 12 .675 12 .65 12 .68
Argentinien - . 1 Pap .-Peso 0 .668 0 .672 0 .668 0 . 672
Belgien . . e . . . 100 Belga 41 .84 41 .92 41 .87 41 .95
Brasilien . . • • . . . . 1 Milr . 0 . 139 0 . 141 □. 139 0 . 141
Bulgarien . . . . 100 Leva 3 .047 3 . G53 3 .047 3 .053
Canada . . - 1 Canad . Dollar 2 .475 2 .479 2 .476 2 .480
Dänemark . . . 100 Kronen 55 . 11 55 .23 55 . 14 55 . 26
Danzig . . - . . 100 Gulden 46 .96 47 .06 46 . 98 47 .08
England . . - . 1 £ Sterling 12 . 345 12 .375 12 .35 12 .38
Estland . . . 100 estn . Kr . 68 .43 68 .57 68 .43 68 .57
Finnland . - • . 100 finn . M. 5 .44 5 .45 5 .445 5 .455
Frankreich . . . . 100 Fr . 16 .425 16 .465 16 .435 16 .475
Griechenland . 100 Drachmen 2 .353 2 . 357 2 .353 2 . 357
Holland . . . . 100 Gulden 168 .09 168 .43 163 . 17 168 . 51
Island . . . 100 isländ . Kr . 55 .48 55 .60 55 51 55 . 63
Italien . . - . . . 100 Lire 20 .36 20 .40 20 . 36 20 .40
Japan . . . . . . . 1 Yen 0 . 729 0 . 731 0 . 730 0 . 732
Jugoslawien • a • » 100 Dinar 5 . 684 5 .696 5 . 684 5 .696
Lettland . . a . . . 100 Latts 80 .92 81 .08 80 . 92 81 . 08
Litauen . . • . . 100 Litas 41 .64 41 . 72 41 . 66 41 . 74
Norwegen . • a . . 100 Kronen 62 04 62 .16 62 .07 62 . 19
Oesterreich a . 100 Schilling 48 . 95 49 .05 48 . 95 49 Ob
Polen . . . - - . . . 100 Zloty 46 . 96 47 . 06 46 . 98 47 .08
Portugal . . a . . 100 Escudo 11 .19 11 .21 11 . 20 11 .22
Rumänien . . . . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488 2 . 492
Schweden . - a . . 100 Kronen 63 . 64 63 .76 63 . 68 63 80
Schweiz . . - a . . . . 100 Fr . 81 .09 81 .23 81 . 14 81 . 30
Spanien . . • . . . 100 Pes . 34 .02 34 .08 34 .03 34 . 09
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 .295 10 .315 10 . 30 10 . 32
Türkei . . . . . . 1 türk . £ 1 .976 1 .980 1 . 982 1 .986
Ungarn . .
Uruguay . . . 1 Gold .-Peso 1 . 039 1 .041 < 039 1 .041
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .483 2 .487 2 . 482 2 .486

Biebr ch : Pegel 1,25 m gegen 1,37 m gestern
Mainz : II 0,45 n ,, 0,58
Kaub : n 1,71 ii fl 1,77
Köln : 1,30 ft 1,37 n

Rhein - Ma

Banken
A . D. Creditanstalt
Bank f. Brauindus t .
Comm .- u .Privat -B.

Kui
in - Börse

• sbei

Eiektr . Liefer .-Ges.
Elekt .Lidit u .Kraft
Enzinger Union . .
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber &Schleicher .
I .G. Farbenindust . .
Feinmechan .Jetter .
Felten &Giülleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt Th . .

• ic
24. 8. 35

hl
126. 8. 35

des

Rhein . Metall waren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Rückforth . . . .

Wie
24. 8. 35[26. 8. 3 .

: sba <

l1/«*/. NXb .GoId 11
4' /. •/. „ ,. 6,7
4■/:"/. „ 12 , 13
4‘/.7 . „ „ 4-5

den «

24. 8 . 36 26. 8. 35

er T «

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Masehinfr ,

igbl
24. 8. 85126. 8. 35

atts .

Klöcknerwerke . .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .

f

80 —
124 .50

93 75

80 .-
125, —

115 .—
134 .25
108 .—
2ö1 .—

115 .50
135 .—
108 —
261 —

82 —
63 50' 155 . 50

141 .—
114 .25
104 . 50

84 .75

1141 .—
11 3 .75
104 50

96 . 75
96 . 75
96 . 75
96 . 75

96 . 75
96 . 75
96 . 75
96/5

40 .75
87 .50

127 . 50
116 —
120 —
120 . 50
121 .75
200 . 25

i 40 .50
! 87 —
1 95 .—

95 -37
134 —

21 . 13

94 88
134 -

21 .13
Dedi -Bank . . . . 94 .— 92 .50

88 .75
92 .50
96 .75
88 . 13

183 . 13

66 .—
156 .63

87 . -
108 .25
129 .25
110 . 13

Rütgerswerke . . . 118 . - 118 - 5>/, •/, „ ., 14. 1 71 . 10 101 — Leopoldgrube . . . 91 63 91 .63
D . ES .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . .

88 .75
93 .—

Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg . 11 N 1 .72

47 .*/. „ C.-Kom .l
47 .7 . „ .. 5

94 .—
94 .—

94 .—
94 .—

119 25
LindeEismaschinen
Mannesmann .

129 .75
. so .-

130 .25
I 89 .13

Frankf . Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

Verk . - Untern .

96 . 50 108 .—
128 . 50

Schramm Lack . . 82 .7k 4■/, •/, „ 6, 7. 8 94 .— 94 .— 1 ~ ■ Mansfeld . Bergbau . 114 37 112 -
88 .50

185 .75
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker

179 37
91 —

203 . 50

128 .63
178 .88

91 -

20350

4,/i °/e w „ 2
4l/? /. n „ 9, 10
4,/,6/o „ „ 3
D. Kom . Sam .Anl .

do . ohne Ausl .
I . G. Farben -Bonds

94 .—
94 —
94 —

115 . 50

129
*
37

94 .—
94 .—

Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .

200 —
195 —

Masch .-Bau -Unt . .
Maximilianhütte .
Metallgesellschaft .
Montecatini . . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .

75 .50
181 .75
113 —

120 .
'
—

| 75 50

113 88

185 —
119 25

138 - 138 .— Gritzner Masch. . .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen .

35 .75

11525
125 —

35 .75
196 —

94 .—
115 . 25

20 . 25
128 .50

Buderus ......
Charl . Wasserw . . .
Chem . Heyden . .

105 .—
111 50
118 —
285 .—
158 .75
159 50

104 .37
111 .63
117 50

15 —
16 .75

15 .37
Harpener .....
Henninger Brauerei
Hindr . Auffermann

115 .—
124 . 50
112 . —
111 .—

96 .—
170 .—

88s -

TeUus Bergbau . 108 — 108 .- Conti -Gummi . . .
280 .— Orenstein & Koppel

Polyphon . . . .
88 .63

Nordlloyd , . . . Thüring .Lief .Gotha 118 .50 118 50 4°/oOesterr .Staatsr . 0 .80 0
*
80 157 .25 — _

11 2 —
96 .50

88s —

137s —

Unterfranken . . . —. — -—.— 7% Rum . äußere . — —— 46 . 25 Rh . Braunk . u .Brik . 219 50 216 -

Industrie
Akkumulatoren . .
Aku .......
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A.-Br .

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas .
Bemberg .....
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri &Co.
Buderus .....
Cement Heidelberg

„ Karlstadt .
I . G. Chern . Basel .

1— 130 000 . .
130 001 ab . .

Chern . Albert . . .
Chade ..... .

62
*
50

40 . 50
117 .50

180 .50
।62 .37

115

Hochtief .....
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . i
Inag Erlangen . .
Junghans Gebr . . .
Kalichemie . . . .

"Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

1u5 .—
86 .—

143 - SSiiii
I

11

1
' s
' l 5% Rum .vereinh .03

Wien n 13

4®/, Türk . Bagdad I
41/i°/lUng .St .-R .14
4®/0 Ung . Goldrente
4°/e Ung . St . v . 10

8 63
5 . 10

9 63

8 . 25
5 . 05

9 60
9 .50

Dt . Atl .-Telegr .
*

I
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . .
Dt . Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel .

116 75
184 .2 .
112 .25
121 —
164 .63

'! l6 88
134 .-
112 25
121 .—
162 . 13

„ Eiektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
>, -Westf . Eiektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . , .
Salzdetfurth . . .

115
*
—

133 .—
118 .25

196
*
25

147 50
114 .37
132 .37
118 .—

197 —
87 — Kali Aschersleben .

Klein ,Schanzl . &B. 88
'
— „ Waldhof . 117 . 50 117 .25 9 50 108 .25

122 —
107 .75

SchlesElekt . u . Gas
Schubert & Salzer .
Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht ;
WasserGelsenkirch .
Westd . Kaufhof . .
Weteregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

147 .—
146 .25
129 .25
110 .75
180 13
105 2b

75 —
203 .75

86 .13
124 .—

30 .25
131 .25
117 .- 1

147 .50
146 50
129 13
110 .50
179 50
105 .13

75 —

135 .
’
—

85 50
124 . 37
157 .50

30 .25
131 .75
116 50

129 —

41 —̂

102
*
—

105
*
25

121 .63

177 -
153 . 37
115 .50

129 .—

41
*
—

102
*
—

89 .50
104 .25
121 .75

176 50
153 . 50
111 . 63
280 —

Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . .
Lokom . Krauß . . i
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .
Moenus . . . .

186
*
50

7b . -
134 .50

21 .25
106 —
103 .60

83 -
90 .—

114 .25
113 .50

88 75

95 . 25
186 50

75 .—
134 —

21 .—
106 .75
103 . 50
100 —

83 .25
89,50

114 .—
114 .37

87
*
37

V ersieherung
Allianz -Stuttg .-L . .

» „ Ver .
Mannheimer Vers . .
Renten
5*le Reichsanl . v . 27
51/? / , Yonganleihe .
Anl .-Ausl .(Altbes .) .
4"/0Schutzgebiet .13
41/i6/oWiesb .St .v .28
41/, •/o Pr .L .Pfbr . 19
47,7 . „ 10

210 .-
259 -

101 . 25

112
*
13

10 30
90 . 75
97 —
97 -

209 .-
256 .—

101 .25
103 25
111 . 88

10 .20
90 .75
97 .-
97 -

Berliner I
Banken
Bank f. Brauindus t .
Berliner Hdls .-Ges.
Com.- u . Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .
Verk . - Üntern .
AG. für Verkehrsw . !
A.Lokalb . u . Krftw .
D. Reichsbahn Vz.

5örs <

124 .50
117 .-

93 25
93 . -
93 .—

185 . 13

86 .50
129 .SU
1z4 .a0 :

124 .75
118 .50

92 . 50
92 . 50
92 50

182 . 75

86 25
125 . 25

Dortm . L nion Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Eiektr . Lief .-Ges . .
Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G . Farbenindust .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Eiektr . .
Harburg Gummi .
Harpener . . . . .

195 .—
80 13

11575
134 .50

157 :-

108 .88
129 .—
110 .63
143 .50

115 13

80 . 25

115 —
133 .75

97 .63
155 .63
120 .2 »
107 . 63
127 .75
109 —
141 .75

36 .37

Daimler -Benz . . . 102 37
■e 1 97 .— 124 50

15 75
— —

100 .50
112 —

Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen

103 50
115 .—

103 .50
115 —

94 . 75 Hapag ......
Hbg .-Sudam .- Dpf .

14 .75 Hoesch . . . . 98 63
V5 7S >

97 .88
35 .63

KolonialDeutsch . Erdöl . . 112 .50 47,7 , „ Kom . 20 94 . 75
94 . 75
97 . 75
97 .—
96 . 75
96 . 75

Holzmann , Phil . .
19 .37Dtsch .Gold u .Silber

Deutsdi . Linoleum
DyckerhoffätWidm .

240 .—
164 63
117 —

239 50
163 .25
118 . 50

Nordw . Kraft . .
Park -u .Bürgerbräu
Rh .Braunk . u Brik .

1.

11.111
I
I
w

1
1
N

:
i
1 ’

5CM

l ’/ . V. NXb . Gold I
4 „ 2

97 . 75
97 .—
96 . 75
96 .75

Nordlloyd . . .
Industrie

16 .88 17 — Hotelbetr .-Ges . . .
Ilse -Berg bau . . .
Ilse Genussch . . .

-- 1
169 . 50
132 2bi

83 .50
167 -
130 25

Otavi Minen , e ;

Renten

19 .50

Eichbaum -Werger . 99 .— 99 — Rh .elekt -MaQfcheim 146 .50 147 .— * / »•/ . . 8. 9,10
Akkumulatoren . . I
Aku ...... I

181 .50
62 .50I

180 . 25
62 . 50 |

Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben . 136 — ! 6e/o Krupp -Obligat

TI » Ver .StahjrrOs
103 .75
102 .881

103 .88
103 .—


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012

